Celegcaphiſche Depefnen. 


@eliefert bon ber "Asseciatoed Prens”. 


Inland. 


Dynamit im Etrakenbahnftreif! 

Derfuh, 15 Poliziften zu tödten! — Bis 
jest über 1000 Derlette und 5 Todte 
infolge der Ausfchreitungen, 

Philadelphia, 23. Febr. Zu früher 
Moragenftunde murbe ein verziweifelter 
Verſuch gemacht, 15 Poliziften zu töd- 
ten, die als Wagenmächter während des 
Streits bedienjtet find und in einer 
Straßenbahnremife jchliefen, nachdem 
fie ftundenlang mit Strawallhaufen im 
nordmeltlihen Stadttheil herumge— 
kämpft. 

Es wurde Dynamit angewendet, — 
aber entweder verſtanden es die Atten— 
täter nicht, den Stoff für ihre Zwecke 
zu hantiren, oder ſie gingen aus Furcht 
vor Feſtnahme zu haſtig vor. Jeden— 
falls legten ſie das Dynamit nicht an 
eine bejonders verhängni;,polle Stelle. 
immerhin wurde die Remife theilmei- 
fe demolirt, aber die Poliziiten famen 
mit geringfügigen Verlegungen da— 
bon. 

Die Straßenbahngefelihaft „er- 
wartet“, heute mehr Waggons in Be: 
trieb zu jeen, — und infolge deilen 
befürchtet man auch meitere Unruhen. 

‘m Ganzen find bei den bisherigen 
Kramwallen jchon über 1000 Perfonen 
verlegt worden, und 2 haben, wie er- 
mwähnt, den Tod gefunden. Zwiſchen 
700 und 800 Waggons jind ganz oder 
theilmeife zerftört, und 500 yeniter- 
Tcheiben zerfchmettert. 

Die „State Fencible8” (eine unab- 
hängige Militärorganijation) fonnte 
mit den Streiferfreunden im nordöftli- 
chen Stabttheil nicht fertig merben; 
eö wurde fogar viel Ulf mit ihnen ge= 
trieben, und manchen wurden die Waf-> 
fen weggenommen und bie Kleider ab- 
geriffien! Ein junges Mädchen jtach 
Einem mit einer Hutnabel in den Rü- 
den. (Alle Mitglieder diefer Organis 
fation find jehr junge Leute, und 
manche find nur ungen.) 

Wie es heikt, ift Bürgermeifter Rey- 
burn jehr ftarf für die Aufbietung ber 
regulären Staatömilizen; aber der 
Sicherheitzdireftor Clay it dagegen 
und meint, man folle es erft mit den 
berittenen Staatsfonftablern verju= 
chen, welche ſich ſchon in verſchiedenen 
Theilen Pennſylvaniens gut bewährt 
hätten. 

Philadelphia, 28. Febr. Das dritte 
Todesopfer der Streikkrawalle iſt zu 
verzeichnen: John Heugh, 18 Jahre 
alt, ift im Gamaritaner = Hofpital 
geitorben. 

Er war, als er durch bie Weit More- 
land Str., nördlich von der German= 
tomn Uve. gerade in dem Augenblid 
fam, da eine Anzahl Jungen einen 
Waggon mit Steinen bombardirte, 
durch die Kugel eines machhabenden 
Ben in den Rüden getroffen wor= 

n. 

In feiner Antemortem = Ausfage 
gab er übrigens zu, daß er zu einer 
Drganifation von 150 Teppichfabrit- 
angeftellten gehörte, melche beichloffen 
Batten, Straßenbahnmagen anzugreis 
fen. 

Philadelphia, 23. Febr. Die Stra- 
Benbahnaefelichaft will beharrlich von 
einem Schiedägericht nichts wiſſen. 

Ein Beamter der Gejellihaft äu- 
Berte ich darüber: 

„Wir haben gehört, daß Senator 
Penroſe erſucht merden mird, jeine 
Vermittlungsdienfte für die Beendi- 
gung des Gtreif3 zur Verfügung zu 
jtellen. Aber da& würde uns niemals 
veranlaffen, irgend einem Cinmi- 
Ihung®: oder Vermiittlungsverſuch 
von außen her Beachtung zu jchenten. 
Denn die Streitfrage ift Feine jolche, 
mwelche da8 Publitum angehen Tann, 
MWie einer unferer Direktoren, George 
H. Earle, faate: „Ueber Arardhie läht 
fich nicht fchiedsrichten!” 

Die Straßenbahngefelihaft hat 
auch ſchon offiziell angefündiat, daß 
fie für alle Berlufte, welche fie infolge 
der Demolirung von Wagaon? erlei- 
det, die Stadt verantwortlich halten 
wird. 

Pittsburga, 28. Febr. Sämmiliche 
pennſylvaniſche Staatskonſtabler in 
dieſem Diſtrikt, über 100 Mann, haben 
Weiſung bekommen, ſich zu Greensburg 
zu verſammeln und ſich für die Ab— 
fahrt nach Philadelphia, mit voller 
Feldausrüſtung, bereit zu halten. 

Waſhington, D. K., 23. Febr. Die 
Bundespoſtbehörden ſind ebenfalls ſehr 
beſorgt über die Streiklage in Phila— 
delphia, obwohl bis jetzt keine weſent⸗ 
liche Unterbrechung des Poſtdienſtes 
vorgekommen iſt. Waggons, welche 
Voſt befördern, wurden nur in zwei 
Fällen beläſtigt, und der Philadel- 
phia'er Poſtmeiſter berichtet, dies ſei 
„unabſichtlich“ geſchehen und nicht von 
großer Bedeutung geweſen. 

Die Poſtwaggons in Philadelphia 
werben ganz unalhängig vom Pafla- 
gierdienjt der Straßenbahn betrieben. 

Im Kongrek. 

‚ Wafhington, D. K., 22, Febr. Prü- 
fident Taft hat die dem Senat einge: 
jandten Ernennungen von Beifigern 
des Hanbel3- und Zollgerichts, welches 
im Einflang mit dem Payne'ſchen 
Zarifgejege zu chaffen ift, porerft wie- 
der zurüdgezogen, — meil ver Kon- 
greß Sich geweigert hatiz, für biefe 
Richter mehr als je $7000 Jahresges 


‘ 


balt auszuſetzen, — während ber Bräs- 


| fibent je $10,000 erhartet hatte, auf | 


Grund jenes Gejetes felbit. 
MWafhingten, D. K., 23. Yebr. 
Pearn’3 „Bemweife“ dafür, daß er den 
Nordpol erreicht habe, wurden heute 
vom Flottenausichuß des Abgeordne- 
tenhaufes verlangt. 
Gin Subfomite diefes Ausjchuffes, 
melches die verfchiedenen eingebrachten 
Vorlagen, die auf Belohnungen für 
Peary abzielen, unter Erwägung bat, 
nahm eine Refolution an, welche den 
Handels- und Arbeitsſekretär auffor— 
dert, irgendwelche amtliche Berichte 
oder Beweiſe von Peary zu unterbrei— 
ten, die ſeine Angabe, daß er den Nord— 
pol erreicht habe, beſtätigen könnten. 
Während ſeines letzten Urlaubs vom 
Flottendepartement hatte Peary näm— 
lich unter formeller Leitung des Han— 
dels- und Arbeitsdepartements ge— 
arbeitet. 
Waſhington, D. K., 23. Febr. Se— 
nator Brown hielt eine längere Rede 
über den Einkommenſteuerzuſatz zur 
Verfaſſung. 
Das Subkomite des Ausſchuſſes 
für Bank- und Kurantgeld im Abge— 
ordnetenhauſe faßte einen günſtigen 
Beſchluß über die Vreeland'ſche Vor— 
lage betreffs Ausgleichung in der Be— 
ſteuerung von Regierungsbonds. Abg. 
Gillespie von Texas bekämpfte die 
Vorlae und wird einen Minderheits— 
bericht einreichen. 


Nationalbant verkracht. 


Wurde wegen Mankos von $144,000 
geſchloſſen. 
Boſton, 28. Febr. Die „National 
City Bank“ in Cambridge hat wegen 
eines Mankos von 8144,000 vorerſt 
zugemacht. 
Es iſt nicht bekannt, wer für das 
Fehlen des Geldes verantwortlich iſt. 
Boſton, 23. Febr. Die, ſoeben ge— 
ſchloſſene „National City Bank“ von 
Cambridge war im Jahre 1865 be— 
gründet worden, mit 8100,000 
Stammkapital. In den letzten paar 
Jahren hatte ſie weniger Geſchäfte ge— 
macht, infolge des Mitbewerbes meh— 
rerer großen „Truſt Companies“. Doch 
hat der Krach ſehr überraſcht. Die 
Einleger, welche zu leiden haben, ſind 
meiſtens kleine Geſchäftsleute. Die 
Bankbeamten geben zu, daß die An— 
ſtalt nicht wieder geöffnet wird. Ihre 
geſammten Verbindlichkeiten betragen 
83332, 240. 
Der Oberbuchführer der Bank, Geo. 
W. Coleman, iſt ſeit mehreren Tagen 
verreiſt! Die Behörden fahnden nach 
ihm. 

Die kalte Welle. 
Kanſas City, 23. Febr. Fünf Grad 
unter Null wurde hier ein Theil des 
Vormittags verzeichnet. 
Sn ganz Milfouri, Kanfas, Ne— 
brasfa, Dllahoma und nördlichen 
Zeras berrfchten fehr niedrige Tempe 
raturen, und ein fchneidender Nord= 
mind machte die Kälte noch empfindli= 
er. 
Dagegen jcheint in Kolorado, das 
„Rüdarat“ des Winters gebrochen zu 
jein. Denver und Pueblo verzeichneten 
heute früh 10 Grad über Null, Lead» 
pille 12 Grad über Null. 
St. Baul, 23. Febr. Hier war heute 
der fälteite Tag diejes Winters. Amt- 
lich wurde eine Temperatur von 20 
Grad unter Null verzeichnet. 


Spzialiiten und Frauenftimmredt. 


New York, 23. Febr. Der nächſte 
Montag wird von der fozialijtifchen 
Arbeiterpartei in den ganzen Ber. 
Staaten als „Frauentag“ begonnen 
werden, und in vielen Städten wer— 
den jozialiftifche Verfammlungen ftatt- 
finden, um für das Frauenftimmredt 
Stimmung zu machen. 

Die betreffende Kundgebung in 
Nem York wird ın der „Carnegie Hall“ 
abgehalten. 


Grubenerplofion und Brand! 
Zouisville, 23. Febr. Eine [chlimme 
Erplofion ereignete ich in der Kohlen: 
grube der „ron Mountain Coal Eo.” 
bei Central City, Ay. Die Grube 
brennt jebt. 
Ein Verlebter, aber nicht ködtlich 
berleßt, murbe aus der Grube heraus 
gebradt. Man glaubt nicht, daß viele 
Leute zur Zeit unten waren. 
Wie e5 heißt, wurde die Erplofion 
durch Staub verurjact. 
Dampfer geitrandet. 
Beaufort, N. S., 23. Febr. Der 
britifche Dampfer „Arroya“ ift unfern 
der Küfte von Nardfarolina, nahe den 
berüchtigten Diamond Shoals, ge- 
jtrandet und befindet fich in fehr ge- 
fährlicher Lage; aber die ganze Befa- 
Bung bon 30 Mann murde von den 
Lebensrettern in Sicherheit gebracht. 
—3.- —— 


Gritaun 


Zrländer müffen warten — 


Wenigftens foweit 
Asquith ankommt. 
London, 23. Febr. Im britifchen 
Unterhaufe erklärte heute Nachmittag 
der Premier Azquith, in Beanimor- 
tung einer diesbezüglichen Frage, mit 
Beitimmtheit, daß die Regierung feine 
Abficht Habe, mährend der jebigen 
Parlamentstagung eine Selbjtvermal- 
tungsvorlage für Jrland einzubringen, 
Zondon, 3. Febr. Die Unionijten 
(Konfervativen) beantragten im Un- 
terhaus einen „Zollteform“ = Zufaß 
zur Antwort auf die Threnrede, und 
Auften Chamberlain jr. hielt eine 
Schutzzollpauke. 

Vielleicht wird ſchon dieſer Zuſatz 
eine miniſterielle Kriſe herbeiführen! 


es auf Premier 


“ 


F 


Chicago, Mittwod, Den 23. Februar 1910,—5 Uhr⸗Ausgabe. 


800 follen gefallen fein! 
In.dem jünaftenr Kampfe in Nifaragna. 
San Juan del Sur, Nikaragua, 23. 
Febr. In der neueſten Schlacht zwi— 
ſchen Rebellen und Regierungstruppen 


ſollen die Verluſte auf beiden Seiten 


etwa 800 Mann erreicht haben. Die 
Schlacht fand zu Tisma, bei Tipitapa, 
ſtatt. Laut Angabe aus der Haupt— 
ſtadt Managua wurde der Rebellenge— 
neral Chamorra furchtbar geſchlagen. 
Dieſe Angabe wird aber noch nicht für 
verläßlich genug gehalten. 
Waſhington, D. K., 23. Febr. Nach— 
richten, welche dem amerikaniſchen 
Staatsdepartement zugingen, ſagen, 
im Gegenſatz zu den Meldungen aus 
der nikaraguaniſchen Staatshaupt— 
ſtadt, daß die Rebellen wichtige Siege 
errungen hätten, General Chamorro 
den, ihm entgegengeſandten Regie— 
rungsſtreitkräften vollſtändig „ent— 
kommen“ ſei und die Stadt Granada 
eingenommen habe. Man glaubt, daß 
nach Vereinigung der Chamarro'ſchen 
mit den Eſtrada'ſchen Streitkräften die 
Hauptſtadt Managua angegriffen 
werden wird. Die Regierungstruppen 


follen in mehrtägigem Guerillafampf . 


furchtbare Verlufte erlitten haben. 


Neues Komplott? 
Portugiefifihe Revolutionäre follen Waf 
fen aus Deutfchland einfhmuggeln! 
Liſſabon, Portugal, 28. Feb. (Ueber 
die ſpaniſche Grenze.) Die Regierung 
iſt anſcheinend höchſt beunruhigt über 
die Entdeckung eines weitverzweigten 
revolutionären Komplottes. Tagaäg⸗ 
lich werden Verdächtige feſtgenommen. 
Den Behörden iſt „vertrauliche“ An⸗ 
zeige zugegangen, daß eine Sendung 
Waffen und Munition aus Deutſch⸗ 
land für die Revolutionäre unter— 
wegs ſei! Daher wird an allen Ha— 
fenplätzen ſcharf aufgepaßt, und Trup⸗ 
pen patrouilliren die Küſte ab. 


Die fpanifhe Krife. 


Auflöfung des Kandtages foll in 14 Tagen 
ftattfinden! 


Madrid, 23. Febr. Wie e8 heikt, 
bat der fpanifche Minifterpräfivent 
bom König Alfonfo ein Defret be- 
treffs Auflöfung des Landtags erlangt 
und mill dasfelbe in 14 Tagen verfün- 
den und dann mit feinem Programm 
bor das Zand treten, 


Die fühne Bolitit von Ganalejos 
hat viele ber freunde be3 früheren 
Ipanifchen-Premiers Moret zur Unter: 
ftügung des Erfteren veranlaßt. 


r Wisfonfins älteiter Geiftlicher. 


Stenens Point, Wis., 23. Febr. Im 
Alter von über 95 Jahren ftarb Rev. 
Sacob Path. Er war, foviel man 
meiß, der ältejte Geiftliche bon Wis» 
fonfin oder überhaupt bom ganzen 
mittleren Weiten. Gebürtig war er 
aus Eroton, Maff., aus einer alten 
puritanifchen Familie; feine Vorfahren 
waren jchon früh im 17. Jahrhundert 
in dad Land gefommen. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen: 
New York: Kaiferin Augufte Viktoria von Ham: 


burg. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Kronland, von Ant» 
mwerpen nah New York; La Bretagne, von Hapre 
nah New York; KHellig Dlan, von Kopenhagen nach 
New Vork (alle veripätet). 

Gibraltar: Pannonia, von Neiv York nah Trieft. 

Villefrandhe: Cincinnati, von New York nah Mit: 
telmeerbäfen. 

Neapel: Louifiana von Nem Vorf. 

Liverpool: Gampania don New York! 

An Sable Nsland vorbei: PBbilavelphia, von 
Southampton nah New Vork. (Donnerftag Nachs 
mittag genen halb 3 Uhr am Dod.) 

An Bromwbead vorbei: La Provence, von New York 
nach Havre. (Donnerftag früh gegen 4 Uhr zu 
Havre erwartet.) 

Abgegangen. 

New PYork: Laland nach Antwerpen; Umbria nach 
Liverpool; Moltke nach Havana; Panama, nach Zen— 
tralamerika und Panama. 

Alexandria: Celtic nach New Vort. 

Livorno: Princeſſa Laetitia nach New Vork. 

Palermo: Duca d'Aoſta nach New Port, 


Lokalbericht. 
Wollen ſich ſchützen. 


Staatsverband derlinternehmer will gegen 
unredliche Mitalieder vorgehen. 

Die Minois Affociation of Muni- 
cipal Gontractor3, die gegenwärtig im 
La Salle = Hotel ihre Jahresfigung 
abhält, beabfichtigt, Schritte zu thun, 
die Unterfuchungen mie die der Mer: 
riam-Kommilffion in Zufunft unnöthig 
machen. Veranlaffung dazu gab die an= 
gebliche Neigung gemwilfer Unternehmer, 
die Beftimmungen ihrer Kontrafte mit 
Stadtgemeinden nicht einzuhalten. Ein 
endgiltiger Beihluß wurde nicht ge= 
faßt, doch wurde ein derartiger Schritt 
von den Theilnehmern an dem Son- 
vent eingehend erörtert. Der Präfi- 
dent der Vereinigung, U. %. Franks 
bon Jadjonville, befürmortete, Unter- 
nehmern, melche den Ruf des Standes 
durch ihre aeichäftlihen Methoden 
fchädigen, zu Leibe zu gehen. Er jchlug 
por, daß die Vereinigung fie zivinge, 
fich genau an die Beftimmungen ihres 
Kontraftes mit der betr. Stabt zu 
halten. 


— — +0 —— 


Nachlaß eines Ermordeten. 

Sohn S. Brown, Nr. 308 N. Pine 
wurde unter 820,000 Bürgſchaft zum 
Verwalter des Nachlaſſes von Charles 
E. Wiltſhire ernannt, dem Handſchuh— 
fabrikanten, der in ſeiner Fabrik, 468 
N. Halſted Straße, ermordet gefunden 
wurde. Wiltſhire hat ein Vermögen von 
810,000 hinterlaſſen. Seine Erben 


ſind Mary E., Charles und George 
W. Wiltſhire. 


Ein „würdiger“ Herr. 


— 


Leuchte der Auti-Saloon Neague in 
einen Wahljtandal verwidelt. 


Wollte Wähler Folonifiren. 


Geiftlicher, der AntisSaloon League in 
Michigan leitet, zum Nückteitt gezwuns 
gen. —Polizeihef unterfagt Poliziften, 
fih in die Kampagne zu mifchen, 


Einen Bemweiß dafür, mit melden 
Mitteln die in der Anti-Saloon League 
vereinigten Prohibitioniften arbeiten, 
und einen Vorgefchmad deffen, mas die 
liberalen Elemente in ihrem Kampf in 
Chicago von der Liga zu erwarten ha= 
ben, liefert ein Skandal, in den bie 
Anti-Saloon League von Michigan 
berwidelt morben ift und der jegt an 
die Deffentlichkeit gedrungen it. Die 
Einzelheiten des Standals, der zum 
Rüdtritt des GSuperintenventen der 
Anti-Saloon League von Michigan, 
Paftor G. W. Morrom, geführt hat, 
wurden heute im Kampagne-Haupt- 
quartier der United States Manus 
facturers and Merchants' Affociation 
bekannt gegeben. Es zeigt ſich, daß der 
hochwürdige Herr, der bisher die Ge— 
ſchicke der Liga in Michigan geleitet 
hat, mit Mitteln arbeitet, für deren 
Anwendung das Strafgeſetzbuch harte 
Strafen vorſieht. Augenſcheinlich iſt 
der Herr bei Politikern vom Schlag 
der Tammany-Leute der ſchlimmſten 
Sorte in die Schule gegangen. Er 
ſchreckte nicht davor zurück, Wähler, 
die nicht ſtimmberechtigt waren, von 
auswärts einzuführen, damit ſie, na— 
türlich gegen klingende Münze, am 
Wahltag gegen die liberalen Elemente 
ſtimmen ſollten. Die ſtandalöſen 
Handlungen des geiſtlichen Herrn, der 
jetzt gezwungen iſt, ſeine Stellung nie— 
derzulegen, wurden im März des vo— 
rigen Jahres begangen, als in Jackſon 
County, Mich., die Anti-Saloon Lea— 
gue verſuchte, die Schließung der 
Wirthſchaften zu erzwingen. Paſtor 
Morrow leitete die Bewegungen der 
Liga, deren Superintendent für den 
Staat Michigan er war. In einem 
Schreiben forderte er einen Geheim— 
poliziſten im Dienſte der Anti-Saloon 
League Namens E. J. Brower in 
Grand Rapids auf, von Grand Rapids 
oder Detroit ein- oder zweihundert 
Mann nach Jackſon zu ſenden, die am 
Wahltag für die Sache der "Irohi- 
bitioniſten ſtimmen ſollten 

Der würdige Geiſtliche hat, wie im 
Hauptquartier der United States 
Manufacturers' and Merchants' Aſſo— 
ciation erklärt wird, zugeſtanden, den 
erwähnten Brief geſchrieben zu haben. 


Kampf in der 35. Ward. 


‚Someit bis jet verlautet, wird bie 
33. Ward die einzige Ward der Stadt 
fein, in ber die Schanffrage mit ber 
Aldermanmahl verquidt und von einer 
der beiden herrfehenden Parteien zum 
„Shue” im Kampf um den ©ik im 
Stadtrath gemacht werden wird. Von 
gut unterrichteter Seite wurde heute 
behauptet, daß die republifanifche Or=- 
ganifation der Ward einen Temperenz- 
ler aufitellen wird, um badurd die 
Stimmen der Prohibitioniften der 
Ward an fich zu fefleln. 

&3 heißt, daß er fich offen gegen 
MWirthichaften und das liberale Ele- 
ment erflären fol. Der Kandidat der 
Republikaner, der in Frage fommt, ift 
Age Zylftra, ein Holländer. Die De: 
mofraten mürden einen derartigen 
Schritt natürlich mit Freuden begrü- 
Ben, da er ihnen viele republifanifche 
Mähler, die liberal gefinnt find, zus 
führen würde. Die demofratifche No- 
mination mird borausfihtli Eugen 
Blod, einem Kunfttifchler, oder dem 
Schankfwirth Henry von Meteren zus 
fallen, 


Polizeichef greift ein. 

Polizeihef Steward fündigte heute 
an, daß er feinen Untergebenen nicht 
geitatten merbe, ji in den Kampf 
zwifchen dem liberalen Elemente und 
den Prohibitioniften zu mifchen. Der 
Beichluß des Polizeigewaltigen ift auf 
eine Meldung zurüdzuführen, daß die 
Angehörigen der Polizei durchweg auf 
Seiten der liberalen Elemente zu fin= 
den jeien. In Anbetradht der That: 
fache, daß ein großer Theil der Bei- 
träge zum Penfionsfonds ber. Polizei 
und der Feuerwehr aus den Erträgen 
der Schantfteuer fommt, würde dies 
nicht befremdlich erfcheinen. Der Po- 
lijeigewaltige fünbigte an, daß er auch 
die Inipeftoren anmweifen werde, fich 
nicht in den Kampf zmwifchen bem Tibe- 
talen Elemente und den Prohibitioni- 
ften zu milden, und dies aud ihren 
Untergebenen nicht zu geftatten. 


— —— — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor⸗ 
gen zunehmende emölftheit ; fangjam fteigende 
Yuftwärme; vorausfichtlihe Mindefttemperatur wäh: 
rend der Naht in Der Nähe des Nullpunftes; we 
felnder Winp. 

Jlinois: Heute Abend zunehmende Bemwölftheit; 
morgen wahrjcheinlich drobend; fteigende Luftwärme, 

ndiana: Heute Abend und morgen zum Theil bes 
mwöltt; morgen fteigende Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend umd morgen im 

i tar; andauernd alt. 
eute Abend und morgen zum heil 
rme. 


n Chicago Titellte fih der_XTemperaturftand 
bo geitern Abend bis heute Mittag wie fulgt: 
Abends 6 Uhr 19 Grad; Nachts 12 Uhr 6 Grad übe? 
Null: Morgen: 6 Uhr 6 Grad unter Null; Mittags 
12 Uhr 3 Grad über Null. y 


— I 


Sefst Die „Sonntagpof,, 


Naſche Arbeit. 


Der Staats-Senat räumt mit feiner Ar« 
beit, fo ziemlih anf. 
(Eigenbericht der „Abendboft.") 

Springfield, IU., 23. Febr. Die 
Legislatur ift heute wieder in Siyung 
getreten, da3 Haus indejfen nur der 
Form halber — theil3, weil e8 nichts 
rechte mehr zu thun hat, theils aus 
Rücdficht auf das Mbleben des Abge- 
ordneten Charles ©. Lufe, der heute 
in Nafhoille begraben morden ilt. 

Um fo fleißiger hat der Senat ge- 
arbeitet. Diefer hat zunädjft, mit 33 
gegen 3 Stimmen, die Haus-Zufäge 
zu der Gibfon = Primärwahlen-Bor- 
lage angenommen. Nur die Senato- 
ren Gardner, Hearn und Yaley jtimms 
ten dagegen. Xöley nannte die Vor- 
lage ein oberfaules Produft des Zu- 
fammengehens republifanifcher Ma= 
Ihinenpolitifer mit Roger &. Sulli- 
ban und dvefjfen Anhang. Die Sena- 
toren Clarf und Eruiffhant blieben 
zwar bei ihrer früheren Behauptung, 
daß die Maßnahme als verfaffungs- 
midrig für ungiltig erflärt werben 
würde, fanden e3 aber mit diefer An= 
ficht vereinbar, für die Vorlage zu 
ftimmen. Diefe geht nun, zufammen 
mit der allgemeinen VBormwahlen-Bor= 
lage, dem Gouverneur zur Unterzeich- 
nung zu. 

Den Hauszufägen zu der Vorlage, 
melde Stadt-Gemeinden, mit Aus- 
nahme Ehicago’3, zur Einführung des 
Spitems der Verwaltungs: Kommiifio: 
nen ermächtigen foll, hat der Senat 
jeine Zuftimmung verweigert. Auf 
Antrag des Genators Dailey, von 
Peoria, murde ein Fünfer-Ausfchuß 
ernannt, der verfuchen fol, eine Ver: 
einbarung zu erzielen. Mitglieder 
diefe3 Ausfchuffes find die Senatoren 
Dailey, Barr, Hurburgh, Mefenzie 
und Gorman. 

Wird nicht angerührt. 


Senator Mefenzie, von Xoe Davies 
County, brachte das Beſtreben ber 
Chicagover Abmafferbehörde zur Spra=- 
che, ji die Kontrole über die Häfen 
Chicagos zu fihern. Er bezeichnete 
das als verwerflich und beantragte die 
Einjegung einer Kommiffton, melche 
der Abmwafferbehörde fozufagen „auf 
den Zahn fühlen joll”. Er erhielt zur 
fofortigen Erwägung diejes Antrages 
nicht die erforderliche Zuftimmung, 
jeßte e8 nachher aber durch, daß be= 
Ichlofjen wurde, die Chicagoer Hafen- 
frage während diefer Tagung über- 
haupt nicht anzurühren. 

Vom Stamm der Pottamwattamie- 
Snbianer lief eine Zufchrift ein, in mel- 
her Verwahrung dagegen eingelegt 
wird, daß die von dem Stamme noch 
beanspruchten Rechte auf das GSeeufer 
in Chicago durch Hafenbauten beein- 
trächtigt werben. 

Zur dritten Leſung vorgerückt wur— 
de eine Hausvorlage, welche eine Ver— 
ſchärfung der Fiſchereigeſetze bezweckt, 
aber geſtrichen wurde daraus der Pa— 
ragraph, welcher 85000 auswerfen 
ſollte zur Anlegung einer Fiſchbrutan— 
ſtalt bei Waukegan. 

Mit den Hauszuſätzen endgiltig an— 
genommen wurde die Humphreyſche 
Vorlage, welche Wahlbeamten, die un— 
ter dem für verfaſſungswidrig erklär— 
ten Primärwahlengeſetz vom Jahre 
1908 Dienſte gethan haben, für dieſe 
Bezahlung ſichern ſoll. 

Die Länge der Reſtdauer dieſer 
Tagung wird nun davon abhängen, 
was das Haus in Bezug auf die 
Schmitt'ſche Waſſerwegs-Vorlage thut. 
Lehnt es dieſe kurzer Hand ab, ſo ſteht 
der Vertagung nicht mehr viel im 
Wege. Es mag indeſſen ſein, daß man 
zu warten beſchließt, was der Kongreß 
in dieſer Sache thut. Dann würde 
man ſich ebenfalls vertagen können und 
es dem Gouverneur überläſſen müſſen, 
die Legislatur nochmals einzuberufen. 

B. 


— — —— e — 
Klagt auf Scheidung. 


frau Margarethe Jäger behauptet, ihr 
Gatte mißhandle fie im Dufel. 

Weil ihr Gatte, Philipp Käger jr., 
fein Verfprechen, das Trinten aufzuge- 
ben, gebrochen habe, reichte heute Frau 
Margarethe Jäger im Superiorgericht 
ein zweites Scheibungsgefuch gegen ihn 
ein. Der Verklagte ift Leiter des 
Tleifchaefchäfts feines Vaters, Nr. 3 
Yulton Market, und erhält nahAngabe 
der Klägerin ein Gehalt von $2600 
dad Jahr. Gie hatte bereit früher 
ein Scheidungsgefud) eingereicht, 30q e8 
aber, wie fie in dem heute eingereichten 
Gefuch erklärte, zurüd, da er verfpradh, 
das Trinken aufzugeben und fi zu 
beflern. Statt fich zu beffern, habe er 
fi) aber verfchlechtert. Er habe nicht 
nur wieder angefangen zu trinken, fon= 
dern mißhandle fie auch. 


u 


Schweine nod theurer. 


Der Preis der Schweine ging heute 
noch mehr in die Höhe, in den Vieh- 
böfen wurden $9.70 für den Zentner 
gezahlt. Das ift 20 Cents mehr als 
am Montag. Die Zufuhr beitrug 25,- 
000 Stüd, und die Nachfrage mar 
groß. Viele glauben, daß der Preis 
no auf $10 fteigen wird. 


Durch feinen Sprengftoff getödtet, 

Amoy, China, 23. Febr. Ein Jas 
paner murbe hier durch zufällige Ent- 
zündung feines Sprengftoffes getödt- 
tet, den er in feinen Kleidern berbor- 


gem trug. 
Man muthmaßt, da er ein Mord- 
attentat beabfichtigt hatte, 


—— — DT ER 
. RE EM 


Dem Abihlub nahe. 


£ettes Seugenaufgebot in der Fleifchteuft- 
Unterfuchung. 

Die Bundes-Grandjuryg ift heute 
wieder zufammengetreten und fett die 
Unterfuhung in Sachen des foge: 
nannten Yleifchtrufts fort. Die Unter: 
ſuchung ſcheint ſich ihrem Abſchluß zu 
nähern. Die Vertreter der Regierung 
haben ein letztes Zeugenaufgebot erge⸗ 
hen laſſen, und unter den Vorgeladenen 
befindet ſich auch Herr Patrick A. Va— 
lentine, der früher eine leitende Stel— 
lung in dem Betriebe von Armour de 
Co. bekleidet hat und mit der Wittwe 
von P. D. Armour jr. verheirathet iſt. 
Andere Zeugen, von denen man wich— 
tige Auskünfte zu erlangen erwartet, 
ſind Henry W. Hardy, Hilfs-Schatz— 
meiſter, und W. F. Burrows, Sekretaͤr 
der von Swift e Co. kontrolirten 
Firma Libby, MeNeill & Libby; Geo. 
Edwards, Vorſteher der Verkaufs-⸗Ab— 
theilung von Swift & Eo. in Nem 
York; John Panitt, Vertreter vonMor- 
ri3 & Co. in Baltimore. 

Mit Beltimmtheit verlautete heute 
Nachmittag, daß die National Pading 
Company und zehn von ihr abhängige 
Gejelfchaften innerhalb der nächiten 
drei Wochen der Verlehung des Sher: 
manjchen Antitruftgefeges werden an— 
geklagt werden. Diftriftsanwalt Sims 
mollte fich zu diefer Nachricht nicht äu— 
Bern. Die ermähnten zehn Gejelljchaf: 
ten find: 

G. 9. Hammond Company, Midi: 
gan. 

Anglo = American Provifion Com= 
pany, Illinois. 

Omaha Packing Company, Illinois. 

United Dreſſed Beef Company, New 
VYork. 

St. Louis Dreſſed Beef and Pro— 
viſion Co. 

Weſtern Packing Company, Den— 
ver, Colo. 

Plankington PadingCompany, Mil- 
waukee. 

New Yort Buichers Dreſſed Meat 
Company, New York. 

Hammond Pading Company, Hams 
mond, Illinois. 

Die Abſicht der Regierung iſt, die 
National Packing Co. zu zerſplittern 
und ganz zu beſeitigen. Die höchſte 
Strafe, zu der jede der Geſellſchaften 
verurtheilt werden kann, iſt 36000. — 
Ob Anklagen gegen einzelne Perſön— 
lichkeiten erhoben werden können, iſt 
noch zweifelhaft. 


u 


Die Bundesgetwalt. 


Babeas Corpus: Gefuh im Interefje von 
Earl J. Dennis eingereicht. 


Anmalt Henry 3. Durand, der ver- 
geblich verfucht hat, feinen Klienten 
Earl %. Dennis auf dem Wege des 
Habeas-Eorpus-Verfahrens mit Hilfe 
pon Alinoifer Richtern aus dem 
Zuchthauſe zu befreien, mendet jich 
jegt in diefer Sache an das Bunbes- 
Diftriftögericht. Er hat heute ein bon 
der Gattin des Dennis unterzeichnates 
entfprechendes Gefuch an Diftriktsrich- 
ter Garpenter eingereicht. 

Er madht darin geltend, daß Dennis 
por drei Jahren hier im Kriminal- 
gericht des Todtſchlags ſchuldig be— 
funden worden und, unter der Parole— 
Akte — obgleich dieſe ſich auf Todt— 
ſchlagsfälle gar nicht erſtrecke — zu 
Zuchthaushaft von unbeſtimmter Dauer 
verurtheilt worden ſei. Jetzt ſei nun 
dieſe Parole-Akte vom Staat3-Ober- 
gericht für verfaſſungswidrig erklärt 
worden. 

Trotzdem hätten vier Staatsrichter: 
Keriten, Tuthil, MeEmen und Bars 
ne3, fich gemweigert, ein Habead Cor: 
pusgeſuch im ntereffe des Dennis 
anzuhören; das Staatöobergericht trete 
erit im April wieder zufammen, Unter 
biefen Umftänden bleibe dem. wider: 
rechtlich feiner Freiheit Beraubten nur 
übrig, fein Recht im Bundesgericht zu 
fuden. Die Verhandlung über diejes 
Gefuch wird in einigen Tagen ftattfin- 


beit. 

Kreisrichter Honore hat fich heute 
geimeigert, einen Habea3 Corpus-Bes 
fehl zugunften von Thos. Marfhall zu 
erlaffen, der 1900 megen Raubes ins 
Zuchthaus gefandt, unter dem Parole: 
Spftem freigelaffen, aber megen Ber- 
legung der Parole-VBorfchriften wieder 
eingeſperrt wurde. Der Richter er- 
lärte, er merde einen jolchen Befehl 
nur erlaffen, wenn da3 Staai3-Ober: 
gericht ihm das auftrage. 


— — ———— — — 


Mehr als 100 Ertrunkene. 


London, 23. Febr. Etwa 100 Er— 
trunkene infolge der Stürme am 
Samſtag und Sonntag auf dem Meere 
und an der Küſte ſind ſchon identifizirt 
worden, und die Zahl wächſt mit jeder 
Stunde! Ein großer Dampfer wurde 
hilflos umhertreibend bei Catcraig, 
Schottland, geſichtet, und bis jetzt feh— 
len noch weitere Nachrichten von ihm. 
Die Verbindung mit Liverpool war 
ebenfalls mehrere Stunden gänzlich 
durch den Sturm unterbrochen, und iſt 
jetzt noch ſehr mangelhaft mit Orten 
im Norden Englands. 


Die „Abendpoſte⸗ 


seröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen 
Mer Ürbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Bmed burch die 


—— 


Anaeiaen· det ·bendre. 


torporalſchaftsweiſe aus der Mena; 


* Die ‚Abendpost“ 


veröffentligt Heute 4 Fo 


S423 


Kleine Anzeigen. 
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Groß- und Rleinfener, 


Köihmannfhaften bei der Kälte 
ſtark in Anſpruch genommen. 


Die „unbekannte Urfſache““. 


Es brennt in einer Meſſin ggießerei und 
in einem Bahnwagen mit Geräthen. — 
Großes Schadenfe uer in einer girniß⸗ 
fabrik. 


Sm Keller des einftödtgen Mohn» 
baufes der Familie B. M. Bingley. 
Nr. 5926 Crescent Ave. Norwood 
Park, entſtand heute früh kurz nach 1 
Uhr, vermuthlich infolge von Ueber— 
heizung, Feuer, das ſich bereits auf das 
erſte Stockwerk verbreitet hatte, als 
Bingley es entdeckte. Die Bewohner 
flüchteten auf die Straße, fand.a aber 
bald bei einem Nachbar Aufnahme, 
Die Feuerwehr Töfchte die Flammen, 
nachdem ein Sadhfchaden von $200 ans 
gerichtet worden mar. 


Pferdehofpital beſchädigt. 


Aus unbekannter Urfache brach heutk 
Morgen um 3 Uhr in dem einftödigen 
Holzbau Nr. 6338 Madifon Ape., in 
dem die Gebrüder. Leitelt eine Mejz 
finggießerei betreiben, Feuer aus, das 
ih auch auf das Nachbargebäude, Nr. 
6340 Madifon Aoe., verbreitete, imo 
der Ihierarzt Dr. W, U. Waite ein 
Pferde-Hofpital, einen Reihitall und 
eine Kraftmgaen-Remife betreibt. An 
eriterem Gebäude wurde $500, an leb=- 
terem $300 Schaden angerichtet. Meh- * 
tere andere Gebäude ſchwebten bei dem 
heftigen Winde in grofer Gefahr. 


Geräthewagen brennt. 


In einem Geräthewagen der Sırriders 
boder Yce Co. auf dem Geleife ver 
Illinois Zentralbahn, zwiſchen der Oſt 
15. und Oſt 16. Straße, richtete heute 
früh Feuer 35500 Schaden an. Meh—⸗ 
rere in der Nähe ſtehende Frachtwagen 
wurden rechtzeitig der Anſteckungsge⸗ 
fahr entrückt. 


Kramladen ſtark angeſengt. 


Ein Brotfahrer entdeckte um 4 Uhr 
heute früh in dem Materialwaarenlä—⸗ 
den von John L. Clark, Nr. 1500 Oſt 
56. Str., Feuer, das vermuthlich durch 
Ueberheizung des Ofens entſtanden 
war. Er rief die Löſchmannſchaften, 
welche ſchnell des Feuers Herr wurden. 
Der verurſachte Brandſchaden wird 
auf 8500 veranſchlagt. 


Firnißfabrik ausgebrannt. 


In der Anlage der Bereda Manu— 
facturing Co., Fabrikanten von Fir— 
nißſpezialitäten, 317 W. Michigan 
Str., hatte die Feuerwehr geftern 
Abend zwei Stunden lang ein gefähr— 
liches Feuer zu bekämpfen. In dem 
Bau explodirten alle paar Minuten 
kleine oder große Behälter Oel oder 
Firniß, manche mit folcher Gemalt, 
daß die Mauern zu wanken began— 
nen und die Löfchmannfchaften fliehen 
mußten. Mehrere der Leute murden 
bon ber bitteren Kälte übermältigt 
und mußten in ein benachbartes Ge- 
baude gebracht merden. Als dann 
awei ber fünf Stodmwerfe einftürzten, 
wurde eine Anzahl Feuerwehrleute 
durch herabftürzende Baditeine verleht, 
am fehlimmften Michael Zenehan und 
Chad. Yadfon von den Spritenzügen 
Nr. 17 und 42. Das Gebäude ge=' 
hört ©, Birfenftein. Der Gefammt=; 
{haben mird auf 50,000 veran⸗ 


ſchlagt. 


Zwei Kinder gerädert. 


Italiener verſuchen, einen Bierfahrer zu 
lynchen. 

An der Clark und Wafhington Str, 
ging Frau Eaffidy, Nr. 565 Weit 81. 
PL., mit ihrem achtjährigen Töchterleim 
Gertrude geftern über die Straße, mel= 
che vom dienjtthuenden Poliziiten ges 
rade dem MWagenverfehr frergegebem 
worden tar, und gerieth vor ein Fuhr—⸗ 
merf der Adams Erpreß Co. Das 
Pferd trat das Kind zu Boden ud 
verlegte e8 fchmer. Der Fuhrmann 
murbe nicht verhaftet. 

Bor dem Elternhaufe Nr. 937 Weit 
Volt Straße wurde geitern Nachmittag 
ver zmölfjährige Raphael Holduno von 
einem Bierwagen überfahren und 
fchwer verlegt. Ein Haufe non 200 
talienern verfuchte, den Bierfahrer, 
Mm. Riley, zu „Innen“ ud hatte 
fchon einen Strid bereit. Schließlich 
gelang e3 dem Meit-PBarkpoliziften 
Freeman, nachdem er zwei Mal blind 
geichoffen hatte, zu Riley durchzudrin⸗ 
gen. Beide mußten fi auß der Menge 
berausfchlagen. Da der Anabe vor 
das Gefpann gelaufen war, mırde Ris 
fen nicht verhaftet, 

John Kraus in heißer Afche verbrannt, 

m Keffelraume der Schladhthaus- 
Anlagen von Morris & Co. ftürzte 


geftern Abend der Hilfsmafhinift John 
Kraus, Nr. 4455 ©. Wood Str., durch 


einen offen ftehenden Schadht irn einen 


gerade gefüllten großen Behälter mit 
heihier Ajche und verbrannte bei leben 
digem Leibe. AS feine Mitarbeiter. 
ihn fanden, war er bereits tobt. 


— D, diefe Fremdwörter! — „Habt 
ihr in der Kaferne keinen Speifefaal?“ 
— Nein, wir holen uns bas Effi 
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1 Btano » reife herahgeſehl 
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‚Steger &Sons 
= Bian > 
Umzugs-Verkauf 


I Nie feit dem Beſtehen der Chicagoer 
ee sehe irie wurden Werthe von 
| d Piano aüf jo niedrige 
ile reduzirt al mährend unferes 
en 
eshalb? Weil wir beichlojfen ba- 
ben, daS: neue Steger-Gebäude mit 
einem böllig neuen Lager von Pia 
n03 und Cpieler-PRianod und ganz 
nesien Einrichtungen zu eröffnen. 
Deshalb,Herr oder Frau Piano- 
Käufer, bitte zu beachten, daß jedes 
Piano, das. in Diefem Berfauf offerirt 
wird, zu $100 biß $200 weniger al3 
der gewöhnliche Preis verfauft mird. 
Kluge Käufer ziehen Bortheil da- 
raus 
Zum Beiſpiel hier iſt ein hübſches 
Upright Viano. 
Bu 3250 


RI 


1 


Pe: 


I 
An diefen Verkauf für 


Für zehn Sabre garantirt. 
N ene $300 Bianos 
Garantirt für 20 Jahre 
8155 


| ‚ Rene $325 Pianos 


Garantirt für 20 Jahre 


$178 
Neue 8400 Pianes 


BGarautirt für 20 Jahre, 
F 228 
iene 8600 Spiel⸗ 
3335 


[Rene $600 Spiel-Pianos| 


An diefem Perfauf für 


8365 
Dieſes prachtvolle 3750 > 
Mahogoni Bad 
Grand Piano 


t 


In dieſem Verkauf fur 
6 
5398 

Für 20 Xahre garamtirt. 

Wir find im Piano-Gefchäft feit 
1879, beißen die größte ausichliek- 
fihe PBiano-Rabrif in der Welt, umd 
ziehen demnächſt in unſer neues 19— 
ſtödiges feuerfeſtes Steger-Gebäude. 

Es iſt die QOualität, die uns die füh— 
xende Stellung verſchafft hat. Quali— 
tät iſt immer der erſte Gedanke bei 
der Merkellung der Steger-Pianos. 

Sedes einzelne diefer Pianss und 
ee jollte für Baar vers 

uff werden. Wir fehen nicht auf den 
Profi. Das ganze Lager muß ges 
täumt werden, fein einzige wird bei 
dem Umzug nadı dem neuen Steger- 
Gebäude mitgenommen. Aus dieſem 
Grunde machen wir die Bedingungen 
für diejenigen, melde nit Baar 
Zahlen !önner, von $4.00 bi8 $10.00 
monatlidı. 

Bedenten Sie, da8 Lager Ichließt in 
Wirflichleit jede mohlbefannte Fas 
brifät dan Riano3 ein — Steger & 
Sond, Reed & Son 3, Singer, Scil- 
fing & Sons, fowie achrandte Stein» 
wars, Ghiderina, Rıabe, Mafsn & 
Samlix, Emerjon und viele andere 
Standard-Febrifate, in Wallnuf- und 
PMahaguni-Gehänfen — alle find in 
biefem Perfauf eingejchloffen, zu 

reifen, wie jie nie zubor in der- Stadt 

bicago geboten wurden. 

Sedes Auftrument  ift in einfachen 
Biffern marfirt, den früberen Preis 
und ben llmzugs » Berfaufspreis zei- 

e Bei einigen Bianos find die 
— fo niedrig wie $1.00 die 
Woche. 


e. 
Mit jedem von uns verfanften Piano 


geben wir unjere eigene Garantie, 
wie auch diejenige des Fabrikanten. 


Sieger & Song, 


Established 1879 
Piane Manufacturing Company 
Beitweilige Adreile 
207 WABASH AVENUE 
Drei Thüren füblih von Adamd Etraße, 


N. WATRY & Co 
B—101 D. Naudeiph Str. 


— Deutsche Optiker — 


Brillen und WUugengläfer eine Epezialität. 


Robald, Gameras und Yhstsgr. Material, 


EL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph Str. 
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Roman von A. C. Asten. 


(22. Fortjegüung.) 
Bernhard mußte überdies ganz gut, 
daß Dliver aus perfönlichen Gründen 
Angus Ridley gerne auß dem Wege ge- 
räumt Haben mwürbe und jevenfalls 


"Alles daran febte, um deffen Aburthei- 


lung zu erreichen. War e8 ja doch jeht 
fon in erfter Linie feinem Mühen zu 
banten, daft die Anklage gegen Mord 
anjtatt in milderer Form gegen fahr- 
läſſigen Todtſchlag erhoben worden 
war. Was er über die thatfächliche 
Schuld glauben oder nicht glauben 
mochte, da mar ein lUimftand, den er 
für fich behielt. 

Nachdem Eva drei Tage lang voll» 
ftändig unfichtbar für ihren Gatten ge- 
blieben mar, verlor diefer die Gebulb. 
Er mußte, fo fagte er fi, nun be 
ftimmt erfahren, welche Schritte fie zu 
thun gedente; fie follte ihm fchwören, 
daß fie fehmeigen werde. Eines Tages 
nad) feiner Rüdtehr von der Stadt 
drang er in ihr Zimmer und brachte e3 
zu einer Srife. ; 

„Hör’ mal an, Eva, ich kann berlei 
Narretheien nicht länger ertragen“, rief 
er. „Sch-Taffe Dir brei Tage Zeit, um 
Dich zu erholen und zu einem ber» 
nünftigen Schluffe zu fommen. Wenn 
Du auch nur einen Funken Neigung 
für mid heaft, follte Dir jedes Zögern 
unmöglich fein!“ 

Da Hammerte fie ji Thluchzend an 
ihn. War jte ja bo ein armes, 
ſchwaches Geſchöpf, das mehr litt, als 
e3 zu ertragen bermochte. 

„sch Tiebe Di, Bernhard, das 
weißt Du — — und do e: 

„Wie? Du haft noch feinen Ent» 
Ihluß gefaht?”“ fragte er barjch, in- 
dem feine rohe Natur die Oberhand ge- 
wenn und er fie hart von fich ftieß. 
„Höre mih an, Eva! Gage mir ein 
für allemal, ob Du die Abficht haft, 
mich zu verrathen?“ Er padte fie derb 
am Handaelent und wiederholte: „Sag’ 
es doch aleih, ob Du folche Abficht 
hegjt!” o 

„Ihu’ mir nicht meh, Bernhard!” 
ftöhnte fie. „Ich mweih nicht, ich weiß 
wirklich nicht, mas ich will!“ 

„Nun, fo mwiffe, daß ich mein Leben 
feiner Gefahr ausfegen werde, jelbit 
dann nicht, wenn e3 gilt, Angus Rid- 
len vor dem Galaen zu erreiten. Du 
mußt aljo fchwören, entweder zu 
Tchmeigen oder — —“ er blidte Drohend 
zu ihr nieder und ballte die Fauft. 

„Dder mas? Bernhard, blicle mich 
nicht fo böfe an!“ 

„Dder ich werde Dich töbten!" Er 
ftieß fie von fih. Sie fanf zu feinen 
Füßen nieder, mährend ihre Hände 
feine Knie umflammerten. Sie glaubte, 
daß Alles mahr fei, maß er zu ihr ge- 
fprodhen, und mit Drohungen mie der 
heutigen hatte er fie in vergangenen 
Tagen zum Gehorfam gezwungen. 


XV. Kapitel. 
E3 war cm dritten und letten‘ Tage 


‚der Schlußperhandlung gegen Angus 


Ridley. Der Gerichtshof hatte fich 
nach der PBaufe des Gabelfrühftüds 
noch nicht eingefunden. Horace Wake: 
field aber jaß an dem Plate, ben er 
während ber ganzen Verhandlung innes 


ı aehabt, und war in dad Studium eines 


Notizbuches vertieft, das er aufgejchla- 
gen in Händen hielt. Er achtete nicht 
auf das, maß um ihn her vorging und 
hatte jelbit für die Draane ded Ge 
richtöhofes nicht Aug’ noch Ohr. Die 
dumpfe Atmofphäre des tleinen Ge— 
richtsfaales bedrüdte ihn, fein Kopf 
Ichmerzte, jeine Stirn war gefurdht, er 
dachte daran, was die nächte Stunde 
bringen müfe. 

Die Zeugen waren nun alle pernom= 
men morden, der Staatdanmwalt hatte 
feine Antlagefgrift verlefen, der Ber: 
theibiger gefagt, maß er zu fagen hatte 
und der Richter follte nun das End- 
rejultat zufammen faffen. 

Mie das Urtheil lauten werde, dar» 


| über zerbrach fi) Horace vergeblich den 


j 


| 


Kopf. Aus den ftrengen Mienen be3 
Vorfigenden fonnte er nicht entnehmen, 
ob er zu Gunjten des Gefangenen jpre= 
chen twerbe oder nicht. Horace geitand 
fih, daß die Gefchmorenen, in beren 


| Händen Leben und Tod eines Mannes 


ruhten, eine ernite Aufgabe zu voll: 
führen hatten. Viola Borrobaile hatte 
ihre Zeugenausfage abgegeben, muthig 
hatte fie geiprocden und ohne da3 ge- 
ringjte Zögern die an fie geftellten 
Tragen beantwortet. Des Mannes 
Herz blutete für da3 Mädchen, das dem 
Verlobten unter fo fürchterlichen Ver: 
hältniffen entgegentreten mußte. Sie 
war ihm mit den Augen ausgemwichen, 
um ihre Faflung nicht zu verlieren und 
ihre Zeugenichaft hatte einen günftigen 


; Eindruc herporgerufen, deffen alaubte 


Horace gewiß fein zu können. 

Die ihr geftellte fürchterliche Aufgabe 
mar nit unnöthtg verlängert imorben, 
der Gerichtöhof mußte, daß fie die Ver- 
lobte de3 Angeklagten fei, und man be» 
gegnete ihr mit barmberziger Nachficht. 
Zrogdem trar e3 unerläßlich gemejen, 
einige Scharf zugefpitte Fragen an fie 
zu jtellen, denn man bermutbete, baf 
fie. vielerlei ausfagen fühne, modurd 
fie Klarheit in die Sache bringe. 

Nachdem fie enilaffen war, hatte fie, 
auf Horace geftüht, den Gerichtsfaal 
verlafien. Er geleitete fie zu 
Wagen, der fie na) dem Hotel zurüds 
führen folte.e Sie Hatte dort mit 
Srene, die in biefer Zeit fich als treue 
Freundin ermwiefen hatte, mährend der 
Gerichtsperhandlung Wohnung genom= 
men. Frau Ribley lag jeher krant 
zu Haufe. 

Horace war überrafcht von der Ruhe, 
die Biola cn den Tag legte, und feine 
Bewunderung für das Mädchen ftei- 
gerte ih von Minute zu Minute. 
„Alles wird gut werben“, jprad er, 
indem er jie zum Wagen geleitete, „ich 
bin feit davon überzeugt. Angos wird 
Sie heute Abend nad) Schloß Doyle 
aurüdgeleiten.“ 

„Sicher“, erwibderte Biola,- fich zu 
einem Lächeln zwingend, „Angus ift 
unfhuldig, und der reifpruh muß 


s | 
* 


Mangelan Beweis. 


a 


erfolgen. Ych Habe zu Haufe ng 


feine Nüdtehr vorbereitet und 
mich glücklich.” 

Horace hatte ihr auf diefe Worte jo 
heiter erwidert, ala e# ihm möglich war, 
und dann fuhr fie fort. Syn innerfter 
Seele aber fühlte er fich nicht fo felfen- 
feft davon überzeugt, daß Angus diejen 
Abend jchon nad) Schloß Doyle zu» 
rückkehren werde. 

Er hatte von allem Anfang an ge— 
wußt, daß die Anklage in eine Form 
gekleidet ſei, die ſich nicht ſo leicht 
widerlegen ließ. Er hatte jede Einzel⸗ 
heit derſelben im Intereſſe ſeines 
Freundes genau ſtudirt, auch juriſti⸗ 
ſchen Rath eingezogen und mit Inſpek⸗ 
tor Dawſon geſprochen, der ganz wie 
Horace ſelbſt von der Unſchuld ſeines 
jungen Freundes überzeugt war. 
Feuchten Blickes erinnerte ſich Horace 
daran, daß Viola Borrodaile ihn wäh— 
rend der Unterſuchungshaft einmal 
nach dem Gefängniß begleitet hatte, um 
Angus zu beſuchen und er Zeuge einer 
rührenden Szene geworden war, an die 
er nur mit tiefer Bewegung zurückden⸗ 
ken konnte. Als er dann verſuchte, 
Inſpektor Dawſon für ſeinen Freund 
zu gewinnen, erklärte ihm dieſer un— 
umwunden, daß es gar keiner Ueber— 
redungskunſt bedürfe, um ihm den 
Glauben an die Unſchuld Angus Rid— 
leys beizubringen. 

„Glauben Sie mir“, hatte der er— 
fahrene Mann erklärt, „es ſteckt mehr 
hinter dieſer Geſchichte, als wir Alle 
ahnen. Angus hat Feinde, die im 
Verborgenen gegen ihn arbeiten.“ 

Dawſon war zu dieſer Ueberzeugung 

ekommen, als er erfuhr, daß man 

ngus des Mordes und nicht bes 
Todtſchlags zeihe. Der Grund, wes⸗ 
halb dies geſchehen, war hauptſächlich 
in dem Umſtande zu ſuchen, daß ein⸗ 
zelne Perſonen im Haushalte von 
Schloß Heron unumwunden erklärten, 
ziwſchen Angus und ſeinem Bruder 
Robert habe nie ein freundſchaftliches 
Verhältniß beſtanden, und Angus habe 
einmal geäußert, er werde ſich ſchon 
noch an Robert rächen. Oliver Haw— 
thorne, den man früher unter dem 
Namen Spencer Lafe gefannt, hatte 
auch von verjchievenen böfen Worten 
Erwähnung getban, die Angus Ridley 
am Tage Des Mordes in feiner Gegen 
mart ausgefprochen habe. Es ſchien 
demnah unzmeifelhaft, daß der An— 
geflagte feinen Bruder nit nur ge= 
baßt, fondern er ihm fogar den Tod 
gewünjcht hatte, um das Vermögen zu 
erben, das nad) Robert3 Ende ihm an= 
heimfallen mußte. Bon Rachegedanten 
erfüllt, mar er nach Heron gefommen, 
um Geld von feinem Bruber zu for- 
dern, und da diejer feine Bitte ab- 
Ihlägig bejchied, hatte er ihn ermordet. 
Die Wunde, die man am Sopfe der 
Leiche fand, konnte nur im verzmeifel- 
ten Kampf. hervorgerufen worden fein. 
Die Nahforihungen fpikten den Fall 
immer mehr und mehr zu, geftalteten 
ihn immer ernfter, und SHorace that 
deshalb fein Möglichites, um Angus 
den beiten juriftifchen Rathaeber zu 
verichaffen und einen geichiekten Detef- 
tive in feinem nterefje anzunehmen. 

„Sunfer Angus, ich möchte, daß Sie 
fehr auftichtig mit mir wären“, ſprach 
Snfpeftor Damfon, ald er zur Weber- 
zeuqung aefommen mar, daß der An 
geflagte Schulplos fei. „Wenn Gie 
Khren Bruder in einem Moment zügel» 
loſer Heftigteit getödtet haben, fo ift e& 
das Kliigfte, die Thatfache zu geftehen. 
Vielleicht find Sie gereizt worden ober 
pielleiht Tat fi fonft irgend ein 
Milderunggrund finden. Gie er- 
fparen fich und mir fehr biel unnüße 
Mühe, mern Sie die Wahrheit befen- 
nen, Was haben Sie mir alfo zu 
Tagen?” 

„Rur, dab ich unfdhuldig bin“, er- 
miderte Angus rubig, „jelbit nicht um 


ab Vermögen für“ 
ganlkrankdeil aus, 


Verlor aber alle Hoffnung anf Hei- 
lung. — Wurde fhlinmer und 
fhlinmer, troß vieler Aerzte und 
dreijähriger Hofpitalbehandinng. 
— Gntzündung madhte fie fait 
verrüdt vor Schmerzen. 


Durch zwei Sortiments der 
EnticuraMittel geheilt, 


„Bor etwa fieden Sadren begann fi ein 
QSuden über meinen ganzen Körper einauftellen, 
da3 fi fhließli im Bein, vom Knie bis zu 
den Sußsehen, feitfegte. Ih fuchte viele Merste 
auf, ein Umjtand, der mir ein Bermögen Toitete, 
und naddem ih erlannt batte, bab fie mir in 
feiner Weije helfen Zonnten, ging ic für brei 
Iabre in’3 Hofpital. Wber auch dort Ionnten 
fie mir nicht Helfen. Ih gebraudte alle Me 
disinen, die in meinen Bereich Tamen, murbe 
jedoch fchlimmer und fdlimmer I hatte eine 
Entzündung, bie mid) dor Schmerzen faft bez- 
rüdt madte. Wenn ih meinen "Sreundinnen 
mein Betir zeigte, befamen fie wirkliche Augſt. 

& mußte nicht, was ih ihun follte. IK war 
. Iran und gr geworden, daß ich beitimmmnt 

e erlor. 

a er ae die Anzeige der Euticura-Heil- 


mittel viele Male gelefen, Tonnte mid Be: 
ich 


u laufen und ih fage Ihnen, daß ich niemals 
: öbere Freude batte, wie bamals, ald id nad 
brauch don zwei Sortimenten Cuticura- 
de und Euticu 


seit be 
De ng berihmwuns- 


eit au r 
aus finden würden. Frau 
1 Arie Avenue, New Dorl, R. 9. 
1909. 


u iſt meine Schw in 
und ich weiß ſehr wie — Titt ee rs 
die EuticurasHeilmittel geheilt murbe, nadbem 
viele andere Behanblungen feölgefälagen — 
Morris — J— Dit 89, a a 
fi — , Kenner Hebrem Benebolent 
Society eic.“ ! ; 

efiment der GuticurasHeil- 
En = es von nur einem Dollar, bes 


end aus Geife zum Gäubern, Salbe zum 
Ei und en zum Stlären, 


i Seilmittel werden in der ganzen Welt 
Cuticura⸗ Heilm Br 


verlauft. Drug bem. Gor 

Eigentblimer, 135 € 8 —* 25 Def: 
ei : ticnras u, eine Autori 

aber | Au Ken RohfbauteRtantpelien, a ea 
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Wie tion Ahenmatiomus heilt 
Belannten Doltors beited Meneht. 
es utt leicht gemticht. 


Dies ift ein fehr einfaches und harmlos 
jes Rezept, aber es wirkt Wunder an Allen, 
Die es probirt "haben, heilt ſchnell chroni⸗ 
ihen und aluten Mheumatismus und 
Kreuzfhmerz. Holt eine Unze Syrup of 
Sarjaparilla Compound und eine ne 
Zoris Compound, Dann nehmt ein halbes 
Pint guten ®hisfey und mifcht ihn mit den 
— Nehmt einen 

iihung dor jeder Mahl- 
zeit umd zur Bettzeit. Schüttelt die Flafche 
bor dem Gebrauch. Der Erfolg zeigt ſich 
am eriten Tag. Seder Upothefer hat dieje 
Buthaten vorräthig oder fann jie jchnell 
von feinem Wholejale-Geihäft befommen. 


beiden anderen 
Eplöffel dieſer 


mein Leben zu retten, bin ich imftande, 
andere Ausjagen zu machen.” 

„Gut“, ermwiderte der Synfpektor, 
„dann müffen mir jehen, was jich thun 
läßt, um Ihre Schuldlofigteit an das 
Tageslicht zu bringen.“ Horace und 
Damjon jegten alle Hebel in Be- 
megung, um ein erfreuliches Rejultat 
zu erreichen. WS aber der Tag der 
Schlußverhandlung fam, hatten fie 
Doch immer noch feinen definitiven Be- 
weis gefunden, durch den fich die Un 
Thuld des Freundes untrüglich hätte 
darthun laſſen. 

Horace hatte von allem Anfange an 
gegen Oliver Hawthorne Verdacht ge⸗ 
hegt, gegen den Mann, der ſich unter 
angenommenem Namen in Schloß 
Heron eingeſchlichen und nun auf ſo 
gänzlich unerwartete Weiſe dort Herr 
und Beſitzer geworden war, wo er nur 
bezahltes Hilfsorgan geweſen. Die 
Ausſage Olivers hatte für den An— 
geklagten beſonders verdammend ge— 
klungen, und Horace wußte, daß dieſe 
Ausſage von einem Manne herrührte, 
der Gründe privater Natur hatte, um 
den Gefangenen zu haffen. Der Im- 
ftand, daß Hamthorne auf die Ver: 
anlaffung Angus Ridley: Hin aus 
einem Klub binausballotirt morden 
war, fam auch an das Tageslicht. 

„Dliver Hamthorne ift der Feind, 
der Angus in biefe verzmeifelte Lage 
gebracht, und wenn er nicht felbft den 
Mord vollführte, fo weiß er doch ganz 
genau, her e3 gethan. Diiver Ham: 
thorne jollie ich an der Stelle be- 
finden, die Angus einnimmt, verlaffen 
Sie fi darauf.“ 

Der Detektive gab in diefer Hinficht 
feine Meinung ab, aber er febte alle 
Hebel in Bewegung, um das MVorleben 
Diiver Hatwthornes an das Tageslicht 
au ziehen. Obzwar nun diefes nichts 
meniger al® mafellos daftand, jo ließ 
fie) doch nicht? ergründen, mas mit 
dem Mord in Zufammenhang zu brin- 
gen geiwejen wäre, 


(Fortfegung folgt.) 


BREOWwN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


lindern Jofort Huften und wehen gen, Unübertroffen 
für die Mlärunga der Stimme. , 50 Gt8. und $1.00 
die Schadtel. Proben frei veriandt von 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass= 
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Lokalbericht. 
Die Echantreform. 


Anläßlich des von der Polizeiber⸗ 
waltung, mit Zuſtimmung des 
Mayors, erlaſſenen Ukas, daß vom 1. 
Mai weder der Ausſchank von Spiri—⸗ 
tuoſen in verrufenen Häuſern noch der 
Betrieb von Dirnenkneipen mehr werde 
geduldet werden, macht der Diſtrikts— 
verband der Getränkehändler darauf 
aufmerkſam, daß er ſolche Verbote 
ſchon immer befürwortet habe. Der 
Mißbrauch, welcher in den anrüchigen 
Lokalen mit geiſtigen Getränken ge— 
trieben wird, ſei von jeher Waſſer auf 
die Mühle der Temperenzler geweſen 
und eine ſtändige Gefahr für die In— 
haber anſtändiger Wirthſchaften. Dieſe 
könnten froh ſein, daß es jetzt anders 
werden ſoll. 


— — — 


Nordſeite⸗Turuhalle⸗Konzert. 


Lieder von Chaminade, Brahms und 
Liſa Lehmann wird Frli. Myrtle R. 
Lee am lommenden Sonntag Nachmii— 
tag im Nordſeite Turnhalle⸗ Konzert 
als Soliſtin vortragen. Antereffant iſt 
auch die für Violinen gefchriebene Ball- 
Taene von Menfeber, überhaupt ift bag 
ganze Programm wieder mit großem 
Geſchmack von Kapellmeifter Ballmann 
zufammengejtellt woren. E3 lautet: 


Ballace 
Neswadba 


Quverture zu „Maritana“ 
PBaraphrafe über „ 
„Darandole” aus „L’Arlefienne” 
uswahl aus „PBajazzi” 
Quberture zu „ * 
Ballfzenen, 
— 
ER a une ee ami 
Wiegenlied * —39 
Der Kucku Lifa Lehmann 
Bel. 


J Myrtle MR. Lee. 
— — — — Mendelsſohn 


lletmũuſit aus „Naila“ i 
Auswahl aus „Martha“ Kun 
Bifion der Salome ambe 
De3 Negers Traum Bendig 


Berein „„Deutfche Preffe, 


Sm tommenden Herbft wird ber 
Berein „Deutjche Preffe“, der im Ieh- 
ten November zur eier von Schillers 
Geburtstag „Don Carlos” aufführen 
ließ, laut Bejchluffes der geftrigen Ver- 
fammlung wieder eine große Elaffifche 
Zheater-Borftellung veranftalten. Zur 
Aufführung joll ein Wert von Goethe, 
wenn thunli „Zauft“, fommen, Ende 
März wird der Verein einen Herren» 
abend veranftalten. 


— ———— — 
Sich ſelbſt zur Zaſt. 


Seit einiger Zeit kränkelnd und er⸗ 
werbsunfähig, hat ſich der b8jährige 
Handwerker Friedland Janlor geſtern 
Abend in feinem Heim, 1035-M, 19. 
Straße, erfchoffen. Seine Angehöri- 
gen fanden ihn tobt auf dem Bett Yie- 
gen. 


* Dermuthlich infolge eines Herzlei- 
dend fiel heute ber 5öjährige M. ©. 
Raluaney, 511 Oft 92. Straße, bei 


ber Arbeit in den Bahnmerkftätten in 


Burnfibe tobt Hin, 


Weitere Sondertagung. 


Deneend Anhänger wollen Gegner 
zwingen, $arbe zu befennen, 


Planen Shiuh der Tagung. 


Sie fünden an, daf fie weitere Der, 
fhleppungsverfuhe von Seiten Sena, 
tor Sorimers befämpfen werden, — 
Bereitet den Anhängern Enttäufhung 


(Eigenbericht der „Abendpoft.“) 

Springfield, IU., 22. Febr. — Die 
Führer der Deneen'ſchen Faktion in 
der Legislatur machten es heute klar, 
daß ſie ſich auf weitere Verſchleppung 
der Berathung der Kanalvorlage nicht 
einlajjen, jondern verlangen würden, 
daß das Haus über die Kanalvorlage 
Senator Schmitt’3 abjtimmt. Gelingt 
e3 den Anhängern Senator Lorimers 
unter Führung Sprecher Shurtleff3, 
durch parlamentarifche Manöver eine 
namentliche Abftimmung ‚über Die 
Borlage zu hintertreiben, fo tjt e8 ih- 
rer Anficht nach Zeit, die Tagung zu 


‚I Tchließen. E3 gilt al3 ausgemacht, daß 


eine weitereSondertagung folgen wird, 
troßdem der Gouverneur fich noch nicht 
dahin ausgefprocdhen hat. Al3 Grund 
für eine weitere Tagung würde die 
jüngſte Entſcheidung des Staatsober⸗ 
gerichts hinſichtlich des Parolegeſetzes 
dienen, die es fraglich erſcheinen läßt, 
ob die ſtaatliche Kontrolbehörde für 
Wohlthätigkeitsanſtalten überhaupt zu 
Recht beſteht. Gouverneur Deneen hat 
den Generalanwalt Stead um ein 
Gutachten angegangen, das in der 
nächſten Zeit abgegeben wird. Iſt der 
Generalanwalt der Anſicht, daß die 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
auch auf die ſtgatliche Kontrolbehörde 
Anwendung fiffbe, bezw. auf Daß Ge 
feß, durch das die Behörde in’3 Leben 
gerufen worden tft, jo gilt eine meitere 
Sondertagung ala ficher. An ihr Pro- 
aramm mürde die Berathung aller 
Vorlagen, welche in ber gegenwärtigen 
Tagung nicht erledigt find, aufgenom= 
men tverden. 
Lage ift ernft. 

Die Lage gilt, fomweit die Vorwah- 
lenfrage in Betracht fommt, als ernit. 
Der Senat muß die Amendements 
zur Vorlage Senator Gibfonz für die 
refte Nominirung von Kandidaten für 
die Legislatur, welche da3 Haus anges 
nommen hat, beftätigen. Troßdem alle 
Hebel in Bewegung gejegt merden, die 
nöthigen Techsundzmanzig Senatoren 
für die Vorlage in der amendirten: 
Form zufammenzubringen, jcheint e3 
do, al ob nur fünfundzwanzig 
Stimmen vorhanden fein würden, 
wenn die Tchließliche Abjtimmung vor= 
genommen merden wird. Senator Cy- 
till R. Yandus, der für die Vorlage 
geitimmt hat, hat erflärt, daß er nicht 
wieder nach Springfield zurüdtehren 
wird, da er feinen MWohnfit in die 34. 
Ward verlegt hat, alfo außerhalb fet- 
nes Genatäbezirfes verzogen ilt. Er 
bewirbt fih um einen Sit im Stadt— 
rath. Gein: Fernbleiben von Spring- 
field foftet den Anhängern direkter 
Vorwahlen eine Stimme. Sollte ber 
Senat fich nicht über Die Umendement3 
zur Vorlage Senator Gibfons einigen 
fönnen, jo würde es nöthig werben, 
aus Mitgliedern beider Häufer einen 
Konferenz-Ausſchuß zu ernennen, ber 
die fohließliche Form des Gefehes be- 
ftimmen würde. Damit würde der 
MWunfh der Gegner direfter Vorwah- 
len erfüllt fein. Weitere Schiierig- 
feiten dürfte die Vorlage machen, die 
e3 Stadbt-Gemeinden ermöglicht, fich 
für die Verwaltung dur Kommiffio- 
nen zu erklären. Bejonder3 die Be- 
ftimmungen über Gerechtfame für Ge- 
felfchaften, die öffentliche Nukein- 
tichtungen betreiben, erregen Anſtoß. 
E3 verlautet, daß gewiſſe Intereſſen⸗ 
kreiſe, welche dieſen Amendements 
feindſelig gegenüberſtehen, in den letz— 
ten Tagen eine auffällige Rührigkeit 
entwickelt haben. Andere Vorlagen, 
die zu Schwierigkeiten führen dürften, 
ſind die Hafenvorlage des Abgeordne— 
ten C. J. Ton und die Amendements 
zu dem Wahlgeſetz, welche die Chi— 
cagoer Wahlbehörde zur Annahme brin⸗ 
gen möchte. Kurz geſagt, die Führer 
in der Legislatur wiſſen ſelbſt noch 
nicht, woran ſie eigentlich ſind. 

G. N. B. 
Harriſon enttäuſcht Anhänger. 


Die Illinois Democratic League, 
eine Vereinigung, die offenbar gegrün— 
det wurde, um die Intereſſen Carter 
H. Harriſons zu fördern und ihm zu 
einer nochmaligen Nomination für das 
Mayorsamt zu verhelfen, veranſtaltete 
geſtern eine Feier zu Ehren George 
Waſhingtons, die dem Schützling der 
Liga eine Gelegenheit geben ſollte, ſich 
ſeinen Verehrern zu zeigen. Al— 
les war in ſchönſter Ordnung. Das 
Programm ſah Anſprachen des Präſi⸗ 
denten der Liga Maxwell Edgar, Sa— 
muel Alſchulers, Ex-Mayors Dunnes 
und Carter Harriſons vor. Maxwell 
Edgar war zur Stelle, Samuel Al⸗ 
ſchuler nahm einen der Ehrenplätze auf 
der Rednertribüne ein, nur Carter H. 
Harriſon ließ ſich nicht ſehen. Dage⸗ 
gen war fein Rivale zur Stelle, Er- 
Mayor Dunne, den man eingeladen 
hatte in der Hoffnung, daß fi) aud) ei- 
nige feiner Getreuen einfinden würden, 
die man zu befehren hoffte. Herr Al⸗ 
ſchuler hielt eine Anfprache, Er-Mayor 
Dunne hielt eine Ansprache, aber im- 
mer noch tar nichts von dem vier- 
maligen Mayor EChicago’& Re. ſehen, 
dem die Liga zum fünften Mal zu der 
Ehrenſtellung als Nachfolger Fred A. 
Buſſes verhelfen möchte. Schließlich 
ſah ſich Präſident Edgar genöthigt, 
anzukündigen, daß HerrHarriſon nicht 
kommen könne. Aus den Bekehrungs⸗ 


CASTORIA Füsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Pofitin Eure Iehte Gelegenheit, hr Män- 
ner von Chicago, garantirte Goodyear Welt 
Schuhe zu. taufen, die Gorte, die im Retail 
regulär für $3 und $3.50 verfauft werden, 
zu diefem äußerft niedrigen Preife; auch find mehrere 
bundert Paar Sturm-Gtiefel für Männer, von fürzli« 
chen Verkäufen übrig geblieben, eingefchloffen, Auswahl 


SEE WINDOWS 


er Gefchäftsmann Fann auf zwei 
Dläten zur felben Heit fein, wenn 
er das Bell-Telephon benust. 


Es ermöglicht ihm, ein wachſames Auge auf den Fort⸗ 


ſchritt der täglichen Arbeit zu haben. 


Er kann ſeine Theil— 


nehmer konſultiren, Inſtruktionen geben, Verabredungen tref— 


fen und perſönliche 
Hauſe bleibt. 


Will er Geſchäfte in entfernten 
die überall hinreichenden Linien des Bell— 


gewähren ihm 
Syſtem ſofortige Verbindung. 


Unterredungen Halten, trotzdem er zu 


Städten erledigen, ſo 


Man telephonire um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 
Telephon Main 294, Kontrakt: Departement. 
203 Washington Strasse 


berfuchen, die man an den Anhängern 

Er-Mayor Dunnes vorzunehmen ge= 

hofft hatte, wurde nichts. 
—j1 BB — 
Aufgeſchoben. 


Kampfplan der Milchfarmer harrt noch 
der endgiltigen Entſcheidung. 

Das Direktorium des Milchfarmer— 
Schutzberbandes verſammelte ſich zwar 
geſtern, ſchob aber endgiltige Beſchlüſſe 
über den Plan zur Bekämpfung der 
großen Milchhändler bis zu einer wei— 
teren Sitzung auf, die ſpäteſtens am 5. 
März abgehalten werden ſoll. Der 
Plan muß, wenn überhaupt, am 15. 
März, dem Tage der RKontraktab— 
Thlüffe, ing Werk gefegt werben. Er 
geht dahin, daß bie Milchlieferanten 
fich, weigern follen, mit ben großen 
Firmen Borben, Bowman ufm. Liefe 
rungsperträge einzugehen, wenn ihnen 
nicht eine Preiserhöhung zuaeftanden 
wird, die ihnen mindeftens die Hälfte 
bes Retail-Preifes beläßt. Wollen bie 
Milchhändler darauf nicht eingehen, To 
follen feitena der Molkereibejiker un 
abhängige Molfereien und Käfereten 
im Gemeinbetrieb eröffnet werden. 


Starb am Zwerchfell⸗Krampf. 


An einem fünf Tage mährenben 
Anfall von Schluden ift geitern Yohn 
G. Moore, ein Mitglied des Vieh— 
Kommiffionshaufes Moore, Maley & 
Eo,., geftorben. Der Anfall ftellte fich 
bei dem 78 Kabre alten Manne am 
legten Mittwoch zuerft in milder 
Forin ein, murde abet immer heftiger, 
fo daß Herr Moore feine Beichäfti- 

| gung einftellen mußte. Am Freitag 
Abend hatten die frampfhaften Zud- 
ungen be3 Zmerchfelld den alten Herrn 
fo erfchöpft, daß er in Bemwußtlofigteit 
verfiel, aus der er nicht mieder er» 
machte. 
— —— — 


— Eine Schlimme. — Eine perfekte 
Köchin ſchaut einer jungen Hausfrau 
zu, wie ſie nach der Vorſchrift des 
Kochbuches alles peinlich genau ab⸗ 
wiegt, abmißt, zählt und miſcht. Gnä' 
Frau,“ ſagt ſie nach langem Schwei⸗— 
gen, „jeht können die Damen aud 
Apotheler ſtudiren!“ 

Trägt die 
En en 
vom . E ) 


——— — — — — — — 


| 


50 Jahre in Chicago! 


Die größte Piano—⸗ 
Fabrik der Welt! 


Rimhull Piunos 


Käufer finden in unſerem Geſchäft 
eine große Anzahl von neuen und ge— 
brauchten PBianos zu den niedrigiten 
Preifen und auf leichte Abzahlungen. 
Andere Machmwerke, nen, von $195.00 
aufwärts. 

Alte Bianos oder Orgeln in Tanich 

genommen. 


W.W.Kimball La. 


Sübweit = Ede Wabafh Avenue unb 
Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffafth, 
Deutiher Verkäufer, 


a EEE. 
momi 
RE EEE TEEN ENTER Sn 
Arme Wittwe begeht Selbfimord. 


Die fechzig Yahre alte, völlig ber» 
armte Witime Emma van Anden hat 
ihre jchon Häufig geäußerte Abficht, 
Selbjtmord begehen zu wollen, geitern 
Abend ausgeführt. Sie hat im Babe- 
zimmer ihrer Wohnung, 46. 
Str, ih und ihre Hünbdhen mit. 
Leuchtgas vergiftet, dad Thier damit 
e8 nicht herzlofen Menfchen in bie 
Hänbe falle. 


Nelie Houſe. 


Die Relie —2 die an 
Abend und Sonntag Nachmittags 
Jene erfreuen fi wie vor 


der Auswahl der 
zu 
um ——— ſeiner 


att« 
na 
vgramme 
‚und 
mit 


bei 
und 





Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 


Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Oel 


Es exleichtert ſofort, wenn nichts anderes 


die Schmerzen beieitiat. 


3 findet und 


berubigt jede angegriffene Stelle auf die 


mwunderbarite Art. Martet nicht, 
Schmerzen waerträglich, 


oder gar 
übermannen. 


Haltet ftet8 St. Yalobs Ocl im Haufe 


vorräthig gegen alle Unfälle. 


Anzeinen-Annahmellelen. 


An den nadfolgenden Etelien werden Tleiite 
Einzeigen für die „Nbendpoft” und „Sunniag- 
Boil” zu Denfell en Preiſen entgegengenvmme r 
wie in der Hauypt-Dffice des Yla:tes. Denn die 
elben Bis 11 libr Zormitteg3 aufgegeben mer« 
en, ericheinen fie no$ am nämliden, Tage, 
wäßrend u; Bd ö Sonntagvoft” bi3 um 10 Uhr 
end Minzeigen € enommen 

seh. eigen entgegengenomm? 

Norbiette. 

Biaciue's Piarmacy, u30 ". Ufhland Une, Ede 


Eri e Sti. 
— & Shinnid, 954 Center Str., Ecke Bilſell 
Ecle Sheffield 


eii, 
5 artens, 953 Center 
©. a. — 1000 N. Clarf Etr.. 
X Eaımikt, 2450 N. Glarl Etr., 


ion Place, 
Go., 2200 N. Liarl Er. 


Eir., 


a 


Se 
B. 
R. 
20N 


Ede 
1959 Sarrabee Etr., nahe Center 
2201 Lincoln Ave, Ede 


Ece Vrchard 


B. VDiarcht ant 
* Doederlein. 83126 N. Clarl Str., Ede Sale 
cd eltr 
Kommen, 
- Gemmer, 6158 N. Elaıl Str, 
bille Ave. 
Devon Abe 
C. Krz⸗ —* 1866 Elnbsurn Are, Cie 
Em. 3. Kaliih, 1659 Clybourn Place, Ede 
Taulina Etr. 
in Jbourn Moe. i 
Geifpte, 1733 N, Halfted Eir.. Ede Wil» 
N. Bahltei, 2000 N. Halfte Eir.. Ede Ce 
ter Er, 
ſter Abe. 
J. M. Zindt. 1348 Larrabee Eir., Ede Eig 
bourn Abe. 
Salacue: « Stine, 1654 Larrabee Ctr., 
Sichn ®. Hottinzer, 
Larrabee — 


—A PBlpd. 
6 fon En ZR0S Giar! Eir, Ede 
. N. van Tanden, 6401 N. Elart Eir., Ede 
Halfted Str. 
eriug Phatmacy, 1617 $Sulerion re, Ede 
= et 
Salchert, .Halſted Str., Ecke Webd⸗ 
€. x Subiic, 1 
en Bros., 


303 2inceoln Mve., 

N. wie & Feen, 401 W. Norts Abr., Ede Eedy 

Nohn %. Feinnofer, 458 W. Sorth Ode, Cie 
Eledeiand Ne, 

Georar — W. Ecke Hal⸗ 
ſted Str. 

ieneer Drag Co., 1320 Sedawick Str. Ece 
Sullivan Etr. 

Bien, Weorges, 1330 Ecdewif Etr., Ede Eiegel 

I 8. — 1801 Sedawick Srt. Ede Meno 
i Ecke Garfield 


Eaden Grove Ehrrmach, 1765 Ghefficld Abe., 
Ede Civbrurn Ave. 

Km. C. Menuen, 1103 Mehfter Ave, Ede € 
minarh Me. 

8. m. Goodman, Ede 
Southport Ave 

u ER Rfarmach, 509 Mells Etr., nehr 

irot . 

Gha2. D. Sinditrom & Go., 521 Wels Etr., Ed: 
Indian a etr. 

Nanas Meihner, 000 xdell2 Str., Ede Ohio Ctr. 

Geo. 8 Seiler, 868 Mells Sir. nade Locuſt 

Orcadins Xoit, 1200 Mells Err., Ede PDipifion 
Str 

6: — Mark, 1865 Wells Str., Ecke Schiller 

A. Gabert. 2349 N. Ecke Fulller⸗ 
fon Ape 

E. J. Qnic. 2747 N. Weſtern Ave., nahe Dir 
verfey Abe. 


749 North Abe., 


2059 z enti: tar hy Ad 3,8 


1358 MWebiter Mpenue, 


Meftern Ave., 


Ltafe Biem. 


Er 


1024 Belmont 


2737 N. Halfte Etr, de 


W. 


Stt. 
Albert 3. Sadjie, 3556 N 
2. Ehlers, 
1651 2elmont Ade., Ede Raus 
lina tr. 
Osgood Str 
Ebanſton Ave. 
nona Str. 
Dibérſey Blod. 
Jr 
cn Str. 
Ave. 

Sohn ? 


Braut E:fcaloctier, .U0U Modifon 

—234 . Alkland Abe., 
doiſon ir. 

M, 2. Brauus, 2200 Pelmont Ave, Ede Lea- 
Raulina Sir. 

= 8. Auderion, 1201 Beimont Abe, Ede Ri 
cine pe. 

N. Ave., 

Beo. Huber, 1000 >Diberfey 2iIod.. 
field give. 

Sarl A. Warnıes. 5201 Tvanfton Mpe., 
fter Site, 

Inıanhneier & Aumann, 2405 N. 
Ede Fullerton Ave. 

Em, Bol. 5608 
Are. 

N. ©. 
dort Abe. 

8: Si, zrener, 3175 Lincoln Ave... nabe Belmant 


Lincoln ir. 
pbiit Str. 
2059 Belmont fbe., 

Albert Gorges, 

B. Berutzardt. 
Brant © Ahiborn, 1144 Bryan Mator Mpde., Ede 
5. F. Krueger, 5130 Evanſton Abe. 
v. 2. Slannern, 

2. Lena, 3558 N 

fe 
Sunier —— 4016 Lincoln Ave. 


He Shnrmacy, Ede 
Montrofe Me. 

Sranf Siremer, 4305 Lincoln Abe., 
rence Ave. 

u. %. Deth, 5045 
mac Ave. 

— Kremer, 


4365 Lincoln Abe., 
&de 
Zincoln Ape., 


5158 Lincoln Wne., Ede Folter 


Bidhard Tinte, 1457 Otto Str., Ede PBerrh Str. 
2 €. Bangert, 3225 €. 
Melrote Etr. 
Miuner, 5201 €. 
often pe. 
Schmidt, 2001 Roscoe Blod. 


Ravenswood 


ir. 
?. J. Prodyh, 3359 Eouthport Abe., 

Blyd. 

Joſ. Swanſou. 
Sbeffield Abve. 

Beitieite. 

Armitage Tharmach, 2457 Nımitage Ave., 
VMlwautee Ave. 

Kaiaiid Pıva., LA ôö„Arxmuuge Abe. 
bolot tr. 

D. E· E«chart, 3201 Armitage Abe. 
Abe. 


Rei. F. Baeslau, 3803 Armitage Avbe., 
Ballou Etr. 


58 Wriabtmood Abs., 


nabe 
side Qu: 
Ede Kcdate 


Ede 
Gentral Bart Ave. Pharmacy, 3579 Armitage 
Avbe., Ede Gentral RBarl Ave 
Nic. Ran, 1045 N. Alhland Abe, de Emily 
Kin. Swoboda, 1221 N. Alhlard Ave, Cie 
Milswoulce Ade 
5 9, Ri, 1761 Auguſta Str, Ede Wo:d 


Er 
©. ©. Ludoiph, 3058 Belmont Pipe, 
Albany Ave. 


Keli En Bros. 1825 Blue Island be, 
Afbland !ive, 

G. 4 — Ede 
Eisn Char ‚ach, 3141 N. California Ade,, nahe 
Bei. Beriortiele, 18416 Ganalpori Ave, Ede Ich 

W. B einigen 1356 ©. Center Ave. Ede 14, 
Er. 1801 €. Eenter Abe, 
12 et, 1373 WB. Ebhicago Ave, Ede Noble 
1557 ®. Edicago Ave., 
1800 W, Chicago Ade,, 

er 3 1858 W. Ehicago Abe, 
— I⸗ebler. 
Genturn Ponrmach, 34556 W. Chicago Abe, 


Ede St. Louis Abe, 

Sohn Greve, 3800 BW, Chicago Ave. Ede Sam 
Hi e 

Molin Bros. 1750 W. Diviſion Str. Ede Wood 


tr. 
@. En 2000 ®. Diviſion Str. 


Ede 
801 S. Kalifornia Ave., 


wouceh, 
Str. 


Geo. Sucher, 
lund Me. 

alter x. Engel, 
x3soc) Eir. 


Ede 
Ede 


EEE —— —— — — 


Eſtelle Sto ut vor Gericht. 
Das jugendliche Frl. Eſtelle Stout, 
welches 
rahmenagenten Henry Hornberger 
nach einem Streit über eine Rechnung 


vor dem Hauſe ihrer Schweſter, Frau 


Geo. E. Chambers, Hoyne Ave. und 
W. Adams Str. erſchoſſen haben ſoll, 
wird befanntlich por Richter PBald- 
min im Sriminalgeriht prozej- 
fit A Bis zur Mittagspaufe maren 
direi Geſchworene ausgewählt worden: 


x 


Ede Taf, 
Ede Mrlinge | 
Ede | 


nahe Graite | 


Et: 
ı mM. J Meyer, 1206 ®. 12. Etr., 
Ele ! 
Ede | 


Ecte 


Ecke 
Ecke Sbef⸗ 
nahe Wie — 
Ede Bo | 
Halited Etr., ; 
Halfied Etr., Ede Mddie | 
Srping Park Blod., rabe Elfion | 
Reimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Divers | 
. Mertea, 2973 Lincoln Ave, Ede South | 


Ede Eups | 


Zar» | 
Ede Winne | 


Ravenswood Vartk, Ede 
Vart, Ede 
Ede toben | 
. Zobel, 3764 Cheffield Ape., Et Grace | 
Ede Ruscoe | 
ed: | 


a. 
i®e. 


Erte | 
Antonow’s PBharmacy, 1579 Blue Island Ave. | 


Ede | 


nabe Alt | 


2100 W. Ehicago Ave, Ede | 


1 eNT 
Ede Ro.ch ! 


vor längerer Zeit den Bilder: | 


| war noch fraalich. 


| denn Profeffor Kraufe 


bis die 


Euch St. Jacobs 


Di, IM, 
Baltimore, Md, 


} Bictor 3. Nowarit, 2200 ®. Dibifion Etr.. Ede 
i Leaviit tr. 

€ °% Heiß, 2600 3. Sidifion Etr., Ede Daapie 
moı» Abe. 

&' ©. Wiefirow, 1900 C:ljion Uve.. nabe El» 

Bertram, 2741 Eliton Abe. Ede Al 


bourn Ave. 
Chas. A. 
bany Abve. 
S. Dann, 1658 ®. 18, Etr., Ede Pauftna Ele, 
©. "1035 Grand Abe, Ede Car 


%. Thorien, 
Penter Etr. : 
I ®. 3. Barth, 1327 Grand Mde,, bet 


Gde Eliza 
Ede Tin 


abe Weftern 


i Eincein men, 1853 Grand !lIve.. 
coin <fi 
R. —9 Liveſey, 2332 Grand Ave.. 
| Grow Pharmacy, 3741 Grand Ave, Cie 
| Hamlin Mpe. * 
A. Romand, 507 N. Halfte Et: nahe Mil 


maufee “Id 
Louis A. Glisburg, 121 N. Haifted Etr.. nahe 
Ede Canal» 


Randolph Er. 
E. Behrens, 2023 €. Halfted Etr., 

„port de. 
Willice M. Kch, 1402 W. Lale Etr., Ede Ebel 
003 


don Eltr. 
1758 W. Tale Elr., 


; Louis Lange, 
Str. 
‚ee . Zale 
; Bibhhn’3 Gharmach, 2460 23, 
Cainpbell PMpe. 
9. Giddinas, 2724 DB. 
field Ave, 
G. Tonneiien, 4159 
Pelifan u 
26. c tr. 


2. T Scigh, 


de 
Ede Robey 

Ede 
Salt 


Ave. 
Ecke 


.Slahter, 2001 W — 


Late Etr., 
nabe 


Lale Str., 


W. Lale Str. Ecle 42. 
2601 ©. Zamndale Mbe., 


524 Are, Ede Green 
. ©. Haztisig, 800 Wilwaulce Ude, Ede Chl- 


cago pe, 
. $, — 1053 Milwaukee Ave. Ece 
tobte 
Gde 


Milwaulee 


. Linttenberger, 1175 Milwaufce Ave., 


Ave.. 


Ave. 


Dr. 32239 Ogden Abe, 


Tali⸗ 


N. Weſtern Ave., 


ı Ede Bontfie.) 


Ede 35. Etr, 
Slipland Uve., 


G. Grund, : 
Albert 
51. Etr 
Albert Even3, 
BAT. Etr. 
B. Woodward, 
Str. 


Ed 
nad} 
nah⸗ 


ver 2. Quates, 14260 Milwaulee Ave., nahe 
nahe Roben Str. 
Edi 
D. J. Bartwig. 
Huebnrr & Dan Delden, 2301 Milmaulee Abe. 
Sıllertoit de, 
Sci. 3. Bat, 3190 Milmautee Ude. Ede Balr 
Eharmach, 
Ede Wood Etr. 
8. North Abe., nabe 
3. Bowelt, 
‚gut 
3560 W. North YUre., Ede Een: 
. I“. Gaprı N W Nor 
Ecke 
Saryer ve, 
3.4 J— 2148 N. Nobey Etr., Ede Ham 
bey Etr. 
Ede Mood Etr. 
12. Etr., nabe Halfte 
N... %. MWolta, 1501 ®. 
Etr., Ede Paulina 
ur * Frowbridge, 4005 
<tr. 
Ede Ro 
,. Yernia Ude. 
3401 @. 
Ede 42. Abe. 
. # Neubert, 1100 W. Ban Buren Etr., 
Auaufta Eir. 
Weftern !Ipe,, nahe Mon⸗ 
zoe Etr, 
3511 Archer Abe., 
7118 ©. Chicago Abe., 
<hos. S. iCard. Ave. 


Evergreen Ave. 
Upton Tharmacy, 1860 Milmaulee Ade., 
Ede 
Weiter Abe. 
Ede Ealiforn ia Ave. 
Milwaulee Ave. Ede 
Theo. 9. Dewiß, 
mont ne. 
1535 W. North 
nabe Didfen Etr. 
4. GC. Soelzer, 2359 W. 
C. 2802 W. North Arte. nahe Ele 
Dourn Mve, 
aper, 
e. Zieteimenn, 9054 Sgoen ae. 
— Thiel, 3726 Ogden Ave., nahe Lalondale 
onen Er. 
E. S Ede Ro 
ı 
G. N. Graßin. 800 U. 
Gde Gentre 
lin Etr. 
12. 
®. 12. Etr., nabe 
Ave 
8 — 2000 MW. 22. Etr.. 
eir., Ede 
— 
Eck⸗ 
Aberdeen Str. 
959 
ESadſeite. 
Burger, 56100 €, 
3155 Cottage Grobe 
s nabe 35. Eir. 


Bitifion Etr. 
Norihweitern Fharmach, 1576 Milmaulee Abe. 
Anton tr. 
2950 Milmaufee be. 
Um. Erruegel, 2335 
a 2812 Milwaukee Ube, Eds 
Diderieh Plde. 
North Mur 
Sohn Brod Ghentical Co., 1754 W. Nortb line. 
Neitern. 
Garl —— 3259 W. North Ade., Ede Epaul» 
Feal ei: be. 
Be Ede Ball 
Rhillip Sattler, 
S: Robin, 1000 ©. Rauliita Etr., Ede Zahlor 
Bernard, 1955 W. Tahlor Etr.,, 
Divunt Pleniant Phnrmach, 1801 W. 35. Etr. 
12. Etr., Ede Zaf 
Henrn tulif, 1542 8. 
Etr. 
€. —* Brill, 2158 W. 21. Str. Ede Leabitt 
etta 
beh 
—F Cbetau, 2766 W. 22. 
26. Etr., Efe Homan 
Gong. vlcet, 4201 W. 20. Str. 
.. R. Storkan, Edı 
+ 9. Noeste, 33 ©. 
Mi. Wiared, 2316 Urwer vive,, 
Ave, 
5855 €. Aibland Are, 
Mi. Ortenitein, 4701 Cottage Grote Abe, 


ze 35. tr. 
Srant, 4057 enis £lve., Ede 41. Erutrt. 
= 2. Bate, 559 €. 43, Eir., Ede üt. Law 
rence Ave. 
Eimon ‚Strauß, 563 €. 47. Eltr., 
Blud 
Ei & Zaufe, 239 €. 51.Etr., nahe Prab 
tie 
IM. NR Abe Yowen, 933 €. 55. Er. Ede SJırglefids 
ı 9.2 Bramient, 501 €. 58. Etr., 
| — 9 Tve. 
. 2. Seisert, 1159 W. 
Genter Ave. 
. 3. Srerfion, 5100 Grand 
tz — 3659 S. Halſted 
Str 
6458 S. Halſted 


aß. F. Sweeney, 
Garfield Ave, 

Krinan, 5501 €. SHalfted&tr., 

W. J Krizan, 


ı =. 2. 
& 
"1. Etr. 
| Engi:tvood Pharmacy, 
| Ede 65. Str. 
©. & Sunder, 7259 Halſted Etr., 


€. Wiathiion, 2126 Indiana Avde., nabe 22. Etz. 
Mile A. Shebieiien, 3459 Indiana zıve., nahe 


56. Etr. 
A. 2. Dewen & Co. 935 €. 63. ir. nahe 
Ede Aly 


Snalefine Ave. 
G. Billiams, 1600 ®. 63. Etr., 
land Mve. 
— Senz, 1154 ®. 69. Etr., nahe Centte 
Kohn Diek, 4146 Ctate Etr.. nabe 42. Er. 
Krensier, 5059 Etate Etr., nahe 51. ©tr. 
Tın. 3. Hermann, 334 GC. 31. ©tr., Ede Ealıw 
met pe. 
W. a 1124 €. 31. Str, Ede 
Str 
ne ._Stad, 1655 B. 35. Etr., Ede Raw 
ing, Etr. 
Raul 5: !nninger, 501 ®. 26. Etr., Ede Canal 
7300 Dincennes 


Hamilton Bart — 
Road, Ede 73. © 

%. 3. Stromer & co. 2458 Wentworth Ave., 
nabe 25. Etr. 

Sarbin Sauare Drua Co. 2001 Wentmworth 
Mre., Ede 26. Etr. 

e Trank, 3046 Wentmorfh Ave, nabe 

31. Etr. 

8. Schmidt, 4466 Mentmortd Are, nahe 45 
Etr. 

A. @. Zuber, 5103 MWentmortd Are, nahe 51. 
Etr. 

ntion & Nader, 5900 Mentmortb be, Ede 


59. Etr 
J. * Ecke 36. Stre 


nahe Grand 


nabe Prai⸗ 
Garfield Blod., 
Ede 51. 


Chr 


x 
Siin 


nabs 


Ave. Ste. 


nuabe 
str., nabe 
Gde 55. 
<tr., Ede 55 


6590 ©. Halfted Et: 


5501 S. Halſted 


S. 


nahe 7% 


Loomi) 


2601 Mindefter be., 
Torftädte, 
02-—69 Juinois wär, wbicage 
Height, ZU. 
She Gvaniton News Go, 828 Cufter Ave, 
Evatiton, I0. 
Mm. $, EW. M. Browne, Fifth Ave,, | 


ohn Link, 6801 W. 12. Etr., Dat Bart, 50, 
— 11048 Michigan Ave. Pullman, 


— 235 W. 116. Str., Veit Rullman, 


Jed SE Xeivel, 701 Greenleat Ape.. Ete Eall 
Naben?wood Rarl, Rogers Bart, IM. 


J. W. Mundt, 


LaGrange, 


Chas. B. Hutchinſon, 324 Oſt 54. 
Str.; Martin Tatro, 5348 Emerald 
Ave. und Otto E. Anders, 4954 W. 
Cornelia Str. Ob Michael Sebaſtian, 
6429 N. * Ave., und Lexoy 
W. Dubach, 5238 S. ©. California ne., 
als Gefehmorene Erin werben, 


— KlaſſiſcheKrankheit. —Schwärmt 
immer noch 
fiir Homer? — Na und ob! Der wird 
noch Homeroiden friegen! 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — m m m — — — —— — — — — — — — — — — — ——— — — 


Leben es Präfidenten, Gras | 


Avendpoft, Shicane, Wittwoh, den. 23. Februar 19 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelichert don ber "Associated Press”. 
Ausland, 
Gegenrednerifhe Ausschreitungen 
Befugnifle des preufifben Abgeordneten: 

hauspräfidenten follen erweitert wer: 
den. — Paffatwinde günftig für XZuft- 
fhiffahrt. — 5 Ertrunfene bei $iuf- 
fataftrophe. — Züricher Lehrer entdeckt 
Goethe's „Wilhelm Meiſter“Manu— 
ffript.—ı00. Codestag Andreas Hofer's. 
Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 
Berlin, Febr. Im preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe wurde über 
einen Antrag berathen, welchem zufolge 
dem Präſidenten die Befugniß einge— 
räumt werden ſoll, bei etwaigen Aus— 
ſchreitungen der Redner einzugreifen 
und auch auf Kürzung der Reden zu 
halten. Nach längeren Erörterungen 
wurde der Antrag dem Ausſchuß für 
Geſchäftsordnung überwieſen. 
Veranlaßt iſt der Antrag durch die 
— vo 10. Februar, als Kanzler 
Dr. Bethmann-Hollweg von den 
Soz In ee pro beim Beginn der 
Debatte iiber die Wahlrechtsreform 
mit Pfui-Rufen begrüßt wurde. Vize: 
präfident Dr. Porſch, welcher damals 
in Vertretung des im Süden weilenden 
Präſidenten v. Kröcher den Vorſitz 
führte, hatte erflärt, daß ihm leider die 
M Yachtvolffommenheiten nicht zu Ge: 
bote ftänden, einzufchreiten, wie c3 Die 
Wiired des Be gebiete. 
Der Reichstag ehrte das Andenken 
feines, nach fchmerem Leiden aus dem 


22 
23. 


Stolberg-Wernigerode. 
Der Erſte Vizepräſident, der Zen— 
trumsführer Dr. Spahn, welcher ne— 
ben den, mit ſchwarzem Tuch behange— 
nen Seſſel des Präſidenten trat, wid— 
mete dem Verblichenen einen warmher— 


fen Udo zu 


zigen Nachruf. 


Auf Dr. Spahn folgte Reichskanzler 
Dr. v. Bethmann-Hollweg, welcher 
dem tiefen Bedauern der verbündeten 
Regierungen anläßlich des ſchweren 
Verluftes für Parlament und Reich be= 
redten MAusdrud verlieh. 

An der feierlihenTrauerfundgebung 
im Reichstaa nahmen mit dem Kanz: 
fer jämmtlihe Minifter und Bepoll- 
mächtigte zum Bundesrath theil. Zahl- 
reiche Berleidstelegramme aus den ver= 
chiedenjten Gegenden des Reichs ind 
einaetroffen. 

Die Erfakmwahl für den Präftbial- 
Poiten it auf den 1. März angefekt. 

Graf v. Aehrenthal, der öſterreichiſch— 
ungariſche Miniſter des Aeußern, iſt in 
Berlin eingetroffen, um den Beſuch zu 
erwidern, welchen der deutſche Reichs— 
tanzler während der Tage vom 19. bis 
zum 22. September vergangenen Jah— 
res in Wien abgeſtattet hat. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ heißt den Leiter der auswärti— 
gen Politik der Doppelmonarchie in ei— 
nem Begrüßungsartikel warm will— 
kommen. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Hergeſell 
hat über das Ergebniß ſeiner mehrer— 
wähnten Studien an Bord des deut— 
ſchen Schulkreuzers „Victoria Louiſe“ 


Iſt dies billig? ? 


Gewiſſe Beweife geliefert, daß Stuarts 
Dyspepſia Tablets Magenleiden 
heilen. 


Ein Probe— Packet frei verſandt. 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
gemacht, um dem Syſtm, durch den 
Verdauungs-Trakt und den Magen die 
nothwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speiſe zu verdauen, ſon— 
dern auch um die Flüſſigkeiten des 
Körpers zu bereichern, ſo daß er nicht 
mehr an Dyspepſie oder anderen Ma— 
genkrankheiten zu leiden braucht. 

Wir ſchicken Euch eine Quantität 
dieſer Tablets frei, ſo daß Ihr Euch 
von Ihrer Heilkraft überzeugen könnt. 

Tauſende und — — von 
Leuten gebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
bekannten Magenkrankheiten. Wißt, 
was Ihr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorſicht dabei. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal— 
ten Frucht und vegetabiliſche Eſſenzen, 
die reine fonzentririe. Iinftur von 
Hydraſtis, Golden Seal, welche die 
Schleimhäute des Magens fräftigen 
und ftärfen und die Magen- und an- 
Bon Berdauungsfräfte vermehren; 

Lactoje (von Milk) gewonnen); Nur, 
um die Nerven zu ftärfen, melche die 
Moagenthätigkeit fontrolliren und ner= 
vöſe Dyspepfie heilen, reines ajeptic 
Bepfin von größter Verdauungskraft 
und von der Vereinigten Staaten 
VBharmacopoeia qutgeheißen. 

Einer der fähiaften Profefloren der 
Univerfität von Michigan, fagte fürz- 
ih, daß diejes Pepfin das einzige 
afeptiiche Pepfin war, das er al& abjo= 
lut rein fand, frei von allen animali= 
ichen lnreiniafeitien; Bismuth um 
Safe zu abjorbiren und Gährung vor- 
zubeugen. Sie find mwohljchmedend ge- 
würzt mit konzentrirtem Jamaika 
Ingwer — in ſich ſelbſt ein wohlbe— 
kanntes Magen-Tonic. 

Flüſſige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger fie gehalten werden, 
dureh Verdünftung, Gährung und he 
mifchen Wechjel, daher find Stuart’s 
Dyspepfia Tablets als das einzig rich: 
tige und logifche Mittel anerfannt, 
um die volle Kraft der obengenannten 
Beitandtheile zu erhalten, 

Menn Shr über die Kraft biefer 
Tablets zmeifelt, nehmt Diefe Anzeige 
nach einem Wpothefer und fragt ihn 
um feine Anficht über das Rezept. 

Ihr ſeid es Eurem Magen fchuldig, 
ihm die nothwendigen Mittel zu geben, 
um feine Leiden zu heben. &3 fojtet 
nichts, e8 zu verfuchen. hr wißt, was 
Ihr nehmt, und der Ruf, Den Diefe 
Tablets befigen, bemeijen ihren Merth. 
Affe Apotheker verfaufen fie. Preis 50 
Gent3. Schidt uns Euren Namen und 
Adreffe und mir jchiden Euch ein er 
be-Padet frei per Pot. Apreffe: 75. 2 
Etnart Eo., 150 Stuart Builking 
Marfhall, Mic. 


Sehen aut aus fo lange mie fie 
halten — halten länger mie gemöhn- 
liche Kragen, und find nicht theurer 


ARROW 


Kragen 


15 per Stüd, 2 für ?ör. 
Cluett, Peabody & Cc., Yabritanten 
Arrım Manfchetten, 25c da8 Baar 


Bericht erjtattet. Nach dem Urtheil des 
gediegenen Fachmanns, des langjähri— 
gen Mitarbeiters des Grafen Zeppelin, 
ſind die Paſſatwinde während derWin— 
termonate günſtig für die Luftſchiff— 
fahrt zwiſchen den Azoren und Antil— 
len. In ſeinen Ausführungen betont 
Prof. Hergeſell aber, daß weiter— 
en internationale Studien über 
das Problem der Ogeanluftfchiffahrt 
nöthig feien, um ein abfchließendes Ur= 
theil fällen zu fünnen. 

Ein beflagenswerthes Unglüd hat 
Jich bei Blumenthal auf der Untermwefer 
zugetragen. Der Schlepper Argen⸗ 
tinia“ überrannte ein Fährboot, nud 5 
bon deſſen Inſaſſen ertranken. 

Zürich, Schweiz, 28. Febr. Eine, 
für die Literaturforſchung #oftbare 
Entdeckung hat der hieſige Gymnaſial— 
lehrer Billeter gemacht. Er hat das 
En bon Goethe's Roman 
„Bilgelm Meifters Lehrjahre” in der 
Urfaffung aufgefunden. Deſſen ur— 
ſprüngliche Beſitzerin war die Züriche— 
rin Barbara Schultheß. Das Ma— 
nuſkript umfaßt ſechs Bände und iſt 
benannt „Wilhelm Meiſters theatrali— 
ſche Sendung“. 

Wien, 28. Fehr. Laut Meldung 
aus nnsbrud tft in ganz Tiro! der 
100. Iodestag des Sreibeitsfämpfers 
Andreas Hofer, melcer am 20. ie: 
bruar 1810 in Mantua ftandrehtlid) 
erichoffen murde, feierlih begangen ! 
morben. Allerdings beſchränkten ſich 
die Feiern zumeiſt auf Gottesdienſte 
in den Kirchen. 

In Innsbruck ſelbſt wurde in der 
Hofkirche, wo Hofer's Leiche beigeſetzt 
iſt, für den Helden und die im Kam— 
pfe gefallenen Landesvertheidiger ein 
feierliches Requiem gehalten, dem eine 
große Menſchnmenge biwohnte 

Der Magiſtrat der Stadt Wien 
hatte zu der Feier in Innsbruck einen 
Vertreter entſandt, welcher am Grabe 
Andreas Hofers einen prächtigenKranz 
niederlegte. Der Katafalk war mit 
dem hiſtoriſchen Hut und Säbel ge— 
ſchmückt, die Hofer bei den Freiheits— 
kämpfen getragen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inlaud⸗ 


— Alles ruhig in Cairo, Ill. Aber 
die 5 Milizkompagnien bleiben noch bis 
Ende der Woche im Dienſt. 

— Pläne für aktive politiſche Feld— 
züge der Amerikaniſchen Arbeitsföde— 
ration ſind jetzt in jedem Staat der 
Union veröffentlicht. 

— Exploſion eines Sauerſtoffbehäl— 
ters in einer Automobilwerkſtätte zu 
New York, an der Oſt-74. Straße. 1 
TIodter und 1 töptlich Verlegter. 

— Diefelbe falte Welle, welche neuer= 
dings Chicago heimfuchte, brachte in 
Montanc ftelenmweife eine Tem: 
peratur von 50 Grad unter Null! 

— Infolge Schienenausmeitung ent= 
gleiften zu La Salle, IU., 3 Waggons 
eg — der Chicago-, Milmautee- 

& St. Beul-Bahn. Die Bremjer 
Zulis und Mills getödtet. 

— Der demofratifche Kaufus der 

Miſſiſſippier Legislatur ſtellte Leroy 
Verch mit 5 Stimmen Mehrheit als 
Bundesfenator über Er-Goupverneur 
Bardaman cuf. Dies it aleichbedeus 
tend mit Ermählung. 

— Ein Bürgerrechtsfandidat ant- 

mortete im Bundesfreisgericht zu Nem | 
Haven, Konn., auf die Frage, wer der 
oberfte Mann des Landes fei: „Hr. 
Taft ift jegt der oberjte Mann, — aber 
Hr. Roojerelt fommt zurüd.” 
In Hofpital zu Spring Valley, 
Ill., ſtarb Chas. Atherton, Boß der 
St. Paul-Kohlengrube zu Cherry, 
Ill., an Schußwunden, die ihm vor 
mehreren Tagen, während er die Ber— 
gung von Leichen leitete, ein entlaſſener 
Arbeiter beibrachte. 

— Ad. Wolgaſt hat in einer Preis— 
klopferei zu Point Richmond (San 
Franzisko) den Illinoiſer Dänen 
„Battling“ Lelſon in 40 Gängen ge— 
ſchlagen. Im 20. Gang ſchien Wol— 
gaſt, verloren zu ſein. 

— Die Großſchlächter Swift ée Co. 
in Kanſas City, Kanſ., haben den 
Kampf gegen die Beſteuerung ihrer 
Anlagen durch den Staat aufgegeben, 
und den übrigen Großſchlächtern ſol— 
len ihre Anwälte zu dem gleichen 
Schritt gerathen haben. 

— Durch eine Exploſion in der 
Pettibone-Kohlengrube bei Wilkes— 
barre, Pa., verurſacht durch Kohlen— 
einrulſch, Gasanhäufung und ein of— 
fenes Licht, wurden 6 Mann verleßt, 
darunter der Brandfteiger John Dä- 
vis wahrſcheinlich tödtlich. 

— Bei Stewarisdale, N. D., fuhr 
ein Perſonenzug in einen Güterzug 
auf der Northern Pazifikbahn hinein. 
Heizer Dahl tödtlich, Lokomotivführer 
Wendall leicht verletzt. Wegen des 
Schneeſturms konnte das rothe Ge— 
fahrſignal nicht bemerkt werden. 


Ausland. 


— —— 


— Durch eine Lawine wurden zu 
De. Söland, 23 Perfonen ge- 
öbte 


| 


— 


— — 3 Geburtstag murde 
auch in Rom und verfchiedenen anderen 
europäifchen Städten von Amerifanern 
gefeiert. 

— $750,000: euer zeritörte theil- 
meife die große Minnequa-Anlage der 
„Solorado Fuel & Iron Co.” bei 
Pueblo. 

— In manchen engeren Kreifen in 
Deutichland murbe aeftern auch der 
Geburtstag des berühmten Philo- 
fophen Arthur Schopenhauer gefeiert. 

— Der frühere amerifanifche Vize: 
präjident Fairbants wurde vor feiner 
AUbreife von Berlin nad) Paris auch 
no von Kaifer Wilhelm empjangen. 

— Die Telegraphen: und Telephon: 
verbindung zmwifchen London und 
Paris wurde durch den Sturm völlig 
unterbrochen. 

— Die orofe Klopffechterei zwilchen 
Names %. Seffries und Jad Johnſon 
um eine Börfe von $101,000 fol am 
4. Juli zu San Franzisto ftattfinden. 

— in 3er nifaraquanijchen Haupt: 
ftadt Manaaua wird behauptet, die Re— 
gierungstreuppen hätten neuerdings Die 
Rebellen jo gründlich aefchlagen, daß 
der Aufftand fogut wie au Ende Sei. 

— König Alfonfo von Spanien un= 
terzeichnete ein Defret, welches allen 
politifhen Gefangenen vollftändige 
oder theilmeife Amnejtie aemwährt. 
Meiftens handelt es fih um fataloni- 
fche Revolutionäre. 


— Aus Furcht vor weiteren Gemalt- 

thaten von Streifern auf der Inſel 
Guadeloupe hat eine Anzahl dortiger 
Zuderplantagenbefiger die Löhne ihrer 
Leute erhöht, aber unter der Erflä- 
tung, daß dies die Zuderinduftrie rui: 
niren werde. 
Das religiöfe Oberhaupt der 
Bupddhiften, der Dalai-Lama pon Thi- 
bet, floh mit einer Anzahl Edelleute 
bon 2’Haffa aus auf britifch-indifches 
Gebiet, angeblich weil chineftfche Trup- 
pen auf dem Wege find, die Garnifon 
in L'Haſſa zu verſtärken. 

— Es wird jetzt beſtimmt erklärt, 
daß der Ex-Sultan Abdul Hamid ſel— 
ber nicht nach Konſtantinopel zu— 
rückgebracht worden ſei, ſondern nur 
einer ſeiner Söhne, 3 Töchter und meh— 
rere Haremsdamen, die, einer Angabe 
des türkiſchen Miniſters des Innern 
zufolge, das Klima in Saloniki nicht 
vertrugen. 

— In einer Rede, welches als Re— 
gierungserklärung aufgefaßt werden 
muß, ſagte Winſton Spencer Churchill 
im britiſchen Unterhaus, das Kabinet 
wolle mit der Oberhausvetovorlage ſte— 
hen und fallen. — Aus einer politiſchen 
Mahlzeitrede des konſervativen Füh— 
rers Balfour geht hervor, daß die Kon— 
ſervativen ſich nicht gegen die Löſung 
der Budgetfrage ſtemmen, aber in kei— 
ner „größern“ Frage ſich auf irgend 
ein Kompromiß einlaſſen wollen. 


Lokalberich. 


Zintläger als Angeklagte. 


Ausfhuß für Zisitdienfwefen will Agent: 
en der Merriam:Kommifjion vernehmen. 


Uld. Britten, der Vorſitzende des 
ſtadträthlichen Ausſchuſſes für Zivil— 
dienſtweſen, ſetzte heute die nächſte Sitz— 
ung des Ausſchuſſes auf Freitag Nach— 
mittag an. In ihr wird der Bericht der 
Merriam-Kommiſſion über die an— 
gebliche Verſchwendung in der Kanali— 
ſirungsabtheilung zur Berathung kom— 
men. Gewiſſe Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes, wie Ald. Egan und Ald. Cul— 
lerton, verlangen, daß die Agenten der 
Merriam-Kommiſſion, auf deren Un— 
terſuchungen hin der Bericht abgefaßt 
iſt, vernommen werden. In der letz— 
ten Ausſchußſitzung verlangte Ald. 
Britten, daß Alderman Merriam auch 
den Sachverſtändigen Benjamin F. 
Welton zur Stelle habe. Ald. Mer— 
riam ertlärte ſich dazu bereit, wenn 
der Ausſchuß die Koſten trage. 

nee 

Taufende haben über die wun— 
derbaren, Gejundheit bringenden Gi- 
genjchaften von Forni's Alpenkräuter, 
dem alten Kräuter-Heilmittel, Zeug- 
niß abgelegt. Es ift in Tinealer 
Stammfolge vier Generationen hin— 
dur erfolgreich hergeitellt worden. 
Snierefjante, bejchreibende und hifto- 
; rifche Literatur frei verabfolgt durch 


25 ©o. Hoyne Avenue, Chicago, IT. 


any 


BDörfensNotirungen, 


Nachitehend die Heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr A. 
Weizen— 
Mai 1.14% 
Juſi 8 
Sept 1.00% 
Mais — 
Mai GR 
ul BK-0T Ta αν 
Sept .6i .674 
Haſer — 

Mai 4714 47-46 .4714 
Juli 44 Ha 
tot 4 4 
Gepok. Schweinefteiſch ⸗ 
Mai 3.08 2.9714 
Juli 23. 80 23.074, 
Schmalz ⸗ 

Mai 12.90 8 12.95 
Juli 12.90& 12. 9214 
Nipphen— 

Mai 12.2-55 12.024 2.5212 12.021 
Juli 12.50 12.60 12.50 12.00 
f — — — — 


Schober⸗Theater. 


„Doktor Klaus“, dieſes ſo prächtige, 
bewährte und immer wieder gern ge— 
ſehene Luſtſpiel, gelangt am kommen— 
den Sonntag in der Sozialen Turn— 
halle zur Aufführung. Direktor Scho— 
ber als der urkomiſche Kutſcher Lu— 
bowsky, ſowie Herr Schlemm als Dr. 
Klaus werden ſicherlich ihr beſtesKön— 
nen zeigen. Es ſteht ſomit ein nu 
reicher Abend in Ausficht. 


— 


— (Fine fatale Kur. — Arzt: „Le- 
gen Sie diefes Pflafter auf den Ma- 
gen!” — Dame: „D — ich will aber 
morgen zum Ball delolletirl gehen!” 


Febr. 


1.1 
2 1.05% 
3 1.075 


1.1312 1.14 
1.04% 1.05% 
1.00% 1.0034 


1: 1.14--1% 
5 LU 
4 1.0. 


BL „61% 


‚Va 
GR 


‚iR 6716 


4674 


2 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 19— | 


E.IVERSON & 60. 
1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains für 
Donnerſtag! 


Strümpfe 


the, Auswahl von allen, das Raar.. 


Untergene — Zhehgefũtnerte ee. 
Pants für Damen, 2dc« 
Waaren, für 


Handtücher — Grore Sorte Hud- 
Handtücher, Fabrikreſter — 
10c werth, das Stück 


Shaker Flanell. — Extra ſchwerer 


ungebleichter Shaker Flanell, 
die 6c Qualität, Nard Sr 


Gambrice — Gebleichter Kambric u. 
Muslin, in Reitern, die 100: m 
Sualität, Yard II 

Indigo 


ee — Schwarzer und 
blauer daliko, in Reſtern, die 

426 

350 Stüde von Yard 


Tc Qualität, Yard 
Percale 

breitem Peregle, in einer ou bon 

— — 121c werth, 

die Yard 


Kiſſenbezüge — Spezielle 
pretirte Stiffenbezüge, 25c 
iwertb, das Stüd 
Roben Kaliko — Satin Roben Kaliko 
für Komforter-Ueberzug u. Dra— 
perie, e werth, die Yard 


Tiſchtuch —Feine Qualität in rothen 


und weißen Harrirungen, ABC 


die 35c Qualität, Yard. . 
Spitzen⸗ 


Gardinen — — 
Gardinen, in fanch Muſtern — 6 Yds. 
zum Baar, 1.50 iwertb, 
das Paar 


Kiffen. — Große Sorte von Bett: 
fifien, von fanch geitreiftem ‚Bett: 
Tieing gemadt, 1.25 das 
Baar wert, Stück 

Deltuh — 11% Nard breites 
Ocltud, in allen Farben — die 
25c Qualität, Yard 

Sfirt3 — Partie von gejchneiderten 
Kleiderröden fir Damen und Mädchen, 
10 verjchiedene Facons zur Auswahl, 


von reinivollenen Stoffen - 1. 95 
Werthe bis 4.50, Auswahl. . 


Leinen abp⸗ 
n 





Mehrere Hundert Dußend Mufter von baumtmollenen 
Strümpfen für Männer, Damen und Sins 
der, Ihlichtichwarz und fanch farbig — reguläre 15c und 19c Wers 


10c 


Spitzen — Partie von maichbaren Spis 
gen u. Einfägen, reg. 10c, 15c rc 


. 19 Sorten, Yard, Fe und. 

Anzüge — Zwei Stil Anzüge für 
Knaben, von feinem Stoff gemadt, in 
allen Kacons fir Knaben ım Alter von 
21 bis 16 Jahre, a oder nis 
derboder- Hojen, gute 2 
Werthe, für 


Siniehofen — Aniehofen * Knaben, 
von wollenen ——— gemacht, in 
ſchlichtfarbig und Miſchungen, Größen 
bis 14 Jahre, gute 50e⸗— . 


1.4 
Mertbe, für 250 


Sweater Coats — Eine Vartie von 
Mufter Siweater Coat3 für S.:anner u. 
Knaben, ihlihtOrford grau mit blauem 
oder rothen Border, alle Größen, bis 


1.50 merth, 9c 


u 
Fir JJ 


Ueberhoſen — Ueberhoſen für Män— 
u. bon ig —— m ges 
macht, in vollen Größen bis 44 
die 65c Qualität, für "3Ic 

für 


Schul-Schuhe — Schuffchube 
Knaben, Bor Calf Leder, mit joliden 
Lederfohlen und Counters, alle Grö- 
Ben bi3 zu 51%, gute 1.65 
Merthe, das Paar 


Mädchen-Schuhe —Schulſchuhe für 
Mädchen, Box Calf Leder, mit ſoliden 
Lederſohlen und Counters, alle Grö— 
ßen bis 2 — gute 1.550 
Werthe, Paar 


Damen-Schuhe — Partie von Da— 
menſchuhen, von mehreren augebroche— 
nen Partien — Lackleder, Dull Calf 
und Kid Skins — alles gute Facons, 


83.00 und $3.50 merth, 1 98 
„ur 


Auswahl 


Coats für Damen — Von feinem 
ſchwarzen und blauen Broadceloth, alle 
mit Stlas gefüttert, 36 Zoll lang, bis 
u 10.00 werth, in zwei 
Sartten, 3.98 und 


..e, 


Der Verkauf von Icanite- Ware 


(von der St. Souifer Auktion) wird morgen fort: 
gefeßt — wir führen einige der Spezialitäten an. 


Beachtet die Preife: 
Nr. 8 Kaffee 29e 


Kocher 
nt 


29 


Kanne 


> Quart Sauce 


2Szöllige Wafch- 
beden 


Nr. S Thee= oder 
—— 


Pfanne 
fanne 


|e imer 


Nr. 1 Electric 
Argo Klumpen - 
Pfund 


Seifen Chips und 


Stärfe, 


Der löllCiche Preiskampf. | 


roßgefhworene mit jeiner Unter: 
ſuchung beſchäftigt. 


Wieder ein Kind ausgeſetzt. 


Wie der Künſtler Karl Linder durch einen 
Hund in Unannehmlichkeiten gerieth.— 
Frau als angeblicher Schaufenſter⸗ 


Dieb verhaftet. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
eine Unterſuchung des Todes von Al— 
bert Wilkowsti nach einem Preis— 
kampf, den Wilkowski, wie berichtet, 
am 9. Februar wit Joſeph MeCarthy 
in Harry Gilmore's „Akademie“, 35 
Adams Straße, ausfocht, begonnen. 
McCarthy war von den Leichenſchau— 
geſchworenen unter der Anklage des 
Todtſchlages den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. Letztere hatten auf 
heute Gilmore, deſſen Sohn und meh— 
rere Zuſchauer, darunter Dr. James 
M. Rainey und Dr. J. C. De Vries, 
vorgeladen. Die Zeugen verſicherten 
ſchon hei ihrer erſten Vernehmung, daß 
der Preiskampf in freundſchaftlicher 
Weiſe geführt, und daß es ſeitens der 
Kämpfer zu keinen ungehörigen Aus— 
ſchreitungen im Zuſchlagen gekom— 
men ſei. Polizeileutnant Conroy und 
die Geheimpoliziſten Sheehan und 
Gurn, welche den Vorfall unterſucht 
hatten, werben voi. den Großgejchwore- 
nen ebenfalls vernommen werden. Leb- 
tere haben heute Richter Barnes 34 
Anlagen in Routinefällen unterbreitet 
und haben nod neunzig ſolche Falle 
zu erledigen, worauf fie in die Stabt- 
halle = Grabjch = Unterfudung eintre- 
ten werben. 

Yinthmaßlih Diamantendiebin 


Kurz nach zehn Uhr geftern Abend 
wurde das Schaufenjter des Ladens 
des Schmudfachenhändlers John E. 
Leppart, 917 W. Madifon Str., mit 
einer Flafche eingeichlagen, ein Draht- 
gitter, das der Dieb infolge des 
Gefrierens der Yenfterjcheiben nicht 
fehen fonnte, vereitelte aber einen 
Griff in die Diamantenauslage. Die 
daponlaufende 3Ojährige Mary Wha: 
fen, 315 Auftin Unpe., wurde verhaftet. 
Sie hatte fich vorher in der Nachbar: 
fchaft herumgetrieben. 
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Der Künftler und der Pudel. 


Der 2123 W. Monroe Str. moh- 
rende Künftler Karl Linder beförderte 
on ber Geeley Ave. geitern Abend einen 
ihn antläffenden Pudel mittel? Fuß- 
tritt aus dem Wege und foll deſſen 
Herrin, Florence Trafton, Gattin ei— 
nes Geheimpoliziſten, niedergeſchlagen 
haben. Der Beamte und mehrere 
Nachbarn holten Linder ein, dieſer 
erhielt Prügel und wurde obendrein 


Kind in der Kälte ausgeſetzt. 


Im Eingang zu dem Miethshauſe 
Nr. 2416 Wabaſh Ave. fand einer der 
Hausbewohner, Wm. Lloyd, als er 
nach kurzer Abweſenheit gegen 1 Uhr 
heute früh aus einer Wirthfchaft heim— 
kehrte, in einem Korbe ein mehrere 
Tage altes Kind weiblichen Geſchlechts. 
Es war elegant und warm gekleidet, 
von der Kälte aber doch ſchon mitge— 
nommen worden, wird ſich jedoch, da es 
geſund iſt, erholen. Die Kleine fand 
Aufnahme im St. Vincent-Findel—⸗ 
hauſe. 

Ein angeblich gemeiner Schnuft. 

Aus Flint, Mich., will heute Ges 
heimpoliziſt Kinder den 25jährigen 
Elektrizitätsarbeiter Louis Fleming 
zurückholen wenn der Burſche freiwil— 
lig, ohne Erwirkung von Ausliefe— 
rungspapieren, mitkommt, andernfalls 
müſſen dieſe erſt erlangt werden. 

Fleming iſt eines ſchweren Verbre— 
chens angeklagt worden. Nach nur 
kurzer Bekanntſchaft hatte er im letzten 
Oktober Iſabella Hieber, 1919 Nord 
Wood Straße, geheirathet, die er auf 
einem Ball kennen gelernt hatte. Ei— 
nige Wochen nach der Hochzeit ſoll er 
feine Freu um 8348 an die Beſitzerin 
eines anrüchigen Hauſes auf der Süd— 
ſeite verkauft und die Stadt verlaſſen 
haben. Die junge Frau wurde ein 
paar Tage ſpäter von der Polizei ge— 
funden und befreit. Seit Kurzem 
liegt ſie ſchwer krank im County-Ho— 
ſpital. Sie wird, ſobald ſie wieder 
hergeitellt fein wird, gegen den Gat: 
ten als Zeugen auftreten. Fleming ar— 
beitete in Flint in einer Kraftivagen- 
remife und foll dort auch fehon mit ei- 
nem anjtändigen Mädchen „angebän= 
delt” haben. Er wurde durch einen 
Lodbrief geitern Nachmittag im Poſt⸗ 
amt in Flint gefangen. Seiner neuen 
Freundin gegenüber fol er fi für ; 


“ mohlhabend ausgegeben haben, 
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Der al mähtige Sanitätsbezirf. 


Befler, old fie mußten, haben nicht 
nur die Urheber der amerifanijchen 
Berfafjung gebaut. Auch die oft ge= 
Ihmähten Wähler der Stabt- Chicag 


= haben gemiffermaßen injtinktiv 
E Frenfbar größte politiiche Weisheit De 
=  Aumdet, indem fie den „Sanitätsbezirk“ 


ii 


geihaffen haben. Allerdings jollte 
duch dieſe Schöpfung urjprünglic 
nur der Schmwierigfeit begegnet werden, 
bie fi der Ausführung des geplanten 
„Abwaflerfanals“ in den Weg jtellte, 
weil der befagte Kanal nicht allein von 
Ehicago oder von Coof County, und 
boch wiederum nicht vom Staate Illi—⸗ 
nois gegraben werden follte. Die jonit 
noch betheiligten Gemeinden mußten 
mit der Stadt zu einer neuen „Muni= 
zipalregierung“ vereinigt merden, die 
auf eigenen Füßen ſtehen, Sonderſteu— 
ern ausſchreiben und vor allen Dingen 
viele Millionen Dollars pumpen könnte. 
Selbſtverſtändlich wurde allgemein 
angenommen, daß der Sanitätsbezirk 
oder die ihn verkörpernde Behörde ſich 
wieder auflöſen würde, wenn der große 
Abzugsgraben vollendet wäre. Er wird 
aber nicht ellein ewig fortbeſtehen, ſon— 
dern er wird allem Anſcheine nach auch 
ſämmiliche Räthſel löſen, die der Stadt 
Chicago jetzt oder in Zukunft geſtellt 
werden mögen. 
Zunächſt wird er den „Außenhafen“ 
bauen, deſſen die Binnenſchiffahrt an— 
geblich ſo dringend benöthigt, und 
durch den die Aufziehbrücken überflüſ— 
ſig gemacht werden ſollen. Er wird 
auch gleich die erforderlichen Docks, 
Werften und Lagerhäuſer anlegen und 
den neuen Hafen durch eine Rundbahn 
mit allen hier einmündenden Eiſenbah— 
nen verbinden. Die Stadt, die das 
alles ſelbſt thun ſollte, hat ſelbſtver— 
ſtändlich kein Geld und auch keine 
Ausſicht, durch eine Anleihe die ſehr 
erheblichen Mittel aufbringen zu kön— 
nen. Dagegen kann der Sanitätsdi— 
ſtrilt nach ſeiner Meinung Pfandbriefe 
in beliebiger Menge ausgeben, ohne erſt 
die geehrten Herren Steuerzahler um 
ihre Zuſtimmung zu erſuchen Er 
wird alſo von dieſem Rechte Gebrauch 
machen, um Chicago in eine Seeſtadt 
erſten Ranges zu verwandeln, und 
wird bon der Stadtkaſſe nur die Zin- 
ſen auf die Pfandbriefe einfordern. 
Kann die Stadt letztere am Verfalltage 
einlöſen, ſo wird der Sanitätsbezirk 
den Hafen mit allem, was dazu gehört, 
an ſie übertragen. Wenn nicht, ſo 
muß natürlich der Sanitätsbezirk „dem 


wortet der Sanitätsbezirk nur mit 
einem überlegenen Lächeln. Er war, 
er iſt und er wird ſein. Sapienti sat. 


Die New Yorker „Suffragette““. 


„Die Kultur wandert weſtwärts“. 
Sie ſcheint aber eine ziemlich ſchwerfäl—⸗ 
lige und langſame Dame zu ſein. Sie 
läßt lange auf ſich warten, während 
ihre unartigen Rangen — voraus— 
eilend, wie's Kinder ſo gern thun — 
in das Haus ſtürmen und groben Un— 
fug treiben. Während man von der 
europäiſchen Kultur ſelbſt hierzulande 
noch wemg merkt, hat ihr großer, freß— 
gieriger Lümmel, der Militarismus, 
ſich ſchon recht hübſch eingebürgert bei 
uns; die europäiſche Mode hat die 
Herrſchaft an ſich geriſſen und der 
europäiſche Ahnenſtolz und die Titel— 
jägerei ſind hier längſt nicht mehr 
fremd. Und auch der neueſte Send— 


ling europäiſcher, im Beſonderen eng— 


—— — — — — — — — — — 


ö— ——— — ——— — ——— — — 


gern ſich Steuern zu zahlen, 


Namen nach“ den Krempel behalten 


und für die Stadt bewirthſchaften. 
Ebenſo einfach kann und wird die 
Beleuchtungsfrage gelöſt werden. Der 


Sanitätsbezirt hat bereits die Waffer- | 950 merthen Efel gelegen haben wür— 
entwickelt Frar 


Ceiner | 


fräfte des Abzugsarabens 
und in Elektrizität umagejett. 
Behauptung nach hat er genug eleftri- 


Chicago, jondern auch alle Vorftädte 
mit einer Fülle von Licht verjorgen 
und außerdem noch den Fabriken, Wol- 
lenſchabern u. ſ. mw. ihre Betriebsfraft 
liefern zu fünnen. 
nur die „Erlaubniß aeben, Umfchalte- 
ftationen zu errichten, Pfähle aufzus 
ftellen und die Drabtleitungen zu 
fpannen. Mledann wird er abermals 


wendung bringen, um Chicago nicht 
nur in ein Meer von Licht zu tauchen, 
fondern auch von dem Rauchübel 
befreien. 


217 
as 


die aleiche Art 
getban iverden fünnte, wa die Ge- 
meinderegierung bisher aanz oder 
theiliweife bat unterlaffen müſſen. 
Kann nicht der Sanitätsbezirf durch 
elektriſch betriebene Saugluftmaſchi— 
nen die Straßen und Gaſſen reinigen 
und die Abfälle und Aſche regelmäßig 
entfernen? Oder kann er nicht im 
Winter den Schnee elektriſch ſchmel— 
zen und im Sommer die Fahrwege 
beſprenkeln laſſen? Genügen die be— 
reits vorhandenen Waſſerkräfte nicht, 
ſo können ja — nach dem ſchon ferti— 
gen Plan — die des Illinoisfluſſes 
entwickelt und mitherangezogen mer- 
den, oder der Sanitätsbezirk kann ſich 
allmählich bis an die Niagarafälle 
ausdehnen, die doch allen ſeinen An— 
forderungen auf abjehbare Zeit ent- 
fprechen dürften. Mas fich mit ber 
Elektrizität bemerfitelligen läßt, bat 
die jüngſte Ausſtellung dargethan, 
aber ſelbſtverſtändlich kann ſie noch 
auf vielen andern Gebieten nutzbar ge— 
macht werben, die ihr bisher megen ber 
Koftfpieliakeit der Anlagen verfchlof- 
fen geblieben find. Für den Sani- 


lifcher Kultur, die „Suffragette“ macht 
fich jchon recht „maufig“. 
gentlih ja mohl amerifanijchen Ur: 
jprung3 und war drüben nur in. der 
Lehre, fozufagen, oder in Benfion, mo 
ihr, der amerifanifchen Frauentecht- 
ferin, die Erziehung zutheil wurde, bie 
uns jet beglüdt. 

Hier in Chicago merft man ja wenig 
oder nicht3 von der „Suffragette“. Chi- 
cago ift noch zu unfultivirt. Hier hat 
es ihr nicht gefallen und fie hat fi 
nah einem furzen Bejuch rückwärts 
fonzentrirt nach New York. Dort fühlt 
fie fich mohler. Denn dort gibt es eben 
fehr viel mehr Frauen, die nicht milfen, 
mas mit fi anjufangen und ihre Zeit 
todtzufchlagen, und vom Müßiagang, 
dem Lajter des Welt-, im Befondern 
Männerverbeilernwolleng, in die Arme 
getrieben wurden. Berhältnigmäßig 
— verglichen mit der gewaltigen KRopf- 
zahl der meiblichen Bevölferung der 
frauenreichen (und junggejellinnenrei= 
chen!) öjtlichen Metropole, ift die Zahl 
ver „Suffragetten“ zwar auch dort lä= 
cerlich gering, aber ihr Gelärm ilt 
groß, und fie veritehen e3 immer mie- 
der, durch neue mehr oder meniger fo= 
mifche Ein» und Ausfälle die öffent- 
liche Aufmerffamfeit auf zu Ien= 
fen. Als die „Suffragetten”“ zuerit in 
New Mork auftauchten, begehrten 
fie natürid nah dem Stimmrecht 
nur, weil ihr englifches Vorbild danadı 
verlanate. Es mar ein einfaches „me 
too“, — fo mie da3 beaehrliche Kind 
jagt, „ich will das auch“, wenn es hört, 
daf, Brüderchen oder Schmweiterchen et= 
was befam, aleich viel und nicht mif- 
end, ob’S Haue waren oder „Sandy“. 
Da fie damit aber menia Eindrud 
machten, dachten fie nach, und jeither 
ist es etwas unklar geworden, was ber 
eigentliche Grund ihres Begehrs iſt, 
bezw. zu mwellen Nuß und Frommen 
fie da3 Stimmrecht begehren. Mitun- 
ter mill es fcheinen, als verlangten fie 
es für den „Ejel“, jozufagen. Denn 
fie begründen ihr Verlangen damit, 
daß fie „Steuerzahler“ find und mei- 
fofern 
fie nicht ftimmen dürfen. Wenn fie 
aber auf Diamantihmud, oder Bonds 
oder Häufer, die fie von ihren Bapas 
oder „Seligen“ erbten, oder von ihren 
„Seichiedenen“ als Abfindung beka— 
men, Steuern zahlen und ihnen die- 


ſerhalb das Stimmrecht bewilligt wür- 


de, fo läge dasStimmrecht doch eben bei 


; jenem Befib, genau fo, wie eö bei dent 


‚ Mit 


Die Stadt foll ihm | 


| und ihr Ziel ift, Allen zu helfen, 


* EEE OR ; wie aeiltreich 
Ihe Kraft, um nicht allein die Stadt | 


de, den Benjamin Franklin jeiner Zeit 
porführte, als er flar machen mollte, 
eö jein mirde, das 
Stimmredt vom Befit von mindeltens 
50 oder $50 werthen Gutes abhängig 
»u mahen. Doch das jcheint nur fo. 
der Steuervermweigerung tt es 
ihnen faum ernit und es fallt ihnen 
ja auch gar nicht ein, das Stimmrecht 
nur für GSteuerzablerinnen zu berlan- 
gen. Sie fordern’s für alle Frauen, 
in 


: zu 2 \ ; Allem! 
fein unbeichränttes Rumprecht in An- | 


„sch meine,” erklärte gejtern die der- 


: zeit Iautejte New Yorker Suffragette, 


Frau Alma Webiter Bomell, „das 


| Nichtiae wäre, hinunter nach der Oſt— 
; jeite zu aehen und den Leuten dort zu 
Es iſt nicht einzufehen, warum auf | 


nicht fonft no alles | 


tätöbezirf wäre die Koftenfrage fein | 
Hinderniß, denn der kann ja hundert ' 


ober jelbit taufend Millionen im Ar 
leibewege aufbringen, und die Sta“ 
braucht immer nur die Zinfen zu b: 
zahlen. 
Manche Leute werden vielleicht mil: 
fen wollen, warum der Bürgermeiiter 
ich füehten muß, au nur 12 Mil- 
lionen zu borgen, bezw. warum „pie 
Stadt“ ihre Schuldenlajt nur mit Ge- 
nehmigung der Stimmberedtigten er- 
böben darf, wogegen der Sanitätabe- 
zirt ganz nach Belieben und für alle 
 Biwede Pfandbriefe auf den Markt 
werfen fann. Auch werden die ıınver- 
nünftigen Steuerzahler vielleicht belehrt 
- fein wollen, welchen Unterjhied e3 
mat, ob fie von der Stadt pder vom 
Sanitätäbezirt ausgeplündert werden. 


ſolche unbefjeibenen fragen ant- 


jagen, wie ihre Kage gebeilert werden 
könnte durch das Frauenſtimmrecht — 
wie die Arbeiterinnen mit Hilfe des 
Votums der Frauen den Erlaß beſſe— 
rer Fabrikgeſetze und höherer Löhne 
erzwingen könnten. Ihnen zu ſagen, 
wie ſie betrogen und beraubt werden 
— den Schmutz aufzurühren! Wenn 
ſie ſo aufgerüttelt ſind, dann wird die 
Geſetzgebung ihre Forderung bewilli— 
gen müſſen. Wenn ſolche Agitation 
eine Revolution herbeiführen ſollte, ſo 
laßt ſie kommen.“ 

Dieſes liebliche Programm ſcheint 
ſoweit noch nicht viel Anklang gefun— 
den zu haben. Aber der Frau Alma 
iſt es damit bitter ernſt, und die New 
Yorker, im Beſonderen New Yorks 
Gefebaeber oben inAlbany, möaen noch 
allerhand erleben von ihr. Eine gemilfe 
Gefahr, freilich, von der jüngjt die Rede 
mar, jcheint ihnen nicht zu drohen. E3 
mar gemelvet morden, Frau Alma 
Webſter Powell Habe eine Kuß- 
fampaane beichlofien: plane, der@eieh- 
geber Zuftimmung zu der Suffraget- 
tenbill dur Küffe zu erzwingen. Das 
ift nicht wahr. Sie hat nur gelagt, 
wenn Frauenftimmen mit Hüten 
und „Canty” ufmw. gefauft merben 
fönnten, dann find männliche mit 
Rüffen zu erfaufen (und das wird ja 
hl ftimmen). Sie filgte aber hinzu: 


“ 


Aber natürlich, 


tftesmöglid, 
einen fchwahen Magen zu ftärfen — die 
Verdauung zu befördern und den Leib of- 
fen zu halten — aber hr dürft nichts 
nehmen als 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Das Obige war die Erfahrung taufender 
Anderer undXhr folltet deren Betipiel fol- 
en. Beginnt heute u. beachtet die jchnelle 

eljjerung in Eurem allgemeinen Befin- 

den. Es mirft gegen jdledten Appetit, 
Sodbrennen, ‚Kopfweh, Unverbaulickeit, 
Dyöpepfie, Berftopfung und Grippe. r 
i $ — momiſt 


Sie ift ei=. 


— — — — — — — — 
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 Abendpoft, Ehicage, Mittwod), 


ihr falle e3 gar nicht ein, die Männer 
fo glimpflich (!) behandeln zu mollen. 
Sie jet bereit, für die Sache zu Sterben, 
u. halte die Hundepeitfche für das ein- 
zig richtige Velehrungsmittel für die 
Gefeggeber. Die Hundepeitfche fei die 
richtige Woffe für rauen. Durd) 
Schimpfen und Geifern machten fie ich 
lächerlich. Die Benubung eines Schieß- 
eifeng bringe fie in die Krallen bes 
Gefeßes, aber die Peitfche verurfache 
dem Manne Bein und jtrafe ihn aus- 
giebig. Die Zeit fei noch nicht da für 
die Veitfche, aber fie werde fommen; 
und fie jet bereit zu fterben für das 
Frauenſtimmrecht. — — 

Wird den New Norkern Geſetzgebern 
nicht Angſt vor ſolcher Entſchloſſenheit, 
Opfermuth und — Logik?! — — — 


Der ſittliche Streitpunkt. 


Weil hier die Gegner des Prohi— 
bitionsſchwindels die mit der Unter⸗ 
drückung des Getränkehandels unver— 
meidlich verknüpfte wirthſchaftliche 
Sdädigung betont haben — den Ver— 
luft der $7,000,000 ſtädtiſcher Wirth— 
ichaftsfteuern und fonjtiger öffentlicher 
Einfünfte, die Werminderung Der 
Mieth- und Orundeigentbumsmerthe, 
die unvermeidliche Steuererhöhung, die 
Vernihtung ITaufender gejchäftlicher 
Eriftenzen, die Brotlosmadhung Zehn: 
taufender von Arbeitern und Anges 
ftellten u. dgl. m. — meil dies betont 
wird, erheben die prohibitioniftifchen 
MWortführer gegen die „Liberalen“ ven 
Vorwurf, daß dieje die fittliche Seite 
der Frage außer Acht ließen. Ob der 
Getränfehandel der öffentlichen Sitt- 
lichkeit fyadet oder nüßt, da 3 fei die 
große Frage, der gegenüber alleg An 
dere an Bedeutung verliert. Die Ver- 
fehter der Sittlichfeit aber, das feien 
fie, pie Gegner des Getränfehandels. 
Und meil die „Qiquorleute“ das nicht 
mit Erfolg zu beitreiten vermöchten, 
deshalb fuchten fie den Wählern bange 
zu machen mit der Bedrohung der 
„Ihnövden“ Geld- und gejchäftlichen 
Intereſſen. 

Es liegt in dieſer phariſäiſchen Ver— 
drehung ein Zugeſtändniß, das feſtge— 
nagelt zu werden verdient. Das Zu— 
geſtändniß, daß die Liberalen recht ha— 
ben in dem, was ſie ſagen. Der Hieb, 
der mit der Darlegung thatſächlich 
unabſehbarer öffentlicher und privater 
„materieller“ Verluſte geführt wird — 
der Sieb figt! Es iit ein Hieb, 
der nicht abgewehrt werden kann. 
Wenn er parirt werden fönnte, wenn 
die angejtellten Berechnungen wider: 
legt, die geicgilderten jchlimmen Fol— 
gen in Abrede geftellt werden fönnten, 
jo würden die jonft jo redegemandten 
und redeluſtigen Zwangsmoraliſten 
nicht zögern mit der Widerlegung, 
würden nicht kommen und ſagen: 
„Laßt Das ſein und laßt uns von 
was Anderem reden!“ Wenn die Stadt, 
die ohnehin aus der Geldnoth nie her— 
auskommt, mit einem Steuerverluſte 
von —Alles in Allem — wenigſtens 10 
Millionen Dollars bedroht wird und 
die ohnehin überlaſteten Grundbeſitzer 
vor die Anforderung geſtellt werden, 
aufzukommen für den Verluſt, und 
Tauſende und Abertauſende von Men— 
ſchen um ihren ehrlichen Erwerb ge— 
bracht werden, ſo mag das zwar eine 
Anzahl fanatiſcher Schreier kalt laſ— 
ſen, aber kein vernünftiger Menſch 
wird ſagen, und jedenfalls wird's kei— 
ner glauben, daß das Kleinigkeiten 
ſeien, die nicht der Rede werth wären. 

Davon abgeſehen, hat man es in der 
beſagten Verdrehung mit einer ganz 
frechen, gefliſſentlichen Unwahrheit zuͤ 
thun. Die Prohibitionsfrage iſt auch 
den Gegnern der Prohibition nicht bloß 
eine wirthſchaftliche, ſie iſt auch ihnen 
eine ſittliche Frage und hat von jeher 
als ſolche ihre gebührende Würdigung 
gefunden. Nur daß die Liberalen die 
Sittlichkeit und die ſittlichen Pflichten 
etwas anders auffaſſen als die from— 
men Eiferer, die ſich aufſpielen, als 
ſtürbe mit ihnen die gute Sitte. Wo 
immer die Verfechter perſönlicher Frei— 
heit den Kampf gegen die Prohibition 
geführt haben, haben ſie den Kampf 
geführt nicht bloß den materiellen In— 
tereſſen zuliebe, ſondern zugleich, und 
man darf ſagen vornehmlich zur Wah— 
rung höherer Intereſſen. Die Prohi— 
bition iſt bekämpft worden, nicht weil 
ſie die Mäßigkeit fördert und damit der 
Sittlichkeit dient, ſondern weil ſie das 
direkte Gegentheil bewirkt, weil ſie die 
Heuchelei und die Unmäßigkeit för— 
dert und den öffentlichen Frieden und 
die geſetzliche Ordnung untergräbt. 
Kurzum, mit einem Worte, zur Unſitt— 
lichkeit führt. Daß die Prohibition 
die Sittlichkeit gefördert, iſt noch nie 
und nirgends bewieſen worden. Ihre 
entſittlichende Wirkung läßt ſich allent— 
halben erweiſen. 

* * 

Und die das ſagen beklagen 
ſind nicht bloß die, die man auf prohi— 
biſtioniſtiſcher Seite mit dem Ausdruck 
„Liquorleute“ bezeichnet. Es ſagen und 
beklagen es Alle, die ſich Vorurtheils— 
loſigkeit und den Muth ihrer Ueberzeu— 
gung bewahrt haben. Kein Geringerer 
als der derzeitige Präſident der Ver. 
Staaten ſagts und beklagts. In dem 
von Herrn Taft veröffentlichten Buche 
„Four Aſpects of Civic Duty“ kann 
man in einem der intereſſanteſten Ka— 
pitel unter dem Titel „Die bürgerlichen 
Pflichten, vom Standpunkt eines Rich⸗ 
* betrachtet”, wörtlich Folgendes Ie= 
en: 

„Nichts ift thörichter, nicht8 im grö= 
Beren Widerfpruch mit gefunder Rd: 
licht auf das Gemeinmwohl, al3 die Er- 
lafljung eines Gejebes, das infolge der 
in dem Gemeinmwejfen, für das e3 gel- 
ten foll, herrfchenven Verhältniffe nicht 
durchaeführt werben fann. Ein Bei- 
fpiel hiervon bieten und mitunter jene 
bormundlichen Gefehe, die unter Stra= 
fen den Verfauf beraufchender Ge- 
tränfe in Dertlichkeiten verbieten, in 
denen die öffentliche Meinung des un: 
mittelbar betroffenen Gemeinmejens 
die Durchführung folchen Gefeges nicht 
unterftügt und nicht will... ..“. „Er: 
laffen wirb das Gefeß pon den lanpli: 


* 


tr 
un 


chen Abgeordneten, melde die Legiäla- 


turmebrheit bilden, durchgeführt foll es 
werden unter einer Bevölferung, bie 
durchweg gegen feine Erlaffung tft, un- 
ter welchen Umftänden das Gefe zum 
todten Buchftaben wird...“ „In (fol: 
hen) Fallen ift e3 weit beffer, den Ver: 
fauf geiftiger Getränfe zu regeln und 
dadurch feine Uebel zu vermindern, als 
ihn gänzlich zu unterbrüden zu verfu: 
chen, Durch die Erlaffung draftifcher 
Geſetze und die Verfechtung ihrer Voll: 
ftredung wird im Volle der Gedante 
erweckt, vapGefege zu befolgen ober zu 
übertreten find, je nach dem Willen der 
davon Betroffenen. ch brauche nicht 
erst zu jagen, wie durchaus verderblich 
eine jolche Theorie ift. . ." „Die beitän= 
dige Verlegung oder Vernadhläffigung 
eines Gefebes führt zu einer demoralis 
firten Betrachtung aller Gefeße, u. bie 
Auswahl der durchzuführenden Gefehe 
wird fo ungemwiß, mie die Muthma= 
Bung der jemeiligen politifchen Voll- 
ftredungsbehörde bezüglich der Wün- 
ſche der öffentlichen Meinung. Eine fol» 
che Politit vergrößert in dem Gemein- 
mefen immer mehr die Zahl Derer, 
für die die Heiligkeit des Gefeges über> 
haupt nicht mehr bejteht." 
* * * 

Mit anderen Worten: Die Erlaſſung 
von Geſetzen im Widerſpruch mit der 
öffentlichen Meinung führt nicht nur 
zur Mißachtung dieſer beſonderen Ge— 
fetze, ſondern führt zur Mißachtung 
aller Geſetze. Nicht nur die Sittlichkeit 
Einzelner wird gefährdet, ſondern die 
ganze öffentliche Moral wird unter— 
graben. Wie groß die Uebel der Trun—⸗ 
kenheit auch ſein mögen (zu deren ver— 
nünftiger Bekämpfung die Prohibi— 
tionsgegner ſtets bereit gefunden wer—⸗ 
den), fie ſind verſchwindend gering 
gegenüber den entſittlichenden Folgen 
der unvernünftigen, unvollſtreckbaren 
Unterdrückungsgeſetze. Was zu er— 
warten wäre, falls die Prohibition hier 
in Chicago zum Geſetz erhoben werden 
ſollte, läßt ſich kaum beſſer beſchreiben, 
als es in den folgenden Worten ge— 
ſchieht, in denen einer der berühmteſten 
amerikaniſchen Juriſten — (kein Ein— 
gewanderter) — eine Warnung an die 
„wohlmwollende Gitelteit“ richtet, Die 
fich einbildet, die menjchliche Natur zu 
ändern und große Belerungen erzielen 
zu fönnen einfach dadurd, daß fie in 
ein Gefegbuh eine Reihe von „Du 
folit“ und „Du follft nicht“ fchreibt: 

„Das Gefch“ — Schreibt diefer gejeh- 
und mwelterfahrene Mann — „vollitredt 
ſich nicht von ſelbſt. Beweiſe müſſen 
beſchafft und Anklagen erhoben wer— 
den; und da ſich anſtändige Leute dazu 
nicht hergeben, muß man andere dazu 
finden. Spione und Angeber werden 
gemiethet, aber deren Zeugniß iſt nicht 
einwandsfrei, und es wird ihm oft mit 
falſchem, verſchworenem Gegenzeugniß 
begegnet. Die Prozeßverhandlungen 
werden zu Szenen des Meineids und 
der Unterſtützung des Meineids. Ge— 
ſchworene finden leicht Entſchuldigun— 
gen für die Abgebung freiſprechenden 
Urtheils oder für Nichteinigungen, die 
ſich mit ihrem Eide nicht vertragen. 
Das ganze Geſetzverfahren ſchlägt fehl, 
oder erweiſt ſich, wenn überhaupt, nur 
an einzelnen Plätzen von Erfolg, wäh— 
rend in anderen ſtrafloſe Uebertretung 
ſtattfindet. Poliziſten erhalten ſum— 
mariſche Gewalt, die ihnen ermöglicht, 
Strafloſigkeit „für einen Preis“ zu ge— 
währen. Beſtechung, Korruption in 
rieſigem Umfange iſt die Folge. Die 
Uebertreter ſehen zum Erkaufen von 
Schutz ſich genöthigt. Der Kampf um 
die Beherrſchung der Polizei wird da— 
mit in die Politik hineingetragen — 
mit weiteren, faſt endloſen verderb— 
lichen Folgen. Die Geſellſchaft theilt 
ſich in Freunde und Feinde dieſer 
geſetzlichen Unterdrückung, und es wer— 
den die gegneriſchen Parteien mit einer 
Feindſeligkeit erfüllt, welche es unmög— 
lich macht, zuſammen zur Förderung 
des gemeinſamen Beſten zu wirken. 
Achtung und Verehrung der Geſehlich— 
keit ſchwindet. Wäre das Prohibitions— 
gefeb durchführbar, e& miürde die 
Koften nicht werth fein — in der Pes 
gel ift es vollig undurhführbar..” 

Mollen die Prohibitioniften eine 
„morolifche Sue“, hier haben fie eine! 
Und Me Frage der perfünlichen Fyrei- 
heit und Gleichberechtiguna ift erft 
recht ein fittlicher Streitpunft. 


Eine neuartige Bogenlanıpe. 


Die eleftrifche Bogenlampe hat im 
Lauf der lebten Jahre eine außeror- 
dentlich manniafaltige Entwicklung er- 
fahren, und die Aufzählung nur ber 
Namen aller verfchtedenen Arten würs 
de niel Raum in Anfpruch nehmen. 
Man fennt offene und aefchloffene Bo= 
genlampen, Flammenbogenlampen ver= 
Ihiebener Art, eine große Zahl von 
Sorten nach dem verfchtedenen Mate- 
tal der Elektroden, nach der Helligkeit 
u. f. m. Xn einem PBunft ftimmten 
jeboch alle Mufter der Bogenlampe 
überein, und man fann jich eigentlich 
auch aum denfen, dab darin eine Ab: 
änderung möali wäre: Die Eleftro- 
den nämlich beitanden bisher ftets in 
einem feiten Körper. Wllerdings ift die 
Zeit, mo fie iteis aus Anhle verfertiat 
murden, längit vorüber. Aber auch in 
den Fallen, imo fie Zufammenjegungen 
darftellten, Handelt es fi) immer um 
feite Stoffe. Xebt wird in der „Elec- 
trical Review“ zum erften Mal eine 
Bogenlampe mit flüffigen Elektroden 
angezeigt, eine (amerifanifche) Erfin- 
dung, über deren Bedeutung fich vor= 
läufig noch fein Urtheil fällen läßt. 
Die Elektroden bejtehen in Röhren, de- 
ren Hohlraum mit einem zwar nicht 
ganz flüffigen, aber doch [hlammarti- 
gen Körper angefüllt ift. Diefer be- 
jteht aus einer Mifehung von gepulver- 
tem Koks, Lampenruß, Anthrazit, ge 
möhnlicher bitumindfer Kohle und ei- 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift vom 


rım 
run 


ER 


den 23. Februar 1910. 


ee 


nem gemiffen Bindemittel und erhärtet 
fich währenn der Yyunftion der Lampe. 
E3 handelt fich alfo eigentlich um eine 
Art von zähflüffigem Kohlenftift. Der 
Vorzug kann darin beftehen, daß ber 
flüffige Stoff fich innerhalb der Röh- 
ten durch fein eigenes Gewicht nad)- 
Ichiebt und fo die Regulirung der Lam» 
pe bewirkt. Die Nachfüllung des Ma- 
terials jcheint auch bequemer zu jein 
als das Ausmechjeln feiter Elektro— 
den. Falls der Drud des einfachen Ge: 
wichtes nicht genügt, kann er auch Durd) 
einen Gasdrud ohne umftändliche Vor- 
richtung verftärft werben. 


Gin Befchrter. 


Am Tagebuch feines „Heimgarten” 
erzählt Peter Rofegaer folgendes Ge- 
Thichtehen: Ein verbummelter Literat, 
ber bisher nur leichtfertiges, ge— 
ſchmackloſes Zeug geſchrieben hatte, 
geſtand mir, er wäre bekehrt worden 
von Goethe. Auf einer Reiſe hätte er 
wieder einmal den „Fauſt“ 


Th m u 


gelejen, | 


und amar nur wegen des Mephiftophe: | 


leg, der ftets fein Liebling gemefen. 


Diesmal habe er gefunden, daß aud : 


das Uebrige in dem Werke nicht übel 
ei. 


Er fand, daß, wenn man jich ei= | 


nige Mühe gäbe, auch an diefem Dich: | 


ter Vorzüge zu finden wären. Er las 
hierauf den „Gh“, den „lapigo”, er 
la3 Goethes Gedichte, Romane und 
Epen bi3 zu „Hermann und Doro- 
thea”, er lad alled. „Ach babe mas 


= 


gelernt”, jo fhloß er fein Belenntnif. 

„seht werden Gie mohl anders 
Threiben?” fragte ich. 

„Rein,“ Tagte er. 

„Uber e8 hat fich Doch Yhr Gefehmad 
gebildet?“ 

„Gewiß.“ 

„Was werden Sie alſo von jetzt ab 
ſchreiben?“ 

„Gar nichts mehr.“ 


Verloren oder geſtohlen: 
Großer Wolfshund. 
Lange, braune Haare, hört auf 
„Lump.“ Verziertes Halsband. Lizens 

Nr. 41,307. Gute Belohnung. 
Warnuung für Käufer. 
Thieme, in Greenebaum Sons Bank, 

Aſhland Block. 


* N3 
Umſon ſt 
‚„„rbalten Cie dei erfter Band der 
„Bibliothek der Unterhaltung und des Wifiens“ 
gebunden, mit vielen Illuſtrationen, Erzählun— 
gen eic. 250 Geiten ilar!, Bei PBriefberellungen 
10€ fie Rorto. Affe anderen deutichen Zeitfchrif- 
ten, zu niedrigſten Abonnementspreiſen. Probe— 
befte eratis. 


A. KROCH & CO, 


Größte dentiche Buchhandfung Amerikas, 
.. 26 Montse Str., Chicago. 
(wilden Wabafh und Michigan de.) 


‚sreunden und PBefannten die traurige Zach— 
richt, dab mein lieber Gatte, unfer lieder Vater 
uno Schtwiegertater 
Ferdinand Lannoich*‘ 
am 20. Februar, un 5:20 Nachnt., felig im 
Herrn entichlafen ift, im Mlter von 53 Jahren, 
2 Monaten und 18 Tagen. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 24. Nebruar, um 
12:30 Nadım., vom Trauerbaufe, 1056 N. Baur: 
lina Sir., nad der Ev. Luth. St. Johannes⸗ 
Kirche, Hohne Abe. und Gornelia tr, bon 
da nah dem Goncordian-Gottesacder, Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Sinterblie- 
beiten: 
Karsline Langoih geb. Hagemeier, 
Gattin. 
Albert, Gonard, Karl, Walter, Eöhne. 
Hattie, Karoline, Töchter. 
Amanda Langoſch, Schwiegertochter. 
Hermann Langoöſch, Bruder. 
Johanna Albrecht und Emilie Maager, 
Schweſtern. 
Endlich haſt du überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Ranchen Tag und manche Nächt 
Häſt du in Schmerzen zugebracht. 
Ruhe ſanſt! 
modimti 


Todce8- Anzeige, 


Freunden und Belannten die tramtige Nach» 
richt, daß ıumfere liche Mitter ımd Gattin 
Henriette Wagner 
im Alter don 56 Nabren, 4 Monaten und 13 
Zerren nach Tchwerem Xeiden im Herrn entichla» 
fen ift. PBeerdinumg findet itatt dom Trauer» 
banie, 3709 Nortb Ave., Doimmerdtag, den 24. 
Februar, 1 Uhr Nadınt., nad Dem Goncordia= 
Sottesader. Pie trauernden Hinterbliebenen: 
Gottjried Wagner, Gatte, 
Emma Boferjin ınd Winrgaret Schar- 
Iato, Gharles Banner, Hulda 
Scharlow, Fred Wagner und Klara 
Wagner, Söhne und Töchter. 
Ida Wagner, Elſie Wagner, Schwie— 
gertöchter. 
Gharles Ruteriin, Albert Scharlow, 
Emil Scharlow, Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Rev. J. G. Ade, 
Nr. 2444 Divperſey Boulevard, im Alter 
bon 78 JZahren geſtorhen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Donnerſtag, den 24. 
Februar, um J Ubhr Nachmittags, bon der Ep.» 
Luth. Nazareth-Kirche, Talan Ave. und Green—⸗ 
mood Terrace, nach Foreſt Home. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Bertha Wilhelmina Ade, Gattin. 
Martha, Daniel, Stephen, Rongs 
tyan, William, Theobore und 
Friedrich Ade, Kinder. 
Lincoln und Mendota, Ill. Zeitungen wollen 
gefl. lopiren. 


Tode3- Anzeige 
Verwandten ıımd Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab e8 dem Herrn gefallen bat unferen 
Bater, Schwiegervater und Grohdater 
Chriſtopher Wodach 
nach langem und ſchwerem Leiden am Montag, 
den 21. Februar, in die Celigleit heimzuführen. 
Peerdiauna findet ftatt am Donnerstag, um 
12 Uhr Mittag, dom Haufe feines Sohnes, 
1528 Mellinnton Ade., nad Niles Centre. Um 
ftilie Iheilmabme bitten: 
Frau FSriticher, Fran Stierwaldt, Fran 
Kaltin, Fran Funk, Frau Cchuly 
» Herman Wobad, Stinder. 
alt, Hr. Maltin, Hr. Wunt, 
‘ls und Rrau Emma Woy 
iegerföbne und Schmwie- 


Minerva Dentſcher Frauen-Verein. 
beamten und Migliecdern zur Nachricht, 
Eiſa Blum 
geſtorben iſt. Die, Beerdiguug findet 
Dönnerfſtag, den 24. Februar, 12:30 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 5639 Union Ave., nach Mt.Green⸗ 
wood. Die Beamten und Sänger, ſind erſucht, 
ſich um 10 Uhr in der Vereinshalle zu verſam— 
meln, um der, verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. — 
Erna Hauprich Vräſidentin. 
Diarte Anhalt, Celretärin. 


Toded-Unzcige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 

Billiam Herrmann 
im Alter don 33 abren, 1 Monat und 17 
Tagen am 21. Februar geftorben ilt. Die Bes 
erdgiung findet ftatt amı 24, Februar bom 
Trauerbanfe, 1520 W. 14. Str., nad Dafridge. 
Um ftille Theilnahme bitten die tranernden Hits 
terbliebenen: 


Garrie Herrmann, Mutter. 
grau George Hoehn, Schweſter. 
Charles und Fred Herrmann, 
Brüder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß Charles Fiſcher am 22. WYebruar, 
um 10 Uber Morgens, im Witer bon 
64 Jahren nach ſchwerem Leiden fanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Zeerdigung findet ſtatt am 
—3 25, Febr. Nachm. 2 Ahr. vom Trauer⸗ 
gauſe, 155 W. Judiang Str. nach Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Martin Fiſcher, Bruder Mary Fiſcher, 
Schwägerin; Tillie, Flora. isrienn. 
Nichten. 
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ED, AHLSWEDEGO, 


. 2500-2508 NORTH AVE., 


Ecke Campbell Avenue, 


Verſäumt nicht 


Muſſer⸗Kleider für Damen, hams, Madras und Leinen appre» 


Euch dieſe ungewöhnlich 


guten Werthe zu ſichern. 
Gng⸗ 


beſtehend aus Lingeries, 


tirten Stoffen, in den neueſten Facons, ſolche wie Overſlirt⸗ uͤnd Tunic Ef⸗ 


fekte, — dies ſind ohne Frage 
die ſchönſten Kleider, die wir 
je zu dieſen Preiſen zeigten, 
Schuhe für | 
Damen. Te — 2 
ſortirte Muſter, 
Von Lackleder, Vici ſpegiell für nur.. 
Kid oder Velour 
Calf gemacht, — 
in Snöpfe oder 
Ednür = Facons, 
alle Größen und 
Breiten, fir Die- 
ten. »erfauf, das 
Baar für nur 


52.00 


Handtaſchen für 
Damen. 


Von guter 
lität Leder ge— 
macht,, 10zÖlliges 
(Seitell, mit Taſche 
fiie Sleingeld, ein 
großer Werth zu 
51.25, Donneritag 
für nur 


s% 


Tode3-Auzeige. 
Freunden, Bevivandten md Belannten 
die traurige Nachricht, dar unfer innigft 
geliebter Gatte md Bater und unſer 
theuver Cobır, Bruder und Schwager 
Herrmann A. Tod 
am Montag, den 21. Februar, Nachntits 
tags um 2:10 Uhr, im Miter bon 48 
Sahren, 6 Monaten ımd 15 Zagen im 
i landen. an, feinen Heiland fanft und 
5 jelig estfchlafen iit, Die Beerdigung Tine 
det fiatt anı Donneritag, den 24. Sebr., 
um 1 Ubr Nachn., vom Xranerhaufe, 
1015 Montana Str., nabe SheffieldAve., 
nach der Evangeliſchen Kirche, Ecke Ma— 
rianna und Sheffield Aveund von da 
mit Kulſchen nach, der Kapelle gufGrace— 
A land. Um ſtille Theilnahme bitten die 
J teſbetrübten Hinterbliebenen: 
Dorothea Toſch, Gattin. 
Lillian und Ethel, Kinder. 
Albertina Toſch, Mutter. 
Otto Toſch, Minna Ileer, Ber— 
tha Niehaus, Carl Toſch, 
Geſchwiſter. 
Faitor >. Fleer und Carl 
wãger 


V Qua⸗ 


fir 10e und 


fpeztell für nur 


Ban;, Se ger, 
Loniie Tofh u. Marina Bitter, 
Schwägerinnen, 
nebſt Verwandten. 
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Todes5- Anzeige. 


Fremden umd Befannten die traurige 
Nachricht, dag meine Tiebe Gattin und 
ıfere geliebte Mutter 
Marnaretha M. Kappes, ach. Marmon, 
nah langem Xeiden am 22. Februar, 
Abends 11:45 Uhr, im Alter bon 64 
Sabren und 4 Monaten felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdinung findet 
itatt am Freitag, den 25. Schr., Mor= 
aen3 8:30 Uhr, bom Tranerbaufe, 1703 
Barrh lve., nabe PaulinaStr., nad) der 
Ct. Alpbonlus:tirde, don dort nad 
den &t. Bonifacius-Gottesader. Uın 
ftille Iheilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Nicholas Kappes, Gatte. 
Michael, Zohan und Mamie, 
Kinder, 


mido nebit Verwandten. 


Tudce8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Helenn Rees geb. Wiederhold 
plöglib am Montaa, den 21. Febrıtar, 
Morgens 2 Ubr, im Alter bon 45 
Sabren und 8 Monaten felig im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung hindet ftatt 
anı Doimnerdtag, den 24. sebruar, Vor 
mittag3 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 1870 
N, Hualited Str, na der Et. Therela- 
Kirche, von dort nah dem St. Bonifas 
zius Goftesacker. Um ſtille, Theilnahme 
bitien die trauernden Hinterbliebenen: 

Frant Rees, Gatte. 
Noje, Martin, Bertha, Margn» 
rete md Frank Jr, Rinder, 
nebſt Verwandten. mdmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurde Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Friedel 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung ſinder ſſatt vom Trauerhauſe, 743 
Uhland Stri, am Donnerſtag, den 24. Fehruar, 
10 Uhr Vorinitlags, nach, der St. Michsels⸗gKir⸗ 
che, bon da nad dem St. Boniſacius⸗Friedhof. 
Um itilfe Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebeneit: 
Adolph und Mark friedel, Eltern. 
Anton, Fofeph, Selma, Gefätifter. 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Viktoria Frauen-⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Eliſabeth Blum 
am 21. Februar geſtorben iſt, Die Beerdigun 
findet ſtatt am 24. Februagar, halb 1 Uhr, 583 
&. Union Str., nahe 56. Str., nad dem Mount 
Greenwood» sriedhof. Die Beamten find eriucht, 
punkt halb I1 Uhr in der Zogenballe zu, erfcheis 
nen, um Der — Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
* Minng Saſſer, Vräſidentin. 
Ida Wahle, Sekretärin, 
1932 Nelſon Str. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Alice Bertha Lemmer 

im Alter von 53, Nabren an anftedenberKrants 

heit geſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt 

bon Xrauerhaufe, 4317 Brairie Abe, Pridat.— 

Die _trauernden Hinterbliebenen: 
Miatthew und Bertha Lenmer, Eltern... 


Gejtsrben: Antelia Feet, am 22. Sebr., im 
lter bon 65 Sabren. Beerdigung am Freitag, 
Februar, 1 Ubr Nacmittaa3, vom Xrauer» 
baufe, 1714 Keenon Etr., nach Concordia, — 


| sintter von Wird, Martens, Dir. Meyer, Chad. 


flatt am | 


Schubrang. 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und, Bekannten 
für die zahlreiche Betbeiligung bei dem, Be— 
gräbnifſe meines geliebten Gatten und Vaters 

Julius Marſchall, 
insbeſondere dem Herrn, Paſtor J. H. Haale 
ſur die troſtreichen Worte am Carge und amt 
Grabe ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen 
Dant aus. 
Emilie Marſchall, Gattin, nebit Kindern. 


u 

eim. 
deutfcher konfeffiondlofer Friedhof bon 
— rs MetropolitanHohbahn, eben» 
fol Durch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
2 —5— * en —* 
nen Friedhof gu aasgahlu a ’ 
—— Offlces: Foreſt Bart, — 
Foreſt Part 707 und 757. 
Freb. J. Zuttermeiſter, Praͤſ. Fred Mans, Sefr. 

Jacob Schwab, Superintendent. 


A Im Reich der Komit, Humoriſtiſche Ori— 
aimalnnıträge. Soloizenen, Souplet3 u. f. m., 
bon Ed. Linderer. 3dc vorlofrer. l 


Koelling & Klappenbach, 
"  I69-—111 Di Adams Strafe, 
swifchen SaSalle Str. und #iftb Abe, 
Namcenanfpruf gratis! 


Tajhentücher für Damen — eine 
feine Partie bejtidter QTafchentücher, 


10c  merth, 4c 
HSalstradgten für Damen — eine 
feine Partie bon Dutch Sragen, Ja 


bot3 und Stodd, rangirend int 
reife von $1 herunter auf... 


Neue ſeidene Handſchuhe — Unſere 
Auslage von Handſchuhen ——— 
iſt eine der ſchönſten in der Stadt, 
ſämmtliche zuvexläſſige Fabrikate ſind 
bier zu haben, foldhe wie „. 
uͤſw. All die neueſten Schatti— 

rungen. Preiſe 500 und 

Back Kämme und Barrettes, dieſe 
Partie enthält viele Werthe zu hohem 
Preiſe; wir ſicherten uns dieſe Waa⸗ 
ren zu einem ſehr niedrigen Preis u. 
verkaufen ſie am Donnerſtag 


Seide Taffeta Band, 54 Zoll breit, 
nur in weiß, jede Yard 35c 
werth, ſpegiell, Yd. nur 

Muslin-AUnterröcke, 
Qualität Cambrie Muslin. gemacht, 
nit breitem Lawn beſticketem Flounce, 
ſehr gut gemacht, — 


| 


#1.50 bi3 315.00 


Hauskleider 
für Demie tt, 
Von guter OQualität 
Percale gemacht — 
in marin«blau, 
grau und ſchwarz, 
hübſche Muſter u. 
Heine Bunte, — 
92.25 tverth,; ſpe⸗ 

stell für nurt 


$1.50 


Shirtweatits. 

5.00 und $6.00 
Wertbe, in Geide 
Taffeta, Mejfaline 
und feinen Nets 
ting3, alle Karben, 
einſchließl. ſchwarz, 
ſpegiell, nur 


52.98 


a 


25 


’ 


„Kayſers“ 


De 
19 


bon Extra⸗ 


9 


— 2222 


Geſtorben: Charley Win. Großman, geliebter 
Gatte von Alberting Großman, Vater von Wil— 
liant, Baul, Ida, Beriba, Minnie, Henth und 
Emma Großmann. Beerdigung Steitag, um 1 
1 Ubr, vomTranerhaufe, 2126 Wäſhbürne Ave. 
per ARuticden nad Waldheim. 


Sutmt, 823. 
’ 
a 


Au Sa 
. c Bode: 
1521-26 


Amerikas großartig⸗ 

ſtes Schauſpiel 
Bargain Mathnees 25e; Dienst., 
Reg Preiſe 10c, 20c, 35c, 30c. - 
NR. BHackett in „Claßmates.“ 


Zemenl-Husſleſlung! 
COLISEUM 


Offen jest und bis. Samftag- Abend, 
den 26. Februar, 

10 Borm. bi3 10 Abenbd+titgfid, 
Nationale Ausftellung der amerikantfihen 


» ud: 
— im 


Zehnter Jahresball 


— des — 
Deuticher Kranken » Unterfi.. ® ben 
Süpdfeite, Chicago, Gont Go, 


& tag, ben 26. Kebruari1910, 
Au ele e gurnhalte, Slr-21 ©. 


, in der 
ee 
Tidet3, im Vorberlauf, 256, an: der B, 


Großer Preis:Mastenball 


tet bom 


Beutfchen Eranen-Berein Lonife 
Samitag, den 26, Webrnar, Aberbd, mais 


ee oertei Sn bed 


Kaffe Bör. 


19. Yahres= Preis - Maskenball 


des — 
Deutſchen Unabhängigen Nordweſt 
Bürger: Berein „Lale Btem" 


Samjtag, den 26. Yebruar, in Shmibt’B % 
Ede Cihbouen und. Mellingion Ina dern 
im Vorbertauf 25e die Berfon; an des Kaſſe 500, 


The Rienzi 
Chicagos populärſter Famillen ⸗ 
Ece N, Clark Str. und Pass 
Ronzert Seuntug Rate. Dan 0 al ea 


Guzzardi Pietro, 


Des Arbeiters 
und feine Kinder 


tinven in 
72 Ost Adams-Str, 
(Bafement) 
Gelegendeit, Kaffee, Wein uni Sun fin dd 
und 35 GentS ſewirt sie 
Diefer Bias Hi-eztinftu für Soauen am 


HARRY PLOHR, 


72 DR Abamb: Stq, 


Silige&pkuchon 


nei irn 


cz 
RETRETER 
—— 
* 
—* 
— 
Pan 


ber deutihen Kolonie im ECtaat Alabama, 
nche dom Golf von Mexite, 


am Dienjtag, den 1. März 1910, 


Hier ift das befte Getreide-Lanb, das beſti 
Gemüfe-Land, das beite Tabak-Land. Hier kann 
fih der arme Mann mit wenig Geld und Fleif 
in wenigen Jahren fein jorgenfreied Heim grün. 
ben, Das Alima ift fehr gejund, reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warur 
im Winter. 550 deutihe Familien da, Leute, die 
fi an diefer Exturfion betheiligen wollen, ınds 
gear ji jo bald wie möglich wegen Plag n.ſ. w. 
melden. Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
Bim. 5, North Ave, Ede Halftev Str.. Chieano. 
23,24,25,26,27i5 


ine Sozial 
Deutftes Thealer Soziale „Zurupane, See 


Sonntag, den 27. Februar 1910, 
Doktor Klaus. 


.„ Luftfpiel. in fünf Atten von Q’Mrronae. 
mifon Direktion CHriitiam Shader. 


Grabsteine 


wegen Aufgabe bed Geichättd, zum Melennreie, 

nad allen Kirhhöfen geliefert. Grade Audmanı. 

Chicago Monumental Wort, ' 

2722 Diviiion Straße, nahe Galitornis Ave, 
öfd,jami,iie 





"ibenppoft, —— M ttwod), * 23. Februar 18 1910. 


es 


Bleibt bei Der Mutter. 


Richter Kavanagh wies das Gefuh von 
frau J. £. Long zurüd, 

Im Superiorgerit wmie3 heute 
Richter Kavanaugh das Habea3 Eor- 
pus-Gejuch von Frau Joicey 2. Long, 
den Heinen Ralph Furlong betreffend, 
zurid. Frau Long behauptete, Mary 
und Margaret Howlett und Conſtance 
Furlong hätten das * am 3. Fe— 
bruar 1909 aus ihrer Wohnung ent⸗ 
führt. Conſtancegurlong. eine ſchmäch— 
tige junge Frau, betrat heute felbft den 

Seugenjtand. Sie aab an, fie jei 24 
Sabre alt, Pusmacherin, die gemein 
rechtliche Gattin von ? lit Furlong und 
die Mutter des Kindes. Sie hätte den 
Kleinen zu Frau Long in Pflege ae- 
geben und ihr $252 dafür gezahlt, 
mwünfche aber ihr Kind jet bei fich zu 
behalten. Sie wies * Quittung der 
Frau Long über den genannten Be— 
trag vor, und Frau Long erkannte 
auch ihre Unterfehrift an. Frau Long 
entfernte fih mit der Weußerung, fie 
würde mahrjcheinlih Schritte thun, um 
Conftance Furlong zum bollgiliigen 
Nachweis ihrer Mutterfchaft zu zmwin- 
gen. 


air 138-144 STATE ST 


SxH GREEN STAMPSwith each Purchase 


@ir Fanften die beften Bartien anf Auktion von der 


Model Clothing Co., Peoria, Ill., 


ausgebrannt. 


S45,000 Werth eleganter Männer: 
und Knaben:Hleider 


wurden befhädigt. Perfekte Waaren zu 


Feuer-Verkaufs-Preiſen. 


Dieſe Anzüge wurden nur durch Waſſer durchnäßt, ſonſt perfekt. Ihr werdet 
Geld verlieren, falls Ihr morgen dieſem Vertauf nicht beiwohnt. 


$12 und $15 Anzüge f. Männer, Sack⸗ 
u. CutawansFacons, Clan Diaaonalz, 
unappretirte Kammgarne und ſchotti⸗ 
ſche Cheviots, viele Röcke = —* 
gefüttert, Seide ge— — hd 
näht, nur 83 Desk 
$10 Winter: Ueberzieher für Männer, 
lang und Iole fißend, reinwoll. Stoffe, 
Orforde, fancy Mifchı "ee .. in 


ſchli htfarbig, für 
* 83. 98 


Ein Rode und Weiten für Män- 
ner, bon >12 u. $15 Anz zügen, reine 
— — Serges, Clay gr 


Großer Bajement- Berfanisraum. 


——— — wñ7 w —— 


Muslin-Gardinen, 856 — Zierlich und zweckdienlich, in zwei Facons — entweder ruffled oder mit Spitzen-Einſätzen und 


hohlgeſäumten Enden. Baſement. 


Reſter in Flanell — Kurze Enden von ſchlicht weißen Flanellen und weißen beſtickten Skirting Flanellen — in Längen von 


einer halben bis zu zwei und eine Viertel Yard — alle bedeutend herabgeſetzt. Baſement. 


Comforters, S1.35 — Ueberzogen mit Reſtern von feinem geblümtem Cambrie, einige nicht zuſammenpaſſend, 
kommen paſſend, dicht gefüllt mit guter Qualität Baumwolle, 72 bei 78 Zoll. 


andere voll⸗ 


Baſement. 


Reſter in Weißwaagren — Tauſende von Stücken von ein bis zu zehn Yards — neue begehrte einfache Stoffe und fanch 
Gewebe — ausgezeichnete Werthe in geblümten Lawns und Madras, Swiſſes, Piques, Crepes, Dimities, Batiſtes, Poplins, 


* Ben, Longcloths, Nainfoots und einfache Leinenjtoffe, 
Schmere echtfarbige blaue Denims 
Ieberhsjen fir Männer, 


beſch 


Einzelne Weſten von 812 und $15 Ans 
gügen für Männer, Clay Diagonal3, 
Zerge3, unapprefirten Kamm 

garnıe 1. Caſſimeres, für 


| Damen : Glaccehandfhuhe 
herabgeiett, 


das Paar zu 50c. 


 Hanustlcider für Damen | 
| praftiihe Modelle 
für 81.65. 
Eine? aus blauem Chambray, — 
| tuded Watlt und Rüden, niederer 
Hals und Stulpen, anziehend einge: | 
fat, zum Zufnöpfen an der Vorder: 
feite; dreiviertel Mermel; das andere 
aus hübſchem geblümtem Percale, — 
plaited Waiſt, paſſend eingefaßt an 
dem Kragen, Stulpen und Aermeln.“ ſtarke Werthe. 


| Baſement. | Baſement. 
| | | | 
\ 


— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Raut Bericht der „Merchants’ Toon 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mart...823.85 

efterreich: 100 Strusen.... 20.30 
hwcerz: 100 Franfs 
elLand: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kromer..... 26 
einfache oder Knicker⸗Hoſen, Hun⸗ Rußland: 100 Rubeh. . 
derte zur Auswahl, reinwollene Stoffe, — 


moderne Muſter und Ta . 2 
Ss1.20 teDrafeng. 


Ichlicytfarbig, für 
50 4 bareY ten 50c und 75e Siniehoien für . ; 
H — Waiftand, leicht — Die Zivildienſt— Kommifften wird 
nen mercerized —— — und Knickers, Wollenſtoffe, ſo am 9., 10. und 11. März die jährliche 
Flanellen und Craſh für. '49e | lange fie vorbalten Prüfung pon Xerzten für die County 
Anstalten vornehmen. Anmeldungen 
zur Mauss müſſen ſpäteſtens bis 
| zum $. März, 5 Uhr Nachmittags, bei 
| der Rommilfiort im&ountygebäude ein: 
| gereicht werden, VBorausfichtlich wer: 
“den Sich 125 bis 150 junge Verzte mel: 
den. 


| herabgeſetzt 

35e und 45e die Bard 

Die ſehr ausgedehnte Auswahl 
macht dieſen Verkauf beachtenswerth 
— all die neuen Seidenarten ſind ver— 
treten, und ſpeziell niedrig markirt — 
Pongees, Crepes, Satin Shantungs, 
bedruckte Foulards, Plaid Taffetas, 
Jacquard Meſſalines, geblümte Loui- 


ſines und einfache Seidenſtoffe. 
Baſement. 


88 und 810 lange Hoſen-Anzüge für 
Stuaben, viele für den früf henFrühling⸗ 
Gebrauch paſſend, echte ſchottiſche 
Cheviots, Caſſimeres und Kammgarne, 
gut geſchn eidert, — 


Eine aroße Unhäufung melche zu 
| Diefem außergewöhnlich niedrigen 
| Breife fchnell vergriffen fein follte. — 

Keicht befehmubte, ausgebeiferte und 
| einzelne Partien zufammengethban um 
ı eine große Auswahl von Größen und 

Schattirungen zu bieten, — alles find 


el = $3 und St Sinichvien-Anzüge für Kna- 
u. 52.50 Männerhoien, hübiher hen, 

Schnitt, Namınıgarne, Cafiimeres und 

Cheviots — hüt bſche ren 





ne, 


Knaben, 
einfach 


2 


Schuhe Ausgezeichnete Werthe un den Februar-Verkauf zu ſchlieſſen — Neben den Herabfekungen in 
allen regulären Partien find noch taufende von Paar zu Preifen die eine bedeutende Erfparniß, bieten, während der Schlußtage 
dieſes Verkaufs. „Carlisle“ Schuhe, 52.65. „Standard“ Schuhe, 588.00. Damen Schuhe, ſpeziell, $1, *1.95, $2.95. Mädchen 
Schuhe, fpeziell, 81.35, $1.45, $1.65, $1.95. — 


Knickerbocker-Anzüge für Knaben, Räumung zu 82.50 — Die gegenwärtigen ungewöhnlichen Herabſetzungen 
an allen kleinen und angebrochenen Partien von Knaben-Kleidern ſollte in deren vollſtändigen Räumung während der 
vier Tage des Februar-Verkaufs reſultiren. Die Erſparniſſe ſind jetzt am allergrößten. 

Knickerbocker Knaben, feine Kerſeys und Cheviots, 4 bis 71 ſeidener Braid beſetzt, 
ten Cheviots und T Jahre, $1.95. 33. 95. 


dahre, 82.50. Matrofens und rufjifche Anzüge für Sina | Smeater Coat3 für Anaben, 26= bis 36301, 
100 Neefer3 amd ben, reinwolfener Serge ımd Kammgarn, mit Bruftmaß, 75c. 


— — 6 — — 


übrigen 


Baſement. 


—+ a. — 


Das gröhte NRaubthier der Welt. 

In den Räumen des Nem Porfer 
Naturhiftorifihen Mufeums ift jekt 
— Stelett des arößten Raubthieres 

* Erde, des Zyrannojaurus, ufge— 
Heil mworten, Das dor Kurzem bon 
Prof. Barnum Brown in Montana 
aufgefunden morben tt. In Den 
American Mufeum — wird die— 
ſes gr rößte Raubthier, das je gelebt 
hat, als ein 40 Fuß langes Ungeheuer 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Anzüge, 
Tweed 


216 bis 10 


von dauerhaf— | Nahre, für 


> gemacht, bi3 16 


Ueberzieher fie ı 


ö | 

Kleider für Kinder zu 

Febrnar-Berfaufs: | 
preiſen, 75e. 


— 


| Seide: und Ne: Waifts, 
webruar:Berfani, 
53.95. 
Chiffon Taffeta Waiſts, 


Damen-Strumpfwaaren, 
„Seconds“, 1363; 
zwei Paar zu 25e. 

Ein ſpezieller Einkauf von 700 


— nahe Cor, — u Erde — 
— — — 


Lokalbericht. 


— — — — 


Kaltes Setter. 


Setzte geſtern Abend plötzlich ein. — 


Temperatur-Unterſchiede. 

Empfindliche Kälte ſtellte ſich ge— 
ſtern Abend ziemlich unvermuthet ein, 
und heute zer behaupteten 
Qeute, fo talt fei es im ganzen Winter 
noch nicht aeiweiet Der Thermometer 
des Metteramts zeigte aber von 6 bis 
Ss lihr Morgen? nur 6 Grad unier 
Null, während am tälteiten Iage, dem 


30. Dezember, dad Quedjilber bis auf | 


7 Grad unter den Nullpunkt aejunten 
war. Der nüdhit fälteite 
6. Janu— ar mit 5 Grad unter Null. 
— der Vororte erklären aber 
die vom Wetieramt für heute —— 
benen Zahlen für zu hoch. Aus Wil 

meite, Kenilworth, Winnetka, — 
land Parlk und Lake Foreſt wurden 12 
Grad unter Null gemeldet, aus May— 
wood 9 Grad. Der ziemlich ſtarke 
Wind machte die Kälte um ſo fühlba— 
rer. 

Sehr ungemüthlich war es ig den 
Wagen der Straßen- und der Hoch⸗ 
bahn. In einem Wagen der Südſeite— 
Hochbohn herrſchte heute Morgen, nach 
dem Thermometer, eine 
von 29 Grad. Der 
achſelzuckend, da ſei aber nichts zu 
machen, der Wageir hätte die ganze 
Ncht im Hofe geftanden, nad ein paar 
Fahrten würde er jchom färmer wer⸗ 
den. 

— — — — — 
Die Freundſchaft zweier Mäd— 
chen endet mit 


an ro 5 apo fi io 
reinigt 
Singer, 


nur 


befleckte 
tigt nicht 
Spur von Schmutz, ſon⸗ 
dern auch jede trockene, 
halb todte Haut, welche 
die Hände entſtellt, und 
zwar in ſolch gelinder, 
zuträglicher Weiſe, daß 
es die bleibende Haut 
verfchönert. 


beſei⸗ 
jede 


ı Aus 
; der dazu herbeigefommen; die Vorträ- 


viele | 


Iagq war ber ı 


ı wurde Beute 


| und ihn gezwungen habe, ihm 


Iemperatur | 
Schaffner meinte | 2 Der 1 
ı angeblih au3 Gram darüber 


der®erlobung de3 einen. | 


abiolut 


der um Deffentlichkeit 





— — Verband. 


Der elfte Jahres konvent des Natio— 
nalen Baumaterial = Verbandes hat 
heute im Konarei-Hotel begonnen. — 
allen Qandestheilen jind Mitalie- 


ce und Debatten merden für Verbrau— 
cher von Baumateriaol von Intereſſe 
fein. Morgen Abend findet das ‘ah: 


| resbanfett Statt, mn melchen National- 
| präjident Frank 
Welch, 


IN. 


©. Wriodt, N. 9. 
William T . Who! t und Harry 
Tolles von Chicago ſprechen wer— 
den. 


lingetreuer Kaſſier. 


Joſeph T. Connors, Kaſſirer 


Ddas 


geſchildert, mit einem gewaltigen maſ- 


ſiven Schädel, mit Kiefern, deren 
Länge vier Fuß erreicht und die mit 
großen, ſcharfſpitzigen Zähnen von 
zwei bis ſechs Zoll Länge beſetzt wa— 
ren. „Dieſes Monſtrum iſt ohneglei— 
chen unter den Raubthieren, die je die 
Erde bevölkert haben. Der Felſen, in 
dem das Stelett gefunden wurde, be— 
ſteht aus lockerem Sandſtein, aber das 
Skelett ſelbſt war zum größten Theil 
in einer kieſelharten Schicht eingebet— 
tet. Die Loslöſung der Knochentheile 
aus dieſem eiſenharten Gebilde war 
eine langwierige, ſchwierige Arbeit, die 
aber glücklich zu Ende geführt werden 
konnte.“ Die Expedition des Mu— 
ſeums war ſo glücklich, noch zwei wei— 
tere Skelette dieſes rieſigen Raubthie— 
res aufzufinden. Der Schädel und 
die Kinnbacken des dritten Exemplars, 
weitaus das größte und ſchönſte 
iſt, ſind in einem beſonderen Glaska— 
ſten neben dem montirten Skelett auf— 
geſtellt. Dieſe Aufſtellung iſt proviſo— 
riſch; es wird geplant, zwei komplette 
Tyrannoſaurier ſo zu montiren, daß 
ſie ſich gerade anzuſchicken ſcheinen, ein 
Beutethier zu freſſen. Als Beut tethier 
joll der murnderbolfe Dinofaurier mit 


ı erhaltener Hautbekleidung verwendet 


Elain, Joitet & Eajtern-Bahn in Waus | 


feaan, ivelcher am Sonntag, wie berid)- 


| tet, linterfchleife in Höhe von $3000 


geitand, it irrfinnig geworden und 
nah der zuftändigen 
Staatsanftalt in Clain gebradt. Ir 
vom Tobfuhtsanfällen behauptete 

dab ein Mitarbeiter por längerer 
Bit feine Veruntreuungen entbdect 
einen 
des Geldes Der 


Theil abzugeben. 


| Mitarbeiter fol! immer höhere Forbe- 
| rungen geitellt haben. 


Connor3 mill 
feiner rau fchließlih feine Verfeh- 
lungen geitanden haben, und biefe ift 
geſtor⸗ 
ben. Die Bahnbeamten, vor denen 
Connors die Anſchuldigungen in lich— 
ten Augenblicken wiederholt haben 
ſoll, haben ihre Unterſuchung auf den 
Angeſchuldigten ausgedehnt. Con— 
nors iſt 28 Jahre alt. 
— ee 

* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäßern. Tel.: Calumet 780 und 860. 


—- — 
Kommt Darauf an, 


Heute Nachmittag findet eine Ge- 
chafts⸗ Sitzung des Schulraths ſtatt. 
In dieſer wird darüber teen, ob 
dem Schulmeilter Divight 2, Perking, 
bei ber Ber- 
handlung der genen ihn erhobenen Be- 
zichtigungen nachſucht, dieſer Wunſch 
gewährt werden ſoll, oder nicht. Herr 
Perkins gibt zu, daß er wenig Aus— 
ſicht auf Entlaſtung hat, falls die Oef⸗ 
fentlichkeit bei der Verhandlung aus— 
geſchloſſen wird, aber die Waffen ſtre— 
cken will er auch in dieſem Falle nicht. 

— — ⸗ — 

— Alles zu ſeiner Zeit. —Feldwebel: 
„Lehmann, laſſen Sie Ihren Magen 
nicht knurren, wenn „Stillgeſtanden“ 
kommandirt iſt! Wenn wir nachher 
beim Sturmangriff „Hurrah“ ſchreien 
werden, können Sie ihn mit einſtim— 
men laſſen!“ 


* | delnähte 


werden, von dem ſchon die Rede 
war. Der Schädel iſt ausgezeich— 
net erhalten und von höchſtem 
wiſſenſchaftlichen Intereſſe; die Schä— 
laſſen die ganze Struk— 
tur des Kopfes genau erkennen, 
und auch die Lage und Größe der Ge— 
ſichtsorgane kann genau beſtimmt wer— 


den. „Es gibt kein lebendes Raub— 


| thier, das mit diejem fleifchfreffenden 


Saurier veralichen werden fann. Der 
Löme ıınd der Tiger jagen in ber Reael 
nur mittelgroße Pflanzenfreffer und 
wagen ſich nicht an die großen diehäu- 
tigen Säugethiere mie das Rhinozeros 
und den Elefanten. Sn ber Saurier- 
zeit war e3 im Ihierreich ander. Der 


JOHN KRUMM 


1509-—1519 Dft Fulferton Avenne. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Une. 


Speziell für Donnerflag, 
den 24. Tebruar. 


10 983. Guinea aemijchter * 
nell für 12%2c, mit dies | 
fem Koupon 


Nottingham Epiten Gardinen, 
1.50 mwerth, mit diefem 
Koupon 


al eßgefüttertes —— für 
Damen, „Fit well”, u 
50c merth 


27 bei 54 Velvet Rug3, 
werth, mit diefem 
Koupon 


1.50 


Fanch Caſhmere⸗ Anzüge für 
Sn aben, mit Antderboder Ho⸗ 


fen, Größen 9 bi3 17, 1. 39 


die ſem Koupon 


Dutzend Paar echt ſchwarzer mercer— 
ized Lisle Strumpfwaaren, in leichten 
und mittelſchweren Sorten. Deren 
unbedeutende Fehler ſind nicht zu be— 
merken und thun deren Gebrauchs— 
Qualität poſitiv keinen Abbruch. 
Lohfarbige baumwollene Strümpfe 
für Damen, „Seconds“, mit doppel— 
ten Sohlen und Ferſen — gut tra— 


Die Erſparniſſe welche jetzt an Kin— 
der-Kleidern möglich ſind werden nach 
dieſer Woche nicht mehr möglich ſein. 
Von beſonderem Intereſſe erwähnen 
wir: Kinder Lawn-Kleider, Ruſſian 
Facon, Größen 2 und 3 Jahr; Kin— 
der-Kleider, lange Waiſt, — zierlich 
tuded Rüden und Front, — 2 und 3 


geſchnei⸗ 
Aermel, 
nur in 


derte Modelle, neue Facon 
hoher Kragen und Schleife, 
Schwarz. 

Taffeta Waiſts, mit Stulpen und 
anziehende Seiten Effekte von Braid, 
Tucks und Braid-Verzierungen, — 
blau und ſchwarz. 

Weiße Net Waiſts, Applique Noke, 
tucked Kragen und Aermel, Spitzen— 


gende Qualität. 


Töc. 


AUllofaurus der Juraperiode und ber 
Tprannofaurus der Sreidezeit waren 
bon der Natur mit fo furchtbaren 
Waffen ausgerüftet, daß fie den größ- 
ten Pflanzenfreflern nachftellen konn 
ten; der Umfang und bie Kraft ihrer 
Angriffswaffen überjteigt alles, mas 
man bon den lebenden Raubdthieren und 
den Raubthieren der Vorzeit Tennt. 
Dagegen waren auch die Wertheidi- 
gungsmwaffen der Pflanzenfreffer un 
gleich wirfjamer al3 die der heutigen 
Thiermwelt, mo die diefe Haut der gro— 
hen Säugethiere im mejentlichen nur 
noch ein Schugmittel aegen zufälliae 
Verlegungen und gegen nfetten bil- 
det. Die gewaltigen Hörner und der 
fnochige Nadenfhut des ITriceratops 
und der Banzerfhuß des Schädel und 
Leibes des Ankyloſaurus entwickelten 
ſich zweifellos als Abwehrmittel gegen 
die Angriffe des großen Tyrannoſau— 
rus. Die anderen Zeitgenoſſen des 
Tyrannoſauriers, die wie der Tracha— 
don keinen Panzerſchutz beſaßen, führ— 
ten ein mehr amphibiſches Leben und 
konnten ſich durch raſches Schwimmen 
dem fürchterlichen Feinde entziehen, 
während die kleineren Saurier beweg— 
licher und gewandter waren und in 
ihrer Schnelligkeit ein Rettungsmittel 
beſaßen.“ 
ee 

— Schlauköpfchen. — &3 ift fehr 
unrecht von Mama, fie gibt dir immer 
mehr Kuchen wie mir.—Lenden: Das 
merde ich mieder gut machen — heute 
Abend befommen wir beide ein Senf: 

pflafter, dann gebe ich dir das größere! 

— Schlechter Dienſt. Erſtes 
Dienſtmädchen: Wie bift du mit deiner 
neuen Herrſchaft zufrieden? — Zwei— 
tes Dienſtmädchen: Nicht ſonderlich; 
ſie läßt mehr zu wünſchen als zu eſſen 
übrig! 

— Nöächſtliegender Gedanke.—Klei— 
ne Schweſter: Elli, was enthält wohl 
die ſogenannte Schreckenskammer im 
Panoptikum? — Backfiſch: Jedenfalls 
ein paar lebende Mäuſe! 

— Hieb. — Alte Kokette: „Ich 
weiß die Männer zu „nehmen“, ſage 
ich Ihnen!“ Herr: „ber bie 
Männer Sie nit!" 


v pi 


Wafchbare Unterröde für Damen, aus: 
gezeichnete Qualität von Chambrat, in 
roja, blau und lobfarbia, mit befticktent 
Ruffle beſetzt, ſpeziell für 


Eu 


Sabre, 75c. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
FE 
| 
| 
I 


Baiement. | 


| großen Sortiment bon 


D0c. — 


erhältlich ſind: 


Muslin Korſet— 
von 
mit 
ben, 25c. 

Muslin - 


Damen, ent: 
Hals= , oder 


Sur Männer 


Nur für einige Tage 


Kein Dollar Bezahlung ,, 


bis zufrieden geitellt. 


Wafchbare Interröde für 


Plaid Gingham?, haben breiten Flounce, — 
mit vollem Auffle verfehen, fpeziell Töc. 


Ccihüßer, in einer 
Muſtern, mit Spitzen-Einſätzen bejeßt — 
Spitzen Edge, Beading und Band verſe— 


Unterröcke, in 
Modellen, mit Stickerei oder 


| 
— 
Baſement. | 


Damen, in einem 
Streifen und Heinen 


Varietät 


mehreren hübſchen 


Epiben = Eins 52.35. 


Inst eine fihere Heilung bringt. 


Während der Eurzen Zeit meiner fpe- 
ziellen Offerte werden meine 

bühren die Hälfte derjenigen ans 
derer Spezialiften betragen. 


Baricofe, verichlungene Venen 


gebeilt duch 


re Meiten, Krankheiten, tee Mit der 


mM heilen Euch zeitlebens 


Blut-linordnung 
Scheilt in 90 Zagen oder feine Bezahlung, 
oder Gift. Wenn Ahr an wundem 
Det, 


ſtem-Behandlung. 


Abſorbirung 


ch Abſorbirung; keine Schmerzen. Die ver: 

— Venen entitehen duch Geſchwulſt, Radfah— 
Zeit 
F —RXR ſie den Mann geiflig und törperlich. Hır 
oder rechnen Euch niht3 Dafür, 


Geheilt in einigen Wochen. 
an, 
fraft leidet, ermiidet jerd, de Morgens Kreuzſchmer 
zen 
Punkte vor den Augen ſeht und fühlt, daß Ihr nicht 


welche niedergeſchlagen, verzweifelt, ermüdet und nervös, nicht 
jedoch zum arbeiten unfähig ſind, ſollten meine freie Offerte wahr— 
nehmen, welche jchnell und ficher, geheim, ohne Echmerzen oder Zeitver- 


Einfäte, Seide gefüttert. 


Baſement. 


Unterröcke für Damen —Schlußwoche von dem Februar-Verkauf — Werthe ſind zur Zeit beſſer als wäh— 


rend einer andern Saiſon und die Erſparniſſe ermöglichen ein ſehr ausgedehntes Kaufen — als Spezielles in ſolchen Werthen 
führen wir das Folgende an: 


Baſement. 


Schwarze und weiße geſtreifte SateenUnter—⸗ 
röcke für Damen, 163öll. abgetheilter Flounce, 
mit Cluſters von Pin Tucks beſetzt, mit ſchwar⸗ 
zen Band3 und Nuffle, fpeziell, $1.25. 


Muslin:Unterzeug für Damen — Ein großes Sortiment von zterlichen, zweddienlichen Kleivungsftüden, von befondes 
rem Ssntereffe weil fol quite Werthe 


Muslin = Gewänder für 
weder in hohen oder „V“ 
Slipover-Facon, mit Spiben oder Stide- 
reisEinjaß bejebt, Hals und Mermel mit 
Spigen und Stiderei Gdge bejekt, für 


Bajement. 


faß, garnirt, für $1.00. 
India Lawn Unterröcke 

mit 173ölligem Schweizer beſticktem Flounce, 

Underlay mit beſticktem Ruffle verſehen, 


für Damen, — 


für 


krank, 


Nur für einige Tage 


Kein Dollar Bezahlung 


bis zufrieden geitellt. 


Berlorene Kraft 
Pefferung bon Anfang 
Wenn Khr on Werluft von Gnergie_nder That: 


habt, Schwindel verſpürt und flimmernde 


der Mann wie einſt ſeid, werden wir Sud für Yes 
benszeit kuriren. 


t in 9 fein Symp⸗ 
tome in 7 bis 21 Ta; en bejeitigt, ohne Chemitkalien 
Mund oder 
Hals, ausfallenden Haar oder Knochenſchmerzen lei— 
ſo kommt zu mir und ich vertreibe das Gift 
aug (surem Blut für immer durch meine neue Sy- 


Hemmung 


durch Abſorbirung in Furzer Beit geheilt — keine 
Ehmerzen, fein Schneiven, feine Operation. Durch 
meine Methode wird das 
gefunden Zuftand zurückver etzt. 


anze Syſtem in ſeinen 
Kein Fehlſchlag, 


leine Schmerzen, kein Zeitverluſt. 


Elekirizität 


J ſchwächten Syſtem neues 


Meine mediziniſche ſtark abſorbirende Methode zur 
Heilung von Männern hat nicht feineh Gleichen. Sie 
wirft Direft auf den Sig der Schwäche und erzielt 
fchnelfe und dauernbe Heilung. Durdy meine mie: 
diziniſche ſtark abſorbirende Methode wird dem ge— 
Leben und Energie zuge— 
führt. Die Zirkulation des Blutes wird vergrößert, 
entzündete Hautflächen werden geheilt und die Na— 


richtig ongemandt dur meine abjorbirende Behand: 
lung gibt alten Männern die Yugendfraft iieder, 
madt Männer mittleren Alters fo ftart wie Yüng: 
linge und gibt jungen Männern (Finergie, Härft die 
Nerven, wenn Durch _Weberarbeitung oder Sorgen 
beruntergelommen. Sie heilt nervöfe oder allge: 
meine Schwäche, Verluft der Ihatfraft, Areugjhmer: 
zen, Gedantenlojigfeit und alle anderen Srantheits- 
erfcheinungen, tmelhe auf obige IArfachen zurüdzus 


tur wird unterftüßt, Das frante oder gejchwädhte Sy: 
ftem wieder in einen normalen, geftärkten und fri= 


ihen Yuftand zu verjegen. 


Schreibt 


Diele Fälle können zu Kaufe behandelt erden. 
Ein perfönliher Bejuh ift nur nöthig, aber wenn 
es Guh unmöglih oder zu umftändlich ift vons 


aufprechen, fchreibt und. Wir rechnen Euch nichts 
an für private Konjultation, durch Brief oder in 
der Dffice. 


— Indiskrete Frage.—Fritz (eine 
Seegejhichte Iefend): „Papa, hier 
fteht: die Seeleute ‚haben einen jhman- 
tenden Gang.. — „Ya, jehr haus 
fig." — „Warft Du denn früher aud) 
Seemann?” 

— 9, diefe Kinder! — Tante: 
„Karl, nicht einen einzigen Kuß millft 
Du mir, Deiner Tante, geben? Und 
Dein Schwe ſterchen hat mich dreimal 
geküßt!“ — „Die Grete? Ach, der 


Be eben vor ger nr 


immer zu heilen. 


dv. We e d 
Ich garantire, — — Fall für rl —326* re ur — 
Lebens⸗Elixir und ſtärkt 


irgendwelche 
Ratur eigenes 
Sure Nerven ivieder, 


Vienna Medical Institute 


260 Slate ie rer) gegenüber Koläfjild & Co. 


und Ban Buren 


Sprechftunden — Täglih von 8 Vorm. bis 6 Abends. 
zum Benefit der arbeitenden Leute. — Sonntag3 von 9 Uhr 


— Darum. —Komponift: „Wie ge- 
fällt Dir meine Operette, Eduard?"— 
„Sroßartig; alle meine Lieblingämelo» 
dien fommen darin vor.“ 


— Erfannt. — „Weißt Du, Leni, 
Dein Bruder fcheint auch ein fehr Iofer 
Bogel zu fein!" — „Du meinft, meil 
er fich fo fchwer einfangen laßt?" 


CASTORIA Firsäugingsund Kind. 
De nn Die Ihr er —* Habt. 


Montag bnd Donnerftags bis 9 Uhr Abds. 


ormittagg bis 13 Uhr Mittags. 


— AUbgebligt. — Sie miffen 
nicht, liebes Fräulein, wie ich für 
glühe! — Das ift aber nicht gut — 
Glühförper merden jebt auch be— 
fteuert! 

— Richtig. — Du haft dich affo ver- 
lobt, mie wirft du da3 deinen Freun- 
dinnen mittheilen? — & l 


ar 





„Ihe Chorus Lady.” i 
er. — „The Wirk in the Tari.* 
ra Sonfe — ,U Women's 


— ‚Did Dutch.” 

8. — „Seen Days.” 

bater. — „Ihe Frourth Eftate.® 

tal. — „The Love Eure,* 

. — „Arizona.“ h 

ago Opera Soufe — ‚Mis Bativ. 

— Baudeville. 

tie Soujfe — Rongert jeden Abend und 
Eonniog NRahmitteg. 

Kienzgi. — Kongert jeden Übend und Gonntag 
Nechmittaa. 

Kolıieum — Lementausfichung. 


ee 
—53322 
2225 
* 
* 


—— — — 
*22 
— La} 


— Das Wichtigfte. Freier: „Geld 

habe ich zwar feins, aber ift ber Ver- 
Hand bei Jhnen nichts wert?" — Par» 
pen: „Nu ja, mie verzinft jich Ihr 
Berftand?“ 
Am Bierkonzeri, — „Ru jehen 
Sie bloß "mal an, mie diefer tleine 
Burfche da drüben rauht!"—,Er hat 
fih aber doch dit an den Nothaus⸗ 
gang geſetzt.“ 

— Aufklärung. Verwandter: 
So, deine Frau hat ihre Zofe megge- 
jagt? Das war doch eine ſo niedliche 
Maus. — Hausberr: Ya, hat leider 
aber auch gemauft! 


— —— — 


Berlaugt: Männer und Hnaben. 
fünzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mbort.) 
Berlongt: JAuncer Mann an Gates zu helfen. 
3504 Daben Wine. 


Sofort, erfter SRiaffe Kupferſchmiede. 
Co., 902 Larrabee Str. 


Verlangt: 
Trenthotit Mie. 


nen 
Berlangt: Drei Wurfimacer. 5356 N. Glart Etr. 


erlangt: Guter Porter, mus Bartenden_ bere 
= 1 Weit 12. Str., Ede Sangamon Etr. 
Derlangt: MBorter, ber Lartenden kann. 2824 
Leavitt Str., Gde 2L Etr. 
— — 


Serlangt: „Trimmers“; mehrere Män⸗ 
ner für Trimming und Anbringung von 
Nüdlehnen an Automobil Roliterarbeit. 
Stetiger Plas. Nachzufragen oder adrei» 
firt: Thomas B. Jeffery & Company, Ke⸗ 
nofhe, Wis. 25febim 


Berlangt: Buihelman 
Banner Tailoring Co., 
Str., 6. Floor. 


Verlangt: Erſter Klaffe Hoſenmacher, 
che vufbeling können. Sofen $2.50. 8. 
Son, 5448 Halften Str. 
nenne 


langt: Gin alter durchaus nüchterner engliſch⸗ 
feßenter Mann ala Naht:Elerk in Tleinem Stel 


ach. $10 den Monat, Zimmer ımd Board. — 
Rahgufrasen 6 25 ©. Halfted Etr. 


und Eramiter. 
16 ©. Clinton 


olche wel⸗ 
ueller & 
mido 


Nahzufragen Hotel Loraine, 
———— —νν 

Berlangt: Ein Steinhauer, muß ſplitten können. 
©. Kaurfeß, 1926 North Une. mido 


Berlangt: Wurftmader, 2 Mann zum Abdrehen. 
u. Deters & Go., 5356 RN. Clark Str. 
ni 


Guter Mann, der mit Werkzeug umau« 
Gute Gelegenheit jid) ——— 
mido 


Berlangt: 
achen verfteht. ji 
ien. 615 Bladhamt Str. 


— ———— — 
Berlangt: Weber, erfahren an Ribbon Sooms. — 
Zeon Freeman, 355 Union Vart Eourt. mibofr 


ee 00 
Verlangt: Gin fleihiger nüchterner Engineer für 
Wärberei. 3936 Wentwortb Une. 


PVerlangt: Fin Manr für gewöhnliche Arbeit zwei 
Tase in der Woche. 611 Willow Str., 2. Flat. 
vor und nach der Schule, in 


rlanot: Jun 
m. Lincoln Wve., nahe Wright: 


6, 
Meat Market. N 
wood Arc. 


PRerlangt: Gin tüdtiger, erfahrener Abbügler, an 
Holen; ftetige Arbeit; befter Tohn. 683 Webſter Ave. 
ernennen 

Berlangt: Aufwörterinnen don guter Erjheinung, 
fietige Arbeit und guter Cohn. &. ©. Roblianat Go,, 
931 Etate Str. 5 
1 Berlangt: Hunger Mann mit guter 
für fchriftliche Arbeiten, deutfh. Adr.: 
Abendpoſt. 


Serptäf 
mift 


Verlanat: Mann um des Abends P arbeiten, bon 
514, bis 10% Uhr. 753 Nocth Glerf Str., Saloon. 


ob 
Verlangt: Junger Schneider findet ftetiae Arbeit 
bei Rodmaher. I. Mattern, 44 Sa Salle Str., Top 
Floor, 

Berlangt: Schneider, Helfer an feiner Coftum Ars 
beit. 355 Welt 6. Str. mido 


Verlanat: Porter in Wholefale Haus. Nadyufra- 
gen AM Eaft Kadion Boulevard, oben. 


Berlangt: Grfabrener Lundmam im Saloon. 14 
Eouth Halited Str. 


Berlangt: 3 Wrbeiter. 415445 Grand Place, R. 
®. Schmidt Premwing Co. 
Verlangt: Bäder, erite Hand an Prot und Rolle. 
Flaypons Bakery, 12% N. Klar Etr. 


Rerlanat: Zuderläffiger Mann für 8 Pferde 
und fi fonit nüklih zu maden. Bauer Bro3., 
1808 Larrabee Eitr. 


Berlangt: für Pading 


Zehn Männer 
Soufe; immer bheitändige Arbeit; guter 
Kohu und Gelegenheit zur Wefördernug. 
Bei Nahfrage gebe man Empfehlungen nd 
Namen von iwenigitend zwei Wrbeitegebern 
on und Dauer der Tienftzeit bei jedem. Ws 
werden folche Arbeiter vorgezogen, die etma3 

engliih verfteben. pdreiie: 
JacobE. Deder& Son$, 
Maion Gite, Aoma. mido 


Berlangt: Porter für Quftet, erfahren und fte- 
tig. John 9. Thion, 22 State Str. 

te an 

Berlangt: Erſter Klaſſe 
Geſchäft verſtehen. Sofort 
Milwankee Abe., Ecke 


Bartender, muß 
vorzuſprechen in 
Armitage Abe. 

junger Mann, ſtadthe— 
166 N. Sangamon 


fein 
AUCH 


Berlangt: Yuperläfiiger 
fannt, um Order? auszufabren. 
Straße. 

Berlangt: Zigarren: Agent. 3249 N. Weitern Ape., 
NRiverview Vark. momi 
Verlangt: Erſte Hand an Cakes. A. Raimann, 
5 N. Spaulding Une. dimido 


Berlangt: Gute Rupferfhmiche. Ariefe zu adrefiis 
ren an Kerm. MWeibleder Co., 816 Minnebego Str., 
Milwaukee, Mis. di—fon 


PVerlangt: Aelierer Mann für allgemeine Sauß« 
arbeit, befte Seimath und Board für pafienden 
Mann, Empfehlungen verlangt. 3142 Wernon Ape. 
dimido 


Berlangt: Yanitor, Mann und Frau ohne Kin— 
der, in_Zaufh für Dampfgebeijtes lat. 3712 
Motebn Straße. dimido 


Verlangt: Deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Shapera, 1010 Aſhland Mipd., nahe 


Taylor Str., 2. Flat. bimi 
Berlangt: Gin anftändiger Mann fiir Garten» und 

eiwas Feldarbeit; derſelbe muß Grfahrung haben 
und jelbftitändig arbeiten fönnen, für einen Pripats 
piak, eine Stunde von Chicage. Adr.: 3 m 
Abenppoft. dimido 
1506 W. Chicago 
dimide 


Verlangt: Harneß-Stitcher. 
Avbenue. 

Verlangt: Ein guter Rodſchneider. 4018 Wet 
Late Straße. »imi 

Berlangt: Mafhinifien, Mohlengräber, abrißers 
heiter, Worters, Eheleute. Zimmer 201, & Mat a 
ington Straße. M— 
Berlangt: Yunge Männer von 18 His 20 Aabren, 
Feine Erfahrung nötbig; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
Simmer 1402, 140 Dearborn Etr. 2161 

Berlangt: Ein Bladjmitb-Helier, welder Holy 
erbeit machen Tann, bei Carl Frenzel, Chefterton, 
Indiano. fa—mit 


Verlengt: Maidinift, Nihtunion, für 9, b 
Eobn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 — 7———— & 
Nae ⁊ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Yanitor, Mann und Frau ohne Kinder, 
für 9 Flatgebäude, Süpfeite. Mus Dampfheizung 
— Nachzufragen Zigarrenſtand, 132Fifith 

venue. 


Stellungen ſuchen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort). 
Geſucht: Bruder und Schweſter ſuchen Stelle 


für üchenarbeit in Hotel, lein Saloon. Adr. 
8. 398 Abendvoft. 


-— — 


Etehungen juhen: Männer und Kııaben, 

(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Bartender, meiher aut engliſch unge- 

zii und polntih irriht, fuht guten Niak: gute 
Empfehlungen. &. Etrulenitt, 6115 Wabafh Apr 

dimide 

EEE we 

Gefubt: Anger Deutfh-Amerifener, guter Urs 

balt PBisk ftets jauber, ſucht —3 ala 

} er. 227-229 North Yoe, Bergling, Im! 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 


WÜnzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
——— —————— 


Gejucht: Stelle als VPorter und Bartender. Beſte 
Empfehlungen. 1021 Meyers Coutt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Saloon; 
tann am Tiſch aufwarten. 7o Belmont Ave. 


Geſucht; Alter Mann, hat Erfahrung ijn Sana⸗ 
terium, rürtifd Bad, hat auch als Pazter in Apo⸗ 
tbefe gearbeitet, juht Stellung. zy4i %. Robep 
©rr., 2. Flat. Xelephon: Graceland I04., mido 
— — — — — 

Geſucht: Grocery⸗Clert ſucht Stelle; deutſch oder 
englifh,; gute, Empfehlungen. 803 R. Sceley 
Ave., A. VM. mido 


Geſucht; Deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
fuhr ftetige Erellung als Gärtner, Häus- oder 
Weldarbeit; fcheut keine Urbeit. PBrieflih: ®. J., 
1420 Webitzr re, 
— — —— — — —ñ — ——ese — — — 
Geſucht: Junge von 18 Jahren ſucht Arbeit in 
Büdcrei; zwei Jahre Erfahrung an Vrot. 140 
MWebiter Ave. 


Geſucht: 


Junger Mann re Stelle, um die 
Butcherei zu criernen; ſpricht engliſch; hat ſchon 
in einem Butcer⸗Store gearbeitet. Gayer, 
2714 Herndon Str. 


Bnicher, 


sohn 


Gejuct: der willens iſt, Behtellungen 
aus zufahren und im Store mitzuhelfen, ſugt Stelle. 
1848 Mohawk Str. 


Geſucht: Saloon⸗Porter, kann Bartenden, Lunch⸗ 
tochen, jucht Arbeit. Adr.: A. 21, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, nüchtern und arbeitswillig, 
wunſcht dauernde Beſchaͤftigung; verrichtet Potter⸗ 
arbeit. Stoſſel, 450 Eugenie Sit. mido 


Geſucht: Junger Mann, gutet Waiter, kann Bar: 
tenden, Lunchmann, iſt willens Vorterarbeit zu ver⸗ 
richten. Adr.: O. 88, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Butcher, ſpricht engliſch, wünſcht 
terigen Pag, guter Ehoptender. Adr.: O. 91 
bendpoſt. 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle als 2. oder 8. Hand 
an Brot und Rolls. 46 Laflin Str. 


— 


Gefuht: Deutfher junger Barbier, 1 Jahr im Ge⸗ 
fhäft und 5 Nabre im Lande fucht eine ftetige Stelle 
— fein Trinfer und fein Raucher. Heinrih Lange, 
3210 Mall Str,, Eüpfeite. 


Gefucht: Gine erfte Sand Bäder fucht ftetinen Mia 
on Brot, Rolls und Cafes. 245 Jahre auf dem itk: 
ten Pag. Hede, 15 Galt 57. Etrake. 


Sefucht: Junger deuticher Yutcher, der feldft 
fhon ein Geſchäft gebabt Bat, Tudt ftetigen 
Pag. 2455 Seminary ve., 3. lat. 

Gefucht: Bartender, perbeiratbet, flinfer Auf- 
märter, foltde und nithtern, jucht ftetigen Pla. 
AMdr.: ©. 2., 1508 Emma Etr. 


Geſucht: Junger Mann, der ſlawiſchen (öhmiſch, 
polnijch etc.), der Deutjchen und auch ermwas Der eng⸗ 
iiſchen Sprache mächtig, ſucht entiprechenne Beſchaf⸗ 
tigung. Rudolf Salinsky, 412 Dearborn Str. 


Geſucht: 1, 9.3 


Gebildeter Deutjcher, 33 Yahre, jucht 
Stellung two guter ftändiger, zuperläjjiger Dlanı ges 
mwüniht wird. Eprehe und fhreibe Drutih und 
Engliih. Erfahren mit Tool. Ehe mid in ein 
Gchhäft einzuarbeiten und bormwärts zu fnmmen — 
Eventuell Offices, Yamilien- oder Hotel:Stellung 
angenommen. Nordfeite vorgezogen. MWpr.: 3. 975, 
UÜbenppoit. 

GSefuht: Gebildeter Deutiher, 23 Yahre, jucdt irs 
gendwelche Veſchäftigung hei, geringem Lohn. Refe⸗ 
tenzen. Sanı Sicherbeit ftellen. Kann fih enaliid) 
veritändigen. Offerten adreifire: ®. 285, OPER: 

mi 


Gefuht: Junger Mann, 21 Jahre alt, wünſcht gus 
tes Geichäft zu erlernen oder Fabrifarbeit. \WBorzus 
fprechen 6% N. enter Upe., 2. Floor. 


Gefuht: Mann, Deuter, frifch eingemandert, 
ſucht Arbeit gleich melcher Beihäftieung; praftiich 
in Bleiheret und Mafchanftalt. Adrejie: U. 28, 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Jahre alt, ſucht 
Art, am liebſten 
Engliſch zu erlernen. 


Deutiher, 25 
aleidy welcher 
geboten wird, 
Abendvoſt. 


eingewanderter 
Vertrauensftellung 
wo Gelegenheit 
Adr.: 9. 19, 


Friſch 


Geſucht: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
ſucht Stelle als Bartender und Porter. Adreſſe: 
A. 11, Abendpoſi. midofrt 


Verheiratheter Mann, X, mit guten 
Zeugnifien, durchaus ehrlich, jauber und zuperläf- 
jta, münjcht ftetige Stellung in einem Sommer: 
Nefort oder auf einer arm bei quten Leuten und 
guter Wohnung. Scholz, 18% Barry pe. 
Geſucht: Verheiratheter Mann 
niſſen wünſcht ſtetige Stellung als 
Schulz, 188 Barry Ave. 


ee fuht Stelle. 
für Allee: Negative Prozek, 
drud, Vergröberungen, 


Geſucht: 


mit guten Zeug— 
Treiber. P. 





Bronzeſilber⸗ 
übermalen in Oel und 
Aquarell, kleine Retouche, Stereostopie und Frei— 
licht- Aufnahmen. 20 Jahre alt, angekommen aus 
Oeſterreich: ſpreche deutſch, böhmiſch und ſloweniſch. 
Jaroslav Horak, 3948 Ohio Str. dimido 


Gehilfte 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender ſucht Stelle. 
H. Balke, 228 South Park Ave., 1. Flat. dimi 


Geſucht: Bäcker wünſcht Stellung an Brot und 
Cakes Stadt oder Land, kann allein arbeiten. Adr.: 
RB. 220 Abendpoſt. dimi 


Gefuht: Painter und Galciminer, macht gute und 
billige Arbeit. Garantirt. Brumm, 1943 Burling 
Straße . dimi 

Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht irgend 
Hausarbeit in einem kleinen Saloon; ſcheut keine 
Arbeit; kein Trinker. Adr.: H 384 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Violiniſt wünſcht Stellung; ſpielt etwas 
Piano. Adr.: 9 33 Ubendpoit. dimi 
Geſucht: Vaſtrykoch (ſelbſtſtändiger Arbeiter) ſncht 
Stellung. Adr.: O. 3 Abendpoft. dimido 
Geſucht: Erfahrener Porter, kann Bartenden, ſucht 
Stellung. Adr.: U. H., Bartender, 1927 S. 40. 
Avenue. dimido 





Geſucht: Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
Gärtner. der auch Farmarbeit verſteht und melken 
kann, ſucht Stellung. Anton Heimhilcher, 2802 Nord 
56. Avenne, Irving Vark. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Zabriken. 


Verlangt: 20 Näherinnen, müſſen Er— 
fahrung haben im Umändern von Män— 
nerkleidern. Beſtändige Arbeit. Höchſter 
Lohn bezahlt. Nachzufragen in Schnei— 
der-Werkſtatt. 5. Floor. 

The Hub. State Str. u. Jackſon Blod. 


modimi 


Verlangt: Schneiderinnen zum Umän— 
dern von Damen-Coats, ferner Maſchi— 
nen⸗Näherinnen. Nachzufragen beim Su—⸗ 
perintendenten auf dem 5. Flooy. 


Rothſchild Co., 
State und Van Buren Str. 


16feb* 


Nerlangt: Mädchen, erfahrene Hände an Exibes 
Spulmafhine, natlirlihe und Kunitjeide gu Spulen. 
€. 8. Baum & ©o., Town und VPlafhamt Str. 

midofria 


Terlangt: Mebertnnen, erfahren an Ribbon Qooms 
— Leon Freeman, 355 Union Part Court. midofr 


Terlangt: Nähmafhinen-Operator, erfahren an 
Hals trachten, Jabots, Ruſchen. Nachzufragen Don— 
nerita⸗ 2107 Larrahee Str. 


Perlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen fir fünf 
Tage, ausländifhe oder amerilanifche. Mme. 
Mandibaum, 1418 MW. 12. Str. 


Berlangt: Mädchen für Leichte SFabrifarbeit. Reine, 
geiunde Kabrit, Arbeit gufriedenftellend und anges 
nehm. Willis Clectric Meter Co., 192 Marianna 
E:r., Ede Kerndon. Lincoln oder Southport Ape.s 


Cars. 


Verlangt: Erfahrene und unerfahrene 
Mädchen um in Handſchuh-Fabrik zu ar- 
beiten. Nachzufragen Eiſendrath Glove 
Co., Elſton und Armitage Ave. 


midofria 


Verlangt: Pocket Packer, Futternäherinnen fo- 
wie WMädchen, an Weſten zu lernen. 1656 N. 
Campbel Ave., Ecke Wabanſia. 


Verlangt: Vower⸗Maſchinen-Räherinnen. 185 Fifth 
Avenue. Nachzufragen im 6. Floor. mido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher-Gehilfin. 840 
Soomis Straße. dimide 


Verlangt: Lehemädden zum Strauken Plumes 
maden; Lohn wege der —— ferner erfahrene 
Mäpdden. 1949 WM. Dipifion Str. nahe Mobey Str. 

mobimi 

Verlangt: Mädchen in Giger Boz Wactory; folche, 
die Erfahrung baben in PBalting und Trimming 
Bores, vorgezogen. 116 MW. Superior EStr., nahe 
Glarf Str. 197b1imX 


Perlangt: Mäder an Hängematten yı arbeiten, 
leichte und ftetige Arbeit. 523 (alte Nr. 01) Nord 
Urien Etraße. 18fb1mX 
Perlangt: Mädchen, Coat:Kinifhers, Maift Trime 
mer@ und Hembenmadher. 8. Zaplor, 5645 MW. Tale 
Etrafe, Aufin. 17t51m& 


Verlangt: Wenn Eure Tochter ein menrig Erfahs 
rung an Der Nahmaihirne hat. und ei gemedtes 
Mädchen xt, ichidt fie zu uns mir werden jie an: 
lernen an der Braibing und Gmbroidern-Mafchine, 
leichte und jaubere Urbeit. Chicago Praibing and 
Embroirery Eo., 116-1 Market Er, 0520 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
mm ⸗—— — —— — 


Käden und Fabrilen. 
Verlangt: Mäpden an Strid:Mafhine; guter 
Lohn und beftändige Arbeit, Joſeph Jenſen, 
Stoding Factory, 81, Milwaufee Ave., nahe Chi: 
cago Abe. mibdofr 


Hausarbeit. h 

Verlangt: Deutiches Mäpcen, muß englifh ipre- 
hen, nur tüchtiges Wädcen braudht vorzuipreden. 
wine gute Rod amd Weferenzen verlangt, guter 
Xohn jur Weädchen, auf das ic mid verlayfen kann, 
Keine Wälde. 405 N. 41. Une. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fohen und mwaihen; 3 in Famulie, gu⸗ 
ter Xohn; muh Gempfeblungen haben. 6017 Grand 
Boulevard, 

ee 

Verlangt: Deutihes oder ungarifhes Mäpden, 
auch friih eingewandertes; 2 in Familie BIN 
Sherivan Road, Flat 1. 

Sund-Köhin für Saloon, muß 


Verlangt: Eine 
all Milwaukee Avbe. 


unbedingt kochen fünuen. 


Berlangt: Mädchen oder frau für Meine Yamilie 
in leinem lat. Mup gut warden und bügeln 
tönnen. Woboin, 632 Wtarigfield Yive, mido 


Verlangt; Ein gutes deutjches, böhmiſches oder 
ſlawiſches Mäadchen für allgemeine Hausarbeit. Mr. 
Grob, 4547 Indiana Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin für Janitor, dieſelbe 
muß etwas Möbel haben. Bitte antwortet hrieflich. 
VPaul Balke, 10 Oat Park Ave., Oat Park. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Kochen. D. Levin, 1121 S. Mor— 
gan Str. 
Veriangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Jamilie. 1215 N. LXeavılt Str., — 


Geſucht: Eine ältliche Frau um für Kinder zu 
ſorgen, eine gute Stelle, Lohn 82. Kommt Abends. 
198 Nebrasta Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
eines das Baby Licht, nur Drei in Yamilie. Nachzu— 
fragen Ponneritag zwiichen 9 und 3. 3810 Yilmore 


Str., Flat I, Ede Touglas Blod. 
Verlangt: Mäpden, feichte Arbeit. 1444 Berwyn 

Upe., 2. Flat, Norpjeite. 

Verlangt: Ein Mädchen, das allgemeine Kausars 

beit verjtebt und Kinder liebt. Sl ©. Marjbfield 

Une., 1. lat. 


Verlangt: Ein junges Mädden, um im Kausbalt 
zu beifen, fleines Flat, zu Hauſe ſchlafen. Nachzu⸗ 
tragen vor 11 Uhr Morgens. 922 Nemport Ave., 
nahe Elarf Str., 1. lat. 


Vırlaugt: Mädchen bei Hausarbeit mitzubelfen 
und auf ? Kabre altes Baby aufzupajien. Üirs. I. 
Großnan, 35 6. 9. Str., 3 .Wloer. 

Berlangt: Piädphen für allgemeine Hausarbeit, fein 
Kochen. $4 per Woche. 3 in Familie. 545 Calumet 
Ane., 5. Yloor. 


allgemeine 
mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für al 
Hausarbeit. 4520 Grand Blod., Flat 3. 


Kein 
mdofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub To: 
en tönnen. Guter Lohn. Gutes Heim, 4911 
Sincennes Are. Bhone Dafland 2594. 


2 Hausar⸗ 
Michi⸗ 
mido 


Verlangt: Junges deutſches, Mädchen für 
ausuımıtt. Familie von 2. Nachragen im 


Store, 2859 Fulton Str. Phone Weſt 1776. 
u i a mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Waſchen. 3950 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine : 
beit, Guter Lohn. sleine Familie. 4907 
gan Ade,, 2. Bl. 


ar⸗ 


3722 


2342 


Rerlangt: Mädchen für allgenteine Haı 
beit. 2 Erwadfene, 2 Kinder in Zamilie, : 
Rrairie Ave. midoft 


TEE RTL EN N a en 

Verlangt: Gin zuperläffiges Mädchen für aflges 
meine Hausarbeit in feiner Yamilie von erwachie: 
nen Merfonen, gutes Keim. 4549 Prairie Ude, 2. 
Flat. 
Märchen für allgemeine Haudarbeit, gu= 


Rer! : 
— 1517 N. Campbell Ave., 


tes Heim, kleine Familie. 
2. Flat, nahe North Ave. 
Vertangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5314 So. Part Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 3in Familie. 52 Kenmore Ave., 1. Flyox. 
midofrja 


für allgemeine Hausarbeit — 


Rerlangt: Mädchen 4 ii 
Halfted Str. 


Gmpfehlungen . 649 ©. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 644 
Priar Place. 2. Flat. mido 

Rerlangt: Aunges Mädchen um bei der Hausar⸗ 
beit zu belfen; muß ju Hauſe ſchlafen. 2011 Fre— 
mont Sir. 2. Floor. mido 
Fr ——— — — ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waſche. 1906 Vincennes Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5142 Waſhington Ave. Telephon Hyde 
Part M. mido 


Perlangt: Sofort, aute deutiche Frau mittleren 
Alters, um eine frante Dame zu bedienen und die 
Haushaltung für zwei Perjonen zu beforgen. Tie: 
jelbe findet ein gutes Heim in 1942 N. Halſted 
Str., nabe enter, 2. Flat. Tel. Yincoln 6611. 

Nerlaugt: 
mub etwas 
net ne. 
Verlangt: Aungee® Mädchen für zweite Hansarbeit 
und am Tifh aufzuwarten. 1630 La Ealle Ape. 

mıDo 


Hausar: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
englisch fprehen fünnen. 5236 Galır= 
mift 


Verlangt: in erfahrenes Mädchen für 
beit: Lohn *6. 5430 Michigan Ave. 
allgemeine 
5200 South 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit: keine Wäſche; guter Lohn. 
Part Ave., 3. Flat. Tel. Drerel 2922. 


Verlangt: Gine Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Wittiver;yamilic von vier Erwachſenen; Lohn 
%. Nahzufragen 020 Kadion Blpd. 


der Sausarbeit be— 


nah Haufe gehen. 


Frau bei 
Abends 


Verlangt: Junge 
hilflih zu Sein: muß 
2353 Walumet Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 3 
in Familie. Naczufragen im Grocery:Etore, 2134 
Princeton Une. 


Verlangt: Fin Mädchen fir Geihirr malen. — 
631 North Avenue. dimi 
Perlangt: Grfahrenee Mäpcen für afgemeine 
Handarbeit in Ffleiner Familie. IN6 St. Lainrence 
Avenue, Flat 2. dimido 


Verlangt: Aeltere verſtändige Frau als Haushäl— 
terin, Deutſche vorgezogen. Gutes Heim. Vorzu—⸗ 
ſprechen bis Mittwoch nach 6 Uhr Abends, oder eine 
Noitfarte ſchreiben, 2300 N. Waſhtenaw Ave. F. 
Meding, 1. Flat. dimi 
Perſon mittleren Alters leichte 
keine Wäſche. Anzufragen Edse⸗ 
Nehmt Glarf-DTevon Gar. Din 


für 
1503 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
water Place. 

Verlangt: Sofort, Dienſtmädchen. Abelſon, 371 
Fifth Avenue. imi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ohne 
majchen: jchönes Zimmer; guter Lohn. Mrs. Minter, 
5739 Drexel Avenue. dimi 


W. Fellers größtes deutich » amerifanifches Pers 
mittlungs=\nftitut, 14355 N. Glart Etr., nahe North 
Avenue. Gute Pläße und Mädhen prompt beforgt; 
Gute Haushälteriunen immer an Hand. Xelephon: 
Rortb . 150g? 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $6 die 
Mode. 3968 North Klark Str. 18fb,6t 


Berlangt: Gutes Mäden für allgemeine Haußs 
arbeit. Lohn $. K13 Cottage Grove Ave. 
modimido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
64091 Arbing Park Pipp, modimi 


PVerlaugt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Sohn. WE MW. 21. Str, mdimi 


Verlangt: 
guter Lohn. 





ehe ieh ehinh 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
159 Milwanfee Upec., 2. Fl. modimi 
Verlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Dinings 
room-Mäddhen, Zimmermädhen, Wäfcherinnen, Haußs 
hälter innen, Dienſtmädchen, Küchenfrauen, Geſchirt 
mäjherinnen und Mädchen für Fabrikarbeit; feine 
Etellungen und bober Lohn, Epreht heute vor. 
Enright & Eo., 43 W. Tale Str., Ede Canal. oben. 
24jamomifrim 

Mädden für allgemeine 
5012 Winthrop Ave. 
momido 


Verlangt: Aelteres Ddeutihe. Mädchen‘ oder al 
leinftehende Frau. 1845 N. Halftevd Strake, oberes 
Flat. mido 


Deutſches 
Empfehlungen. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Derlangt: Eine zweite Ködin in ungarifchem 
Rejtaurant, 93 €. Randolph Str. dimi 


Berlanat: Eine Rödin in ungarifhhen Reftau- 
tant. 98 €. NRandolph Etr. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen; keine Wäfche; guter 
Lohn. 195 Wabanfia Ave., nahe Windefter. dmido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
65 Belmont Ave. nahe Evaniton Atve., — 
imido 


Verlangt: Sofort, ein deutſches Mädchen tür 
Hausarbeit. Nachzufragen 1700 Eleveland Ave., Ecke 
Eugenie, im Saloon. dimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arheit in Familie von 2. Muß etwas engliſch ſpre— 
den: guter Lohn. Unzufragen 4017 Grand Wipn., 
]. Apartment, fürlich. dimi 


Nreriangt: Gute? Mäpchen für allgemeine Haus— 
arbeit in ffeiner Familie. 5156 Andiana Anenue, 
1. Flat. ) Dimt 

Verlangt: Zimmermädhen und Kichenmärden. 
Korthiweftern Hotel, 2 Wels Eir. dimi 


Kann fohen. Zu Saufe Schlafen. 


Perlangt: Frauen und Müddjen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 240 N. Samper Une. 


Verlanat: Gutes Mädsen, 
und einfah fohen fan; guter Yohn. 4005» Win: 
cennes Arc, mido 
‚ Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; muß mwajchen und bügeln. 1424 Yar- 
tabee Str. 


dad mafchen, bügeln 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Leis 
ner Yamilie. Taub, 346 South Park Une, 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; qutes Heim, 
guter Yobn. Mr, vVaemmle, 35209 Grand 2ivp. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und zweite 
Arbeit, S bis $u. 718 Garfield Ave, Gmploy: 
ment Office. Tel. Lincoln 172. 


u Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1305 RN. Weitern Ave. 
für Hausarbeit; muß etwas 


Verlangt: Mädchen, 
Mrs. Macirolek, 


lochen können; kleine Yamılie, 
2466 Orchard Str. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim; Heine Familie; zweites Flat. 2534 Burling 
Sir. 

Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen oder Wittwe, 
als Sausbälterin auf einer Farm, nabe Chicago, 
bei alleinftchendem Mann. Nachzufragen: 1819 
Dtto Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1159 Milwaukee Ave., J. Goldſtein. 

VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waſche; guter Lohn. 2000 Roscoe Str., Ecke 
Robey Str. 


Verlangt: Mädchen, als Lunchköchin. 2521 Ely—⸗ 


bourn Ave. 

Verlangt: Erſtklaſſige Köchin, für Klub; muß die 
Küche allein führen; auter Lohn; Ledige vorgezogen. 
Lorzufprehen Morgens, 9 bis 12 Uhr. Stein, 1709 
%. Barf Ave, nabe North Nive,, 3. Flat. mido 

Verlangt: Cine Wajchfrau, um Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. SON. Lincoln Str., 1. Yloor hinten. 


behilflid zu 
Frau mittle— 
Sprecht vor 
Tailor Ave., 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit 
ſein und auf Kinder aufzupaſſen oder 
ren Alters zur Stütze der Hausfrau. 
oder ſchreibt Mrs. Lindſay, 5 N. 
Oak Part. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Flat, 3 in der Familie. 5% Arlington Place, Hei— 
mann. 

Verlangt: Nunges Kindermänhen um auf Zaby 
oufzrspafien. 2139 Alice Place, nabe Milmautee 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen und 
backen nicht verlangt. M. Guttowsty, 928 S. Marjh— 
field Ave. mido 
Verlangt: Fin qautes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut zu Kindern ſein. Gutes 
Heim für die richtige Perſon. Vorzuſprechen 1427 
Belle Plaine Ave. midofrt 


Verlangt: Mädchen oder Frau am Tiſch aufzuwar- 
ten. Stunden von 11-2. Nadzufragen jofort. 1613 
Milmautes Ape., nahe Rebey Str, mido 

Rerlangt: Griabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1108 Oaldale Ave. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Ne: 
faurant oder Saloon als Gefchirrwaiherin. 44 
N. Lincoln Str., Flat 2, vorne. 


Gefuht: Deutihe Frau jurcht Pläge zum Wafchen 
und Bügeln Freitag und Samftag. 1651 Ordard 
Str., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wüfche ins Hans zu 
nehmen. 1360 Gleveland Ape., hinten, unten. 

Gefuht: Deutiches für 
allgemeine Hausarbeit. 220 
Weft 21. Place. 


Mädchen 
Bitte, 


ſucht Stellung 
vorzuſprechen. 


Ungariſches Mädchen fisht Stelle für 
Wilma Bal, 2246 Weit 94. Str. 


Eva 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: Waſch- und Reinmache-Plätze. 
Baer, 1550 Orchard Stri, nahe North Ave. 
Geſucht: Guter Platz als zweites Mädchen oder 
im Saloon aufzuwarten. Vorzuſprechen 4362 

Shields Ave. 
ſucht Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
2031 Grand Ave. 


Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Geſucht: Süddeutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
oder Stelle als Köchin. 2031 Grand Ave. 


Gefust: Gine junge Frau wnünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 238 3. Str. 


GSefuht: Eine deutihe Fran fuht Hausarbeit. — 
28 3. Str. 


Sefuht: Beiiere intelligente Deutſche, allein⸗ 
ſtehend, in mittleren Jahren, wünſcht Stellung als 
Wirthſchafterin in kleiner Wittwersfamilie oder äl— 
terer Herr vorgezogen. Gefällige Offerten bis Sams: 
tag. Apr.: U. 2, Abendpoft. 


Geſucht: Junges Mädchen 
Hauſe. 1518 Wellington Str. 


Handarbeit, zu 


ſucht 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte, vorzuſprechen. Freeman, 1746 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hzus— 
arbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 1521 Town Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, bei der 
Hausarbeit behilflich zu ſein, oder als zweites 
Mädchen. 710 Rees Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— 
mache-Plätze. 751 Uhland Str. 


und Rein— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 16% PBurling Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Stelle für jeden 
Tag in der Woche. 4819 Laflin Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Meiner 
Familie. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 514 LZaflin Str., 
oben. 


Geſucht: Bebildete, ältere deutiche Dame ( Mittive) 
wirnfcht dauernde Stelle. al Gejellihafterin und 
Pflegerin bei alter Dam: oder altem Seren. Briefe 
erbeten unter Adr.: B. 269, Abenppoit. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht leichten 
Platz für Hausarbeit. 5815 Hermitage Ave., 1. Flat. 


macheplätze, 2445 Elybourn Ave., vorn, unten. 
dimi 


Geſſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stellung für 
Buſineß Lunch oder Reſtaurant; nicht unter 812. 
M. Hauff, 2836 Sheffield Ave., 1. Flat. MfehIm& 

Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſchplätze, 
kann auch ſchön bügeln, hat Empfehlungen. Kati 
Ondrerk. 1703 Morgan Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 22 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit im Saloon oder Gefhäft!- 
ba: 3, bre im Roh-n aut bewanbert. 1915 Cleveland 
Ave. Vorzuſprechen drei Tage. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Ehevpaar, kinderlos, ſucht 
Frau für Küche, Mann für Hausarbeit. — 
: Ar 20, Abendpoſt. mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Letzten Samſtag in der kleinen Wicker 
Park-Halle ein ſchwarzbrauner Pelzkragen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei Mouſek, 959 N. Lincoln 
Etrake. 


Heirathsgeſuche. 


tAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Woet, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Suche ein Mädchen oder junge 
Wittwe ohne Kinder als Wirthſchafterin zwecks ſpaͤ— 
terer Heirath. Bin in einem guten Geſchäft. Adr.: 
3. 96, Abendpoſt. mido 


Heirathsgeſuch; Alleinſtehender Geſchäfts mann mit 
ſchönem Verdienſt und Grundeigenthum wünſcht mit 
älterem Mädchen oder junger Wittwe bekannt zu 
werden. Geſchaͤftliebende — Adreſſire mit ge— 
nauen Berhältuikangaben: 3. 985, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufruf!Wilbhelm Dein Freund Theo— 
dor ESchenl will Dich ſofort ſehen. mido 


Prof. German, 234 N. Wihland pe, Bühnen: 
Ausbildung frei Zalentirten. WUufnahme täglich 
Rahmittags. 


Suche wegen YFamiliens Angelegenheiten Conftantin 
Adolf und Mobert Scheffler, gebürtig aus Ruß— 
land. Mdrefien erbittet Robert Scheffler, per Deni- 
iche Gefellihaft, 61 La Salle Str., Chicago. 

Ueberfegungen, beutjhzenglifh,  engliichedeutjch, 
Korreivondeng, ichriftlich Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ave,, Abps, 
und Eonntags 1938 Mohamf Str., nahe Genter Str, 

Dojamomi* 


Echte deutſche Filzſchuge und Pantoffein jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrätbig U.gimmermann, 
1431 Elybourn Ane. dalte Ar. 148), nahe — 

14fb, Im 


Alerander Deteftine = Agentur, 171 Mafhington 
#r., Zim. 07-9, fommelt Bemeißmeterial für ges 
rihtlähe Klagen, Diebftohl und Ehinindel entbeit; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. enn 
in lommen Eie zu uns, Rotp feel, 6fn* 


bel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2. Gents das Wort.) 


gu verfaufen: Möbel von 3 Zimmer Flat. —1516 
Elybourn Abe. 


gu verlaufen: Drei möblirte Zimmer toegen Abs 
reife, auch einzeln, 199 Yincoln Une, Yafement. 


Zu verkaufen: Mrächtige Möbel von 6 Yimmter 
lat, iwie nen, Mugs twerth $42 für $18; PBarlorjet 
werth 385 für 893; Pilder, Spiegel, Upright Piano, 
Zifche, Nähmaschine, Gardınen, Yevercoud, Schaufel: 
fühle, Pedeſtais, Vaſen, Uhr, Lampe. 1516 R. Ro: 
bey Str., nab: Wider Part. 23feblm& 


Zu verfaufen: Billig, Parlor- Stühle, Bett, Bu: 
reau, Piano. 512 Sheridan Road, Flat 1. 


Zu verkaufen: Möbel, billig wegen Umzug. 511 
Dipiftion Etr., 1. Fioor F F * 


— Wegen Sterbefall billig. — 

Ale Möbel für 4 Jimmer Flat Ginrihtung für 
Boarders, beiegt mit 3 guten Wrardere, NBeisz, 
Rod: und Gazofen, 3 Petten, alles Geſchirr, Rob: 
len, Holz, Wafhmajchine, Sauerfraut, Bohnen, 6 
bis 8 Buſhels Kartoffeln, Garpets; Alles billig, 
wenn es gleich gaefauft wird. Nadzufregen: 754 ©. 
California Uve., zwiichen Sarrijon und 12. Str. 

dimi 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Genis das Wort.) 


00 Piano, wie neu, zu Eurem eignen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 N. Robin Etr., 
nahe Wider Barf. 23feblmX 


#45 kaufen HM Bauer Piano; $5 monatlih. 1956 
Larrabee Er. 23feb,ImXt 


„u berlanfen: Gine Münchener Konzertgither 
mit 36 Saiten, 2052 Nacine. Ive., obeı. 
mdofr 


Zu verkaufen: Gute Harmonitka, billig. 
1532 Stephenſon Stri, Zimmer 4, Pırllman. 


Alte Ar. 

mido 
‚su berfaufen: Sogleidh, elegantes Mabogany Lips 
tight Piano, nur drei Monate gebraucht. $125. 733 
Milwaukee Ave., 1. Floor, 21fb, Iw 


Verſchleudere elegantes 8400 Piano, wenig ge— 
braucht: reiſe nach Deutſchland. 2440 Lincoln Abe. 
nabe Salfted Etr, 18fb lw 

Nur 885 für ein ſchönes Kimball Upright 
Piano, und 815 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 1lö47—l55l Wels Str, nahe Nortb pe. 

100 1mX& 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
3 Auktions-Verkauf. — 
Freitag, 25. Februar, 9 Uhr Vormittags, werden 
auf öffentlicher Auttion ohne Rückhalt' vertauft: 
10 Carriage Teams, 75 Farm-Mähren und Arbeits- 
pferde, 30 ſchwere Zugpferde, . Livery-Pferde, 5 
erſttlaſſige Drivers, I“d Gaited Reitpferde, ein Teim 
Blood Bay Cobs, 16 Hände hoch, 120 Pfd. ſchwer, 
hohe Aetors, hohe Speeds und beſte Kutſchen-Teams 
in Chicago. Alle dieſe Pferde ſind harter Arbeit 
enthoben und gatantirt zur Zeit des Verkaufs. 

14 Broughams, 4 Hanſom GCabs, 4 Leatherhead 
Landaus, 3 5-Glas Landaus, 1 14 Coach, 5 Top 
Buggies, 1 3ſitziges Tallyho, 2 2Iſtzige Brakes, 50 
Open und Top Wagen, 75 Sets einfache u. dop— 
pelte MWagenasfhirre, 50 einfache Sets und Doppelte 
Sarriane Gefchirre, 1 Epider Phaeton, Robes, Blan— 
kets, Whips, Clipping Maſchinen, 1 5-Pferdeträfte 
Dynamo, 39 Stanhopes, Runabouts und Surreys, 
2 Cunningham Leichenwagen neueſten Stils, ein 
Cunningham Opera Bus für 8 Vaſſagiere. — 
P. Olff K Sons, M23 Wabaſh Ave.IJ. T. Coffey, 
Auktionator. mido 

Zu verkaufen: 8360 für ſchönes 5-jähriges, 2209 
Pfd. ſchweres Geſpann Dapple-gray Pferde: 8275 
fiir jchönes 6-jäbriaes, 2500 Bid. fchweres Gefpanı 
Lay Etuten; 8260 für jehönes 6sjähriges, 2700 Pfd. 
ſchweres Geſpann Cheſtnut Sorrel Pferde; 8200 für 
ſchönes T-jähriges. 2000 Pfd. ſchweres Geſpann 
graue Stuten; alle in beſter Verfaſſung. Stables, 
1253 Hoyne Ave. nahe Diviſion. modimi 

Zu verfaufen: Etet3 an Hand von 20 bis 40 
Stüd Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fer= 
ner Pferdegejchirre und Wagen. 1805 MilwaukecAÄbe. 

t7fblm 

gu verfanfen: Bilia, ein Paar gefprenfelts graue 
Mähren, 5 und G Nahre alt, 2900 VBfund tiegend, 
$230; ein Naar Scal braune Mähren, 4 und 5 
Sabre alt, 200 Pfund wiegend, 8309. Dies find 
Yargaiıs umd miffen verfauft werden. 511 Madi: 
ion Str. 19feb, 110% 





8 Mäbten 
$20 aufwärts. 


‚Mus verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 
find tragend, 9 bis 170 Biund, 
Maren in der Etadt gebraudt. Yarnı Karneh 83 
de8 Stüd, Bargain. 953 Milmaufee Ane.. nabe 
Cornelia Straße. Hialm! 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bet 

Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfirtures erfparen. 

‚Neue undpgebraudte, 

Vreije die abfolut niedrigiten im Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Pefuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
20-232-234.236-238 Welt Madijon Straße, 
Televhon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar ober leihte Zahlungen. 

2 


Zu verfaufen: Turedo Suit, ein Full Dreh Suit, 
Größen 40 umd 42. 5122 Sheridan Road, Tylat 1. 
Zu_perfaufen: Bäderei-Ginrichtung, alles neu, er= 
fter Rlafie Store Firtures, Nr. 3 Middleby Ofen, 
billig wenn jofort genommen. WAdr.: U. 10, Abend 
poft. . 


— — — — — — — ae 


Zı verkaufen: Zwei Diamant:Ringe, 3 Karat, ] 
Karat, 85, 875. Apdr.: ©, 92, Abendpoſt. mido 


— — — — — nn ST nn —— — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Machen Sie yvorerſt einen freien Verſuch! Sie wer— 
den die EngliiheSprache bei ung befannt- 
lich am beiten, jchnelfften u. biffigften erlernen. The 
Illinois Kollege, 715 North Ave, nahe Halften Etr, 
mio 


Privat:Sprahumterr. fir Gingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u. schnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. PBreife mäßig. Ottilie Koehnfe. 

fbrſonmiſaſm 

Beſte Violin-Schule der Welt ieicht begreifl. Ep: 
gen: 4--5mial fchnelfer al3 gewöhn!. Erpert Lehrer, 
Rreis mäßig. Ueberzeugt Eudh. 1235 N. Aihlann Ave, 

Golmijaionsm 


— — —— — — — — — — 


Finangielles. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Certs das Wort.) 


Zweite Hypotheten ausgeſtellt, 0 bis 

werden zweite Hyvotheken gekauit. Zimmer 1201. 
100 Waſhington Str., oder J. C. Coot, 1526 Lar 
rabee Str. Nordſeite-Office Abends offen. mi—ja 


809, auch 


Wir verfeihen Geld auf Grumdeigenthum und zum 
Banen zu niedrigften Zinien. Cfien_ Montag und 
Samftag Abends bi! 9 Ahr. Kraufe Eavings Bank, 
1341 Milwaukee Ape., nahe Paulina Str. 10jaR 

$50_ bis $300 auf_zmweite Hppotdef au verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., diume 710. 
Übends: 555 Nerth Ade.. Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sja®! 


Zu verkaufen: Belle erfte Gsprog. Hypotheken, in 
Summen von KM aufwärts: reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Rihard A. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flle. 
Nordjeite- Office: 555_ North Ude, Gde Larrabee, 
Aends 7-9, Eonntags 10-12. 
Rot*? 


heine, 

Greeneuaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zıım Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte, Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum Ju vers 
taufen. Nordoſtede Clart und Randolph Gtrake. 

— 


Wirverleihen Geld 
auf Chicagver Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zı vortheilhaften Pedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Co, 
151 2a Ealle Etrake. 13j1*2 


Geld zum Bauen; feine Kommiifion: feine Apnos 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PWorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. NRandolph 300, 
8 . Stone & Co., 1%5 Monroe Str. 20fbex 


rg Sppothelen auf Grunbeigenthbum prompt 
bejorgt; Halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Henry Mortgage Co., 112 Clart Str., Zimmer 504. 

laote x 


E. G. PBaufting 13_La Salle Str. Grfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuk. Telephon: Mein 250. Imate! 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1884 wilwaulee Avenue. Nimmt die 
— zur Hälfte des Preifes; billiger als 

ravel, und bäft doppelt fo lange. Direkt von 
unjerer Fabrik guf Euer Dach, Bedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werbden. Telebbon: Humboldt 188. 24102 


Gomp., 
tele von 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Meik und Frau, Tefterreichsilugarn, behans 
deln alle Frauen:Krankheiten ımd nehmen Ginbins 
dungen an in und auber den Saufe. 1756 Mer 
Divilion Etr., Ede MWocd. Telephon: Rene 56 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mork.) 
Patente für alle Länder, prompt und mäkige 


Rreeife. Kloyg.& Eo., Schiller Pire., oder 7: 
Firft National Bant Pido. Kleines Duo über Bas 
dente fer eanifemo® 


Geimäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Diejer Aubrid 2 Gents das Wort.) 
— ————— — — — — — 


Zu verkaufen: Saloon, Corner, beſte Lage, tägliche 
Einnahme KH, cigne vLicenz, eigene Xrare, febr bil: 
lio. Fragt Morgens 10. 152 CTlybourn Abe. 


Wer hell guten Saloon, Grocery, Delitateſſen, 
Väderei, Yutcheritore, Weltanrant, Überhaupt trgend- 
en efhätt, kann term, was «5 will, faupen oder ver— 
faufen will, fonme Worg. 10. 1542 Kiybouen Ave. 

gu vertaufen: Ein Pooleoom, Zigarren: 
baisStore. 172 Milwautee Ave. 


und Ta: 


Martet billig, 
mia 


Zu_verfanien: Bargain, Delitatefien: und Oro: 
cerH:Store, 4 Zimmer und Stall, Miethe FR2.0. 
Krantbeitsbalber, 477 Stat: Str. 

gu verfaufen: Market umd Grocerp, Ganz fri: 
fhr3 Waarenlager umd Fixtures. Yargain, 4112 ©. 
State Str. 


Zu verkaufen: Gnutgebenner Meat 
gut: Nadvarghaft. 1801 N. Kedzie Ave. 


8250 kaufen mein Reftaurant im 


x . 


mido 


gu verfaufen; 
Gerhäftspiertel, mut Wohnung dabei. Apr.: 
46, Abendpoſt. 

8275, billig für das Doppelte des Breifes, kaufen 
leihte Corner Grocern, Detitatejfen und Gonfectio: 
nery Store. Großes frijches Yagır, Miethe EV per 
Monat mit Wohnzimmer. Zum her. auf Abzah— 
lung. Sprecht jofort por. 150 School Str., Wee 
Prey Str., nahe Sonthport und Welmont Ave, 

1024 


‚u verkaufen: Milhaeihäft. Nahzufragen: 
Geuter Er. 


Zu verkaufen: Grocerp Etore. Vorftadt, Großes 
Waarenlager, billige Miethe. Ape.: H. MW, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Rentable Bäckerei in der Nähe von 
Chicago zum Inventarpreis. Adr.: O. W, Abend— 
poſt. midoft 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Re— 
ſtauraut, billig wegen Abreiſe. Adre: P. 270, 
Abenppoft. midofr 


„pu berfanfen: Möbel mit Leafe, 9 HJimnter 
Logirhaus. Miedriger Preis, Gute Geldanlage. 
1925 North Part Ave. 





—XR vertaufen: Seltene Gelegenheit, Grocery und 
Martet in beſter Tage der Nordweſtſeite, modernſte 
Eiurichtung, friſcher ſauberer Vorrath, gutes Pferd 
und Wagen, 5 Jahre Xeaie, wegen Näberem fragt bei 
E. Shrosbee, Wertäufer bei WeNeil & Higarıs Go., 
3-15 State Str. y 





Zu verkaufen: Bäderei, gutes Gefhäft, nur Stores 
trade, Zu erfragen 1402 Harrijon Str. 


gu verfaufen: Steinfrgntgebäude, mit Meatmarfet 
Weftjeite, großer Bargain, beite Kundigaft in 
Ghicago. Nahzufragen bei Shuflitowsti, 2826 Welt 
22. Straße. midofrſaſomo 
Zu vertaufen: Altetablirtes Van und Erpreß-Ge— 
ſchäft, Weſtſeite, Goldarube für Deutſchen RNachzu— 

fra bei Ehuflitowsti, IH Melt OD. Straße. 
midofrfafono 


Bur faufmänniihen Ausnügung eines neuen ab= 
jolut ficheren Verfahrens zur Herlung einer fait als 
unbeilbar erfannten Krankheit, wird fofort Arzt ge— 
jucht. Großer Verdienft zmerfellos. Aor.: OD. 48, 
Abendpoſt. mija 


3 verfaufen: Saloon und Bufineh Lunch, aus: 
gezeichnet guter lag zum &eld verdienen, elegant 
eingerichtet, Damtpfheizung, efeftriiches Licht, tom: 
plett eingerichtete Küche: 25 Nahre lang derfelbe Ei- 
gentbümer. 52600 erforderlih. Werkaufe auch das 
Gebätde oder gebe fiinf Jahre Leaſe an zuverläfiige 
Perjon. Nic Ofter, 1105 Yan Buren Str, nabe 
Aberdeen Str, Eigenthümer. mido 


Ju verkaufen: Bäder:Route, autgehend, mit Wa= 
gm md Pferden, Stall dabei zu vermiethen. Sitd: 
feite. Adr.: 9. 375 Abendpoft. momi 


‚ou verfaufen: Gin jeit 5 Kahren gut befantes, 
eingerichtetes, geiwinnbringendes Store: und lb» 
zahlungs-Geſchäft. Günſtige Bedingungen. Selten 
nebotene WBelegenheit mit einigen taufend Dollars 
dauernd und profitabel ſelbſtſtändig zu werden. 
Adr.: P. 288 Abendpoſt. ſomomi 


gu berfaufen: Gutzahlender Delikateſſen-Store, 
Vordſeite, großer Platz, wegen anderem Geſchäft. 
Keine Agenten, Zu erfragen: Yafc View 563vdimii 


gu verfaufen: Ein qutgehendes Butchergeſchäft. — 
23502 W. Tivifion Str. dimido 
Du laufen geſucht: Guter Saloon auf der Nord— 
ſeite. Joſeph Keller, 409418 N. Clark Str. dimi 
Gute Home-Bäckerei billig zu verlaufen, wenn 
gleich genommen, Näheres WI W. Diviſion Str. 
dimido 

Zu derfaufen: Gin erftflajfiger Saloon mit ciges 
ner YVizens, lange Xeaje, eine Goldgrube, verfauft 
79 Barrelt Pier den Monat, unabhängig von 
Brauerei. Adr.: 9. 374 Abendpoft. 2fblw 
Gute Gelegenheit für Leute, die Thee- und Kaf— 
fee-Store oder Grocery-Store anfangen wollen; wir 
haben gute Lagen. Wir helfen Sie anfangen. Nach— 
sufragen: Northiw. Trading Go., 1450 North Ave. 
di-ja 


Billig zit _derfaufen: Gin Parbier-Shop, 
Abreise. FIT N. California Ave. 


wegen 
dimi 
Zu verlaufen: Arankheit&halber, gute Abendzeis 
tungsronte von 600 Stüd, davon 450 deutihe. Vore 
aufprehen 135 W. 116. Str., Welt Pırllman, AI. 

18fb1m&X 


Zu verkaufen: Grfter Klaſſe Meat-Market, billig. 


4019 Nord Nobey Etr., nabe Arping Park Blop. 


Milh-Runde und Store. 2705 
Keine Agenten. 17761108 
— — — —— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Union Avenue. 


Verlangt: Holzdrechsler mit 320. meinen Ge— 
ſchäftsplaß zu taufen. 214 Jnſtitute Place. Geo. 
daller. 


Partner verlangt mit 800 für ein gutes Ge— 
ſchaäft, Herr oder Dame. Adr.: P. 281 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage 
Mrs. E. Voigt, W36 Lee Avbe. 


mit Attic. 


„Zu vermiethen: Sehs-Zimmer Gottagg. 
Ward Str. 


Zu vermiethen: Store für Bäckerei, Südweſt— 
Ecke 67. und State Str. Nachzufragen: 522 S. 
Eungamon Zir. 
Zu vermietben: 2 nene Stores, 
Home-Päderst oder irgend ein Seihäft. 
Etr., Hochbahnttation. 


feiner Play für 
936 Adpiion 
mido 
Einrichtung, 
Ave., Ecle 


Shop mit 


Zu vermiethen: Butcher 
189 Kimball 


verbunden mit Grocery. 
Cortland Str. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer-Cottage; ältere 
Leute vorgezogen. 1949 Burling Str. dimi 


Zu vermiethen: 649 Wrightwood Ave. 14 Block 
weſtlich von Clark Str. Das ſchönſte Heim für le— 
dige Herren. Kommt und ſeht. di—ja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Hübjche Zimmer bei Micnerin. — 
1456 N. Glart Str. 
Zu vermiethen: Ein schönes, möblirte®, warmes 
rontzimmer. 1404 Sedamit Str., eine Treppe had). 


— — 


Junge Wittwe ſucht Boarders. 1619 Mohawk 
Sitr., nahe North Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 1632 Mo: 
bawt Str. 


liebevolle Behand: 
1756 Sudjon Upe., 
dimdio 


in Pflege genommen, 
Nachzufragen 


Kinder ir 
lung zugeſichert. 
unten. 


Zu vermiethen: 4 helle möblirte Zimmer. Brown, 
2053 Evergreen Ave. dimi 


en — ν— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger junger Mann, Handwerker, Deutſcher, 
wünſcht Zimmer mit Board in kleiner Familie, nahe 
Chicago Ave. und Halſted Str. Adr.? A. M., 34 
Aben dpoſt. 

Anſtändiges Mädchen wünſcht Zimmer und Board 
in Privatfamilie, nahe North Ave. B. Strauß, 3441 
State Str. 

Weltrre 
Leuten. 


Frau müniht Zimmer bei anftändigen 


1637 Mohamt Str. 

“Si miethen gefucht: Drei bi vier Zimmer, nabe 
North Are; womdalih mit Bad. 655 Weit Ran: 
dolph Str., 1. Flat. 


Yu miethen gefuht: Gin folider junger Mann 
fuht Zimmer und Koft, mebft Wäjche, bei foliden 
deutihen Leuten; Nordfeite; nur privat; Wreis- 
angabe und Näheres: M. Klementis, 1016 North 
Ave. mido 


Slider Mann (35) münfht Schlafftelle, mit oder 
ohne Roard bei Witte. dr.: ®. 271, Abendpoft. 


. Sude ein Zimmer mit Dampfheigung und Tages- 

licht in anftändiger fyamilie, nahe dem Zentrum der 

Stadt. Offerten unter Adr.: PB. 265, Abendpoft. 
midofrfa 


Aelterer alleinſtehender Mann, Handwerter, wünſcht 
Zimmer und Board bei einer alleinſtehenden älteren 
Mittime. Witte ırm gefälliae Antwort bi? Sonnabend 
den 2%. Februar. Udr.: 5. 397, Adendpoft. : 


Nerfangt: Boarding Pläke hei gebildeten jüntichen 
Familien für Sinner von 2 bis 14 Nabren. Wegen 
(Finzelheiten fpreht vor in Zimmer 15 — 7° det 
12. Straße. 

Zu miethben geiuht: Store, welcher paſſend tft für 
Baderei. Apr.: U. 3, Abendppofr. 


4 — * Fuge “ — * 
immer m tano an Mord: oder Weitjeite. Apr.: 
©. 89 Unembpof, dimi 


an 


Grundeigenthum und Pänfer 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents Beh Wort.t 
— —— e — — —ñ — — — — — 


Rordieite: ; 

gu vertaufen: Feine Gefchäftt:Ede, gut flir irs 

giudein Yerchäft, zwei Stores, 1 TFlats, FIR. — 

Rat. Offerte. John Lobel, 3130 Eoutyport Apr. 

mido 

Zu verlaufen: Zweiſtöck. Gebaude, zwei 481mmer 

Ylats, ziVertod. Sans mit zwei 4-gimmer Flats 

hinten, au Southport. nahe Lincolu Ave.; ſcehr 
billig. Thies, 2014 Zunigport Ave, 


Maid Ave, nahe Shefficid YUpe., Drei Hänfer 
auf ämer Yots, Gas md Toilers, Miethe $H24 das 
Jahr, Preis HM. Gigenihiimer verläßt die Stadt. 
Zeriilfiger, 1526 Larravee Str. mi⸗ ſa 


Große Bargains in zwei⸗Flat⸗ 


Zu verkaufen: 
Gebauden. 
Zwei⸗Flat Framegebaude, 4 


und 5 Zimmer, 
Bad md Gas, 3 


dad A asphaltirte Straße, Mit 
Hemilton Apen; leichte Bedingungen . . ..... 26 
Zweiein halbſtöd Framegebaude, zwei 5 
em 9 Himmer Flat, Bad und Gas, Miethe 
JR; au Soutnport Nine 32 
Modernes zweisgglat Fpramegebaune, Ari: Bafe 
utent, 0 Hinmmer jedes, usphaltirte Straße: 
an Gunpfer re 
Moder nes siwei Flat Bridgebaude, 
Zimmer. 3) Fuß Yot, am Yeavitt 
Furnace-Heizung 
W . * 4 N es 4 2 
Neue woei Flat Sridgsbäude, Steinfront, 2 
ih Lot, 5 umd 6 Yrmmer, Kuruc Heizung, 
en TS RE ee WERE 8550) 
Zweieinhalbſtoch Framegebaude, cin 6⸗ und zwei 
5 iwmer Flats, nebſt zweiſtöd. Frame— 
gebäude, 6 Zimmer und Barn, Hilbe Fuß Lot, 
an Osgood Str 
Kommt bincus md beitchtiat Diefelben. 
„DSffen Sonniand. 
Fraul Beck, 2014 Irving Part Bon. 
ſamomifr 


und 
Straße, 
— 


Ausgezeichnetes modernes zwei 6 Zimmer Flatge— 
bäude mit Brig-Baſement, nebſt 3 Jimmer Eottage 
binten, nahe Clark Str. und Newport Ape,, ion, 
Auguſt Iorpe, 820 North Avenue, jamomi 


Mobamt 


‚Mm nahe Wadbawt Ztr., ein morernes zwei 
6 Zimmer 


Flatgehäude für 53500 zır werfaufen, 
Aug. Torpe. 820 North Ave. ſamomi 

Gutes 2-flödiaes SYlatgebände mit Etat! 
1348 MWebiter Ave.: Breis 2m. Aug. 
820 North Ave., alleiniger Agent. 


hinten, 
Torpe, 
1076 1X 
h — Bargain! — Pırgein 
Zu verkaufen: Gutes zwei 6 Zimmer Flatgebäude, 
nebſt zwei 4 Zimmer Flatgebäude und“ Sil Kine 
ten, Yor Bxi25, Orchard Straße; Preis 50: 
jährliche Miethe 00. 19jb1wx 
Torpe, 820 North Avenue. 
——— ——— sms 


Nordweiticite. 

gu verlaufen: 8 Zimmer Haus, Lot, Furnace⸗ 
Heizung. 3510 Pierce Ave, 
ERNEST ——— 

Zu verkaufen: 1910 Grand Ave. 5 Zimmer— 
Cottage und Lot; Preis 31550. 820 Anſahlung; 
Reſt monatlich. 

W. H. Gieſecke Bros., 11 Milwanfee Ave. 

mifr 

Verkaufe zweiſtofiges Haus. 6 Zimmer Flais, 
modern, 8 Fuß Baſement mit Yaundrn: Preis $480N, 
1225 N. Nodwell Str., 1. Flat. 22fblwæx 


VBargain! — 


Weitjeite. 
Zu verfanien: 5 Zimmer Cottage mit hobem 
Bajement, zwei WlodS nörplih von 12, Str. Mi 
Fillmore Str., nahe Kedzie pe, 2410*2 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 290 Acker an geplanter Interurban 
Linie, welche ziwifchen Little RoE und Hot Springs, 
Ark, laufen joll, der Pag ift 16 Yleiten von Little 
Rod, 36 AUder cimaszäumt nnd fultweirt, der Meft ift 
in Waldland. Quellen auf verſchiedenen Theilen des 
Landes, 4 Acker in Trauben, Aepfel und Pfifxfſichen. 
4 Zimmer und ba-ftod. Wiatberboarded Haus, mit 
Weinreben überwachſen. Großer Bretterſtal und an— 
dere nothwendige Außengebäude. Preis 51500. Mr. 
L. O. Koch, 317 Weſt 23. Str., Little Rock, Art. 


3716 Acres Fruchtfarm im Town, neues 8 Zim— 
mer Blockhaus, Furnace, moderne Verbeſſerungen. 
Alle AFreuchtforten; Die beite Farın in Berrien Go., 
muß vor dem 1. März verfauft werden; Preis 
END, die Hälfte Paar. Yant, Stevensville, Mic. 

mido 


—— Roscoommon County, Midhigen. —— 
20 Aecres Frucht-, Hühner- und Gemüſe-Land, nahe 
ſchöonem Sce und Sommerfriſche. 8400, 820 Baar, 
Reſt nach Belieben. Zirkular in deutſcher Sprache 
frei zu haben. Guter Beſitztitel. Eigenthümer, CO. 
J. Willer K Co., Zimmer 45, 90 La Solle Straße. 


Zu verkaufen: 120 Acres Wisconſin Farm, Pferde, 
Kühe und Adergeräthe; ante (Gebäude. Franl 
Scholj, 0 ©. Cuyler Ave., Oat Parlk, A. 

dimido 

Zu verkaufen: 80 Acrez Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Hühner, Maſchinerie, kleiner Bach, 50 Acres ges 
pflügt, 5, Acres, Winterweizen, etwas Waldland; 
Preis 92; Hälfte baar. Nehf, 121 La Salle Str. 

21f6 108 


Habe eine 160 Here: Farm mit ſehr gutem Haus 
und Stall in Red Niver Valley, Minnefota, quter 
Poden, aufblübende Eeftion des Staate, verfaufe 
billig oder tausche für Stadt-Grumdeigenthunt, 
Verfaufsgrumd: fanın nicht alles verwalten. Adr.: 
©. 10, Abendpofit. 195b1m% 
— — —— — —— —— — — —— 


Rechtsanmälte. 
(Unztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen anf das Beſte boſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 


nenne 
Albert A._Rraft, denticher Adnofat. 

Prozeiie in allen Gerichtäböfen geführt. Ale Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Grbihaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Kolleltirungs:Dept., Anipriche überaf 
durchgeießt. Löhne schnell Tolicktirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1® 


— 


Edward 3 Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26jan,X, im 
Fred. Plntte, denticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsfacdhen prompt beforat. Brat: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
7fb, æ⸗ 


Peoples Protection Bureau 
(Volks-Schutz Burcau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 

5fblm& 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Netz» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Elart. 
he 10jnt* 

Wenn Ei ittellos fir + 8. 
Seiftend —— Nr a — 

21fblw? 
— — — — 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gu 


8rauben Sie finanytelie 
Unterftfübung? 
Wenn dies Der Fall if, fpreden Sie 
unjerer Office und toir merden Ahnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldrorftreten auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab Diefe Ihnen geroms 
men iverden. 

Zudenallerniedrigften Raten, 

Keine unangenehme Nusfragerei. Alle Geſchãfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 

Wenn Sie e3 eilig haben, gchen Sie nad dem 
nächſten Telenhon md rufen Sie auf Central 5059 
und tier werden Jhnen unferen Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 

Fedezal Loan Co. 
134 Montoe Str. 
3jp*2 


bor in 


Zimmer 


— 


Geld für Weihbnabten 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde. Wagen, 
SagerhaussBeiheinigungen u.f.io. 

Mir Iaifen die Waaren in Eurem Bejig 
Wenn, Ihr Geld braucht, kommt zu ung. 
Die billigften Maten in Chicago. ⸗ 
Wenn hr wicht voriprehen Ant, File diefen 
zelont‘ — — ok unieter Of ce, und der 
ent Mir ofer oripreden und 
mit Euch beiprechen, Alles toitenfrei 
Name 
WIEN: versah ierareen 
Gemünihte Summe: $. 
Auf Eicherheit von... 
Wenn vorzuiprehen ...... 
a. 3 renb & € 
Henn Spiker, Eh 
95 Dearborn Straße, 
Telephon: Randolp 


———— 


en 
eis@lert, 
immer 45, 


W075. 6mai x 


Sie Aonnen den Vveitag bor 
Ihre Mädel, VBiano oder Under perfi s 
Ihe Eigentum zu fehr niedrigen Ras 
ten. en m tleinen wöchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben hrem 
ungeftörten Befik. 8 Ddurhaus vertzauiih. 
Reltiance Ioan Ge, 
Bredorih Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearbsrn Str., Zimmer Is. 
Sartford Quilding. 


ö * *x 
Riedrige Raten auf Möbel⸗ und iane 

825 für «5c monatlih: $0 für — 

für 92.00 monatlich; $100 für 92.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden, Mir geben alle de, die 

Andere offeriren. Telepbon: « : 

69 Dearborn Str. €, Frederik 3. & 44. 
f6*2 


ernennen 
Anleihe auf Möbel md Biene pa biligften Ras 

ten; fang etablirt, — 

— —— 





INDEPENDENTBREWING 
ASSOCIATION 


CHICAGO. U.S.A. 


TELNORTH 


u. 


IN BOTTLES 
PRICE $ 150 PER CASE 
OF 2 DOZ,BOTTLES 


Zofalberidht. 


Todesfälle. 


Kachitebend veröffentlihen wir die Namen ber 
Beutfhen, über deren Too dem Geflundheit3amt 
Meldung auginga: 

Blum, Glifaberb, 64 3., 5639 Union Ave. 

Berg, Minnie, 35 R., 1906 N. 44. Ct, 

Brandenburg, Eplin, 2 T., 4355 MWentworth 

Avenus. 

Binzner, Therefa, 85 3., Altenheim. _ 

ollenbed, Elmer, 283 Y., 6939 Way Er. 

Kacobus, Emma, 29 3., 5609 Juitine Str. 

Moris, George, 30 3., 401 W. 63. Er. 

Mohr, Catherine, 73 3., 1233 N. Halfted Str. 

Dbermueller, Gottlob, 62 3., 1419 Daldale 

Avenue. 

Berlitein, Minnie, 65 3., 1627 N. Irbing Ude, 

Reifenftabl, 56 I., 3726 Elmmood Abe. 

Mahl, Henth, 85 S., 2234 Hamleh Vive, 


—3+9-—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

836 Commercial Ape., 2eftbt. Badftein Ladenges 
bäude, Wechsler Bros., FO. 

5965 BWilmautee Ape., L⸗ſtoch. Frame⸗Reſidenz; ©. 
E. Korre, $15W. 

1733 9. Yincoln € 
baude; Franft Mariontel, 

47T ©. Yincoln Str 
bäude; Alfted Relſon, 


Rn. 
2-Atöd. PBaditein Flatge⸗ 
FW. 


tr., Baritöd. Baditein fylatger 


GIRO Kacine Ave., 3-ftöd. Padttein Apartment⸗ | 


lsjtödige 


=. 


tr 
zit. 


o ıdd. PramerRefidenz; 


gebäude; Thomas Kontan, 4,00. 
2:ftöd Flatges 
bäude: William Singenfelter, SW. 
EG Elizabeth Str., Y-ftöd. Frame-Anbau; U. 8. 
42339 1 &pune Ape., pier 
Frame-Cottages; James Peſika, 6000 
John W. Reis, E40, 
SER, Huron Etr., 2 ftöd. FramesRefidenn; &. 
5714 Dalfin P. 
Gricion, 33100 
mas Tobinfen, 2. 
7345 (Gmerald Are., Zföd, ZomentsReftden; 9. 
R. Frairtield Ape., Icftöd. Baditein Pylatge« 
bände; WM. Schmidt, HM 
bäude; 3. 8. Koch, B5M. 
88. Etr, und Erhange Ane., 1:Möd, Brame-Wohns 
OR) Karpenter Str., Ichtöd. Baditeinseiideny; 
Fınma Goot, 2000. 
nad Ballam, $220. , 
5 State Etr., dsitöd. Gebäude; John R. Thomp⸗ 
45413 R. 41. Ave., Leſtock. Beackſtein⸗Reſidenz; Fred. 
Resler, 330. 
Bacftein Fertilizer; Armout 4 
Co. 825,000. 
— 
Co. .00. 
51 Trivp Aven 2eftod. Zement Flatgebäude; Wil⸗ 
429 N. Ballen Upe., 2⸗ſtöd. Frame⸗-Flatgebäude; 
&. Rojen, 83500. 
bau an Store; Kifendrathd, Schwab & Go., FW. 
—1: 1. —o- 


553 W. Superior Str,, Zeitöd. Badftein 
Zallmau, 832. 
5113 R. Yiblanp Ape., 2uftöd. Padftein Mlatgebäube; 
Dedjele, 200 
6916 Qamwrence Are, Be⸗ ſtod. Frame⸗Cottage; Tho⸗ 
5. Hougb, Hu. 
N. Fairfieid Ave, Scftöd. Vndftein Flatae ⸗ 
baus; John Miiler, $1000. 
37 GR GSir., Isftöd. BadfteineMefidenz; Thor 
fon, *6000. 
44091—27  1:ftöd. 
Loomis Str., 1-ftöd. Madftein fyertiliger; 
Urmour & 
liam Nazee, RO. 
1310-12—14 N. Halfted Str., 1-ftdd. BadfteinsAns 
Teer Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Grunbeigentbum3-Uebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber Irwiden amt 
Ih eingetragen: 


216 8. weitl. von R. 48., Rordfront, 
Sa bei 15; Ychn MW. Feldmann an Kenry 
Beters, 8100. 


Centre Ave. zwiſchen 8. und 34. Gtr., Weftfrent, 
OR bei , 4 Lots; Burt B. Cloder an John D. 
Bail, 34000. 

Kopie Ave. Nordweſtecke 36. Ste., Ofiftent, 25 bei 
194 u. a, Grundeigentbum; red. Hemmerer u. 
Aud., duch M. in Eh, an Dohn Kammerer, 
BTW: 

Gottage Grove Anve., Eüdiweftete 9. Str., Oftfeont 
293 bei 85 nördl. bei 148 fübl.; ruft Deed dur 
Kohn F. Wallace an Uden &. Mills, Truſtee 
ER, 

Salfted Str., 56 #. nörbl. von 35., Wekfront, 25 
bei 146; Hypman %. Warbeliy an Fred. ©. 

Wolffe, 5. 

Prairie Ape., 292 &. ndrbl. von 48. Str, . 
front, 2134 bei 185; William 2. Melrsth an Zt» 
dor Ehorr, 65760. 

Eouib Park Yive., 122 %. füdl. von 8. Etr,, 
front, 5 bei 15; Iohn Omen an Eoward E. 
Kuglin, HD. 

Leringten Ape., 46 $. fübl. von 65. Etr., Os 

Minnie 2. Biſhop an Mary 


Berenice Ape., 
n-1 ur 


front. WO bei 1: 
Angela Kennedy, 3500. 

57. Str. Nordweſtede Seeley Ade, Südfront, 18 
bei 125; F. H. Bartlett an Claud E. Underſen, 
I 


6. Str., Eübdieitede Lincoln, Rordfront, 52 bei 19; 
G. €. Markpam jr. an Loui Seeber, 81000 
Threop Str., | E fübl. von 56., Oftfront, 3 
124: Senty I. Schmidt ar Aura 8. Birk, 8300 
Morgan Str., 49 F. füdl. non 57., Oftfront, 37 
bei 124; €. Emwanfon an Nacob Florman —— 
d. Sitr. Rordweſtecke Wentworth Ave., eiv nt, 
3 bei 195; €. 5. Iohnion unvertd. Yeiintheil 
an Xobias Tronftad, $2700. 
Bullerton Ave, 9 F. weil. von Erommell Gtr., 
Nordiront, 25 bei 195; au >> 2. Roberts 
— Ky., an Emil A. U, Kretfchuer, 
IN). 
Lexing ton Stt. Ror dweſtede Waſhtenaw Ave., Sad⸗ 
tont, 111 bei 12046; Julius S. Holmes an 
derett D. Poftwid, St. Louis, Mo., $20,000. 
Khine Str., 174 F. weitl, von. Zalman Uve., Süd» 
front, 25 bei 125; Lars U. Grung an Andrei 
UAnberjen, $2500. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 
MA ©. Binie Bir. nahs Dasılion Eir, 


* 
ö ——— ç r — —— — —ñ nn — — —— — — — — —— — — — 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlih ein» 
getragen: 

Whipple Etr., 275 F. ſudi. von Diverſey Ave., 
Oftfront, 3 bei 125; Gontinental National Bank 
of Chicago an Wın. M. Wilhelmy, 83000. 

Erie Str., O4 F. Öftl. von Hoyne Ave., Südfront, 
25 bei 1216; Johanna Bolger an Matteo Bilio, 
san. 

Pullerton Qpe., 
48 bei 125; 


25 


John 


., 316 $. füdl, von Montrofe, Weit: 
fron ei 15; W. B. Walter an Friedrie 
W. Luehr, 82600. ir 
Lineoin Ape., 185 %. füddftl. von Webſter, Südweſt ⸗ 

front, 50 bei 135; The Art Inftitute of Chicago 

an Henry %. MeCormid, BETH. = 
Parnell Apve., 96 %. jüdl. von 38. Etr., Weitfront, 

24 bei 125; Abe Lidskty an Harry Nabinovig, 


Place, Nordiweitede Butler Str., Südfeont, 50 
bei 125: ©. 2. Marr an Zoieph Naponielli, 3430. 

3224 Bernon Ape., Oftfront, 16 bei 164 u. a. Gigens 
thum im Hyde Park und Dale; Erben von John 
P. Taylor an Yuftas Mortenjon, $15,500. 

Nr. PA Vernon Üde., Oftfront, 16 bei 164; Auftus 
Mortenjon an Chad. M. GConion, 6000. 

Nrn. I8S-1M E. Flarf Str., Oftfrent, 40 bei 9; 
> 3m, 5 Brog.; Truft Deed durch Elizabeth Angals 
Meadoweroft und Frederid H. Meadoweroft, ibr 
Gatte, von Guilford, Gonn., an Northern Truft 
Co., Truitee, K5,0M. 

5, R. 3. and Ps Rahngeiellihaft, 320 5. dftl. von 
Commercial Ape., zwiihen 94. und 95. Str. 
Süpirout, 206 5. zur Eijenbabn; Erben von Er- 
ward U. Lord und Alonzo B. Lord, an Alongo ®. 

Lord und Theodore W. Garland, IM. 

Str., 2 5. weitl. von Erdbange Apve., Oftfront, 
50 bei 125; Peren Hik an Eokol Polsfi Stefano 
Gzarnedilgo 2R., 81250. 

Madifon Upe., 35 FF. jüdl. vor 9. Str., Dftfront, 
25 Fuk zur Ally; 3. S. Moygdal an Annie G, 
Meriball, HIRM. 

Monroe Ane., 141 $. nördl. von 76. Gtr., Weite 
front, 374 bei 195; Erben von Mm, E. SHealion 
en Mary T. SHealion, E25. 

Centre Une, HD %. nördl. von 57. Str., Meftfront, 
5 bei 124; N. Etadtfeld an Ermward Buttgereit, 
33225. 

Biſho Nordoſtecke 49., Weſtfront, Bebei 124; 
U. Senn an KXojeph Roſenbach, 250. 

Harvard Ape., 1M FF. nördl. von 72. Str., Oftfront, 
4) bei 125: 3 9. Gascoigne un Thomas 9. 
Rringle, H5M. 

Anftine Etr., 46 8. nördl. von S., Offfront, bei 
124: Arriv €. Eunpftrom u. And. an %uliuß 
* 


toſſow, 85005. 
ol Ave., TR 5. mdrdl. von 79. Place, Meits 
Echipina an Ano, Mueller, 


3 bei 135; ©. 
ndrbf. von 65., Meftfront, 8 
Hilda Olivia Watſon an Geo. Dyke, 
RN. 


Princeton Ape., 139 $. tÜdl. von 47. Str, es 
front, 3 bei 15; 5. Peterfon an Emma S 


S. 

Manly, 82200, 

61. Place, 386 #. Bftl. von Halften, Nordfront, 3 
bei 195; Anna Perenmp an Noiepb Raggio, $45W, 

Union Mpe., 12 5. füdl, von &. Str., Weitfront, 
6 bei 1275 Senty %, Meyer au Aler. N. Green, 
818,500. 

Union Stodvarbs, Tomnfbip 88, Theil von öſtl. 8 
Meres, nordöftl. nordiveftl. 5, 8, 14, u. a. Es 
oentyum; Union Stodyard and Trarjit Company 
von Chicago an Swift und Co., $16,164. 

210 bie 216 N. Carpenter Str, Oftfront, 80 bei 
116; Grben 2. Ogden an Thorwald 
Johnſon, 811,760. 

Gentre Upe., 164 F. ſudl. von Hadfon Blod., Oſt⸗ 
jeont, 18 bei 1%; Andreas Briih an Ben. Gere 
et, E 

Bufferton Anpe., 75 %. BMI. von Gerley, Nordfeont, 
ML, 125; U. 8. Clover an John W. Nies, 


810m. 
Grand Ane., Nordoftede May Str., Sübfront, 9 
ei 100: Elizabeth $. Hafner m Chris. %. Hafs 


ner,, 82000. 
Honne Ane., Süboftede Armitage, Wehtfront, 24 dei 
10: Charles $. Eichof an Unton Szefranski, 
ohne Üde,, Eds 


KR. 
Suron Str, 191 %. BAL. von 
chulte an Fredk. 


front, A bei 100; Achn U. 
Datjelbe Gtundeigenthum; F. Harold en Kabel ©. 


Sarold, BO 
Edulie, 0 
Zulf Blace, 96 %. BI. von Wood Str., Norbfront, 
24 bei 100; € Ubraba man Louis Leaner, 81300. 
Ofen Une, R& %. fürl. pen Sirih Str, Me: 
front, 3714 bei 1%; Ida E. Knırfon und GBatte 
Charles 8. an Edimd. 8. und Fannie Wopnoi, 


810. 

1052 W. Congreß Str, u. a. Grundeigenthum; J. 
Roppabok an Dotothea Chalifout, 8200 

Diviſion Str. 73 FF. ieitll. von Hamlin Mpe,, 
Nordfront, 48 Bet 125; %. Markus an Albert 9. 


Salverfon, $1500. 
Ontario Etr., T5 #&. Bil. von R, 51. Ave, Süd» 
121; W. 3. Briges an Gen, U, 


front, 3 bei 
Vowell, 300. 

Ridgewan Wne., Nordweſtecke Lemoyne Str., Oſt⸗ 
font, 24 hei 124; 3. Lamizyt an Leon 6, Bruke 
widi 

Superior Str 819 F. weſtl. von Weſtern Ave., 
Südfront, 20 bei R; Ebdward MeManaman n. 
And., durch M. in — Mona: 
man. W. 

Superior Str., 188 F. Ofl. von Centre Ave. 
Nordfront, 35 bet IR; Omand B. Yacodfon an 


5. weitl. von Seelen, Nordfront, 
D. Bacl an RBaulina Hink, 


ı. 


R 


P⸗or ia Str., 155 F. 
bei 124; 


Vinnie Fletcher, 812.000. 

21. Etr., 325 8. Bl. von Pauline Nordfront 25 
bei 1925; I. Baldwin an Eeleftin E. Kerba, 2: 
2. Ste, ID 8. well, bon Union Str. Rord⸗ 
front, 25 bei 100: Hibore Lidfhin an Iſaac 
ee % . F. ſudt North, Weſt 

enaw Ave. 2 . von North, s 
front, 25 bei 19; U. ®. Salverfon an Afidore 
Mareut, 5500. 

Weltern Une, Mi %. füdl. von Rorth, Oftfeont, 
50 bei 16 m. a. Orumdeigentbum in Gicers; 
Felice Mei an Mary Aiani, $11,500. 

4937 und 4939 Calnmet Ape., MWeitfront, 50 bei 
u. Schöd. u. Bafement Steins u. BalfteinsAparts 
—— 3 Daten 8* Edward F. 

ayley un en . Frend als Feftamentspell: 

— Abe Yemen n &. 6t 
Auffalo Ave., — von AM. Str., feont, 

25 bei 124; 8. Magner an Michael 5 aas0 


Edans Abe, SUdoftede Q Str., Weftfront, 78: bei 
124; Mafbington Part Mub an En M. a: 


Et. cr doftede M u 

. „ Ror e oneoe Une, Eüb 5 
bei 168; Che Gftm Giwepifh Baptik Chuck af 
Chicago an Samuel, Nathan und Sidney Kleln, 


Erhange Ape., 123 ®._nörbl. von 85, Ste., OR: 
tont, 5 bet 1%; S. PM ianomsli m. And. 
Mas Meiswen, Mio mitt m. Und, em 


Commerrial Ape., Rorboftefe 100. Str., ont, 
74 bei 19; &. I. Rohn an Edward ae 


Wensiep Une., 106 #. ſudl. von 106. Gtr. 
front, 25 Sei 195; $. 3. Willoughb an Arpaaens 
— Ade., Gütofiede de. Ste., Weſtf 
a er € h Fr, ront, 
100 bei 150, — * Deed durh 
Miott ©. Nice an Edward ©. Elcod, XTruftee, 


$35,000. 

Madifon Ane., 236 $. füdl. von 0. Etr,, 4, 
100 bei = 5 Geumbcemitun 6 Mean 
ruf Deed und Ehattel Seen duch Sanitary 
Raunbry Eo., bım db. 9. Beet, Präfident, 
an Itha &. Belows ee, ‚000. 

Baflin Etr., 48 5. ndrbl. von 5b., — — bei 


J en 5 
* er. 0 %. fübl. Oftfeont, 8 


67 m isch. yon Yuftine, Eübfeont, 3 
& 4 3 * ine " * 
34 ı Zohn 


bei 125; Dav Sinchir an n, 
* 


 Straßenbeleudhtung. 


Abwaflerbehörde will der Stadt zu 
deren Berbefjerung helfen. 


Die Krankheit der Zeit. 


Macht fi angeblid au in der Derwal-» 
tung der Öfferrtlihen Angelegenheiten 
von Cicero bemerfbar. — Der Parf im 
„Ghetto“. — Unfer Zeitungswaffer, 


Sn einer neuen, für die Stadt im 
Vergleich zu der früheren noch günfti- 
geren, Form erneuert Die Abwaſſer⸗ 
behörde ihr Anerbieten, die ſtädtiſchen 
Elektrizitätsanlagen zu übernehmen, 
das Leitungsnetz zu vervollſtändigen 
und eine weſentlich beſſere Straßen⸗ 
beleuchtung zu ermöglichen. Das An⸗ 
erbieten iſt geſtern in einer Zuſam⸗ 
menkunft von Mitgliedern der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde mit ſolchen des ſtadträthli— 
chen Finanz-⸗Ausſchuſſes gemacht wor» 
den. Der Finanzausſchuß wurde da— 
bei von vier Mitgliedern vertreten, 
Snow, Foreman, Sitts und Zimmer; 
von der Abwaſſerbehörde hatten ſich 
Präſident R. R. MeCormick und die 
Kommiffüre Eidman, Healy und 
Glart, jowie der Dber-Eleftriter Ed» 
ward B. Ellicott eingefunden, meld) 
leßtgenannter von jeiner früheren 
Stelle ala ftädtifcher Chef-Eleltrifer 
auch mit den jtädtifchen Anlagen ge- 
nau vertraut if. Man erörterte die 
Sachlage gründlih, und Herr Me» 
Eormid faßte ſchließlich die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen es die Abwaſ⸗ 
ſerbehörde übernehmen will, der Stadt 
eine beſſere Straßenbeleuchtung zu 
verſchaffen, ungefähr wie folgt zuſam⸗ 
men: 

Die Abwaſſerbehörde übernimmt 
die gegenwärtigen Elektrizitätsanlagen 
und Leitungsanlagen der Stadt und 
läßt ſie umändern, ſo daß ſtatt des 
Gleichſtroms, mit dem die Anlagen 
jetzt betrieben werden, Wechſelſtrom 
zum Betrieb gebraucht werden kann; 
ſie verpflichtet ſich ferner, das Lei— 
tungsnetz zu vervollſtändigen und die 
Zahl der Bogenlampen, welche jetzt ge= 
gen 12,000 beträgt, auf rund 22,000 
zu bringen. Um die zur Beſtreitung 
der Einrichtungskoſten erforderlichen 


Mittel zu erlangen, wird die Abmaf- | 


jerbehörde eine bejondere Bond3an= 
leihe aufnehmen, doch würde dieStadt 
fich verpflichten müffen, diefe Bonds 
zu berzinfen und zu gegebener Zeit 
einzulöfen. Den zu liefernden eleftri= 
Ihen Strom mird die Abmajferbe- 
hörde der Stadt jährli nur mit $15 
für jede Pferdeitärte berechnen, die 
Bedienung ber Qampen mit $1 jähr: 
lich für jede von diefen. 

Herr McEormid Thäkt, daß bei die- 
jem Abfommen die Stadt eine ganz 
bedeutende ECrjparniß erzielen und 
dazu eine muftergiltige Straßenbe= 
leuchtung erhalten würde. Der Vor: 
Ihlaa wird nun zumädft vom vollzäh- 
ligen Finanzausſchuß des Stadtraths 
erwogen und dann dem Stadtrath 
vorgelegt werden. 

Mißverg nügtheit ſteigt. 

In dem Landbezirk Cicero macht 
ſich bei der Bürgerſchaft wachſendes 
Mißtrauen gegenüber der Gemeinde— 
verwaltung bemerkbar. Die zögernde 
Haltung, welche der Gemeinderath in 
Bezug auf das Anerbieten der Bur— 
lington-Bahn einnimmt, die nicht nur 
ihre durch den Bezirk führenden Geleife 
hoch legen, ſondern auch zugleich — 
in dem Diſtrikt Clyde — ausgedehnte 
Werkſtätten einrichten will — bietet 
den unmittelbaren Anlaß zu der jetzt 
laut werdenden Unzufriedenheit. Man 
wirft» aber dem Gemeinderath auch 
allerlei ſonſtige Sünden vor. Es 
heißt, daß die Herren vom Rath ſich 
auf jede Weiſe darauf bedacht zeigen, 
ihre Güter zu verbeſſern. So ſind 
ſie z. B. geſetzlich nur berechtigt, als 
Vergütung für ihre Dienſte 82 für 
jede Sitzung zu beanſpruchen, der ſie 
beiwohnen. Nun ſollen ſie's aber zu 
einer Gepflogenheit gemacht haben, an 
ihrem Sitzungsabend drei Sitzungen 
abzuhalten ſtatt einer. Sie treten erſt 
als Gemeinderath zuſammen, dann 
als Plenarausſchuß des Gemeinde— 
raths und ſchließlich als „Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen“. In dieſer 
Weiſe erhöhen ſie ihre Bezüge von 82 
für den Abend auf je 86. Pflaſte— 
rungs-Kontraktoren ſoll der 
meinderath große Summen gezahlt 
haben für Arbeit, die in Wirklichkeit 


Die Gpestaliften der weltbernhmten 
Chicago Beat Glinic furiren alle 
——— Iämeler und Billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Aur— Keine Bezahlung 


beutichen Werzien, mit 
audiprecgen Lünnen, 
Unftalt heilen mit 
olg alle Männer 

ut“, Blut u. Ehros 
nbungen, weichledt- 


an 
b i 

ie Uexzte dieſ 
a fiäerem 
leiden, al3 ba finb: 
ni en. 
tie 


Gehen Sie 
enen Sie ji 
olut 
che 


———— Upnele 
en noebragtes 


eufßeft, una 
— In Niedergeſchla ee “ 
r er, ubeit, 
Berluft der Energie, den Snengei, 
egogene neheiten unb alle Kranl« 
ten welche auf Uebertretung ber Ge— 
der Nater & en Tind. 
tunden bon 10 bis 4 
6 Sonata; 


Se: | 


nicht geleiftet worden ift. . DVei der 
gleihung der Pflafterungs-Mechnun- 
gen für den Diftritt Hamthorne follen 
2700 Quadratyards mehr in Antedh- 
nung gebracht worden fein, ald e3 nad) 
ben Berechnungen des Bezirkäinge- 
nieurd Mongrieg dort überhaupt zu 
pflaftern gegeben hatte. Ferner follen 
als Koften der Vorarbeiten für eine 
Sonder = Steuerumlage $3000 ber- 
plempert worden jein, ohne daß die 
Umlage nachher gemacht wurde. An- 
mwälten joll der Gemeinderat für ge- 
leiftete Dienfte mehr gezahlt haben, als 
die Herren anfänglich jelber verlangt 
hatten. Schliehlich heißt es auch, daf 
im ganzen Bezirt der Betrieb von 
Lotterie = Automaten behördlich ge- 
duldet. werde; in dem Diftriftt Morton 
Park jei ganz offenkundig auch eine 
Mettbude in Betrieb. Die Hauptfache 
ı aber ei, daß Parteien, die — wie 
jeßt die Burlington-Bahn — irgend» 
wo in Cicero Fabrikbetriebe einrichten 
wollen, hiervon abgefchredt mürden 
duch die Haltung von Mitgliedern 
des Gemeinderath3, die Erprejfungs- 
verfuchen verzmeifelt ähnlich ehe. 
Endlich fei e8 unbedingt auch nur ala 
eine Folge der im Bezirk herrjchenden 
Mipmirthichaft zu betrachten, daß die 
Steuerrate in Cicero gegen $12 auf je 
$100 de3 eingefchägten Steuermwerthes 
fich jtelle, über 50 Prozent höher alfo 
denn in Chicago. 

Am Freitag Abend mird der Ges 
meinberath, al8 Plenarausfhuß, über 
bie Burlington = Angelegenheit bera- 
then. Die Herren vom Berbefjerungs- 
berein von Clyde wollen da3 Ergebnif 
diefer Berathungen abmwarten, ehe fie 
offene Schritte gegen den Gemeinde» 
roth unternehmen. Smmerhin dürf- 
ten bei der im Frühjahr ftattfindenden 
Wahl jeige Rathamitglieder einen 
Ihmweren Stand haben, fall fie fich 

um Miederermählung bemühen. Auch 
bat eine jtarfe Strömung eingefeßt zu 
Gunjten der Angliederung des Bezir- 
fe8 an die Stadt Chicago. - 
Ein Sreudenfeft, 


Die geftrige Einweihung des Volf3- 
haujes in dem nunmehr fertig geftell> 
ten tleinen Park Nr. 2 an der W. 12. 
Straße geftaltete fi) für die Nach— 
barfchaft zu einem fürmlichen FFreu- 

|denfeit. Befonder? die Kinder des 
ı allzudicht _ bejiebelten Stadtviertel: 
| beriprechen fich von der neu gefchaffe- 
j nen Anlage viel Genuß, und das mit 
Redt. Die Einmweihungsfeier ging 
programmgemäß und unter fehr zahl- 
reicher Betheiliaung von ftatten. An 
Stelle von Richter Julian W. Mad, 
der plößlich hatte verreifen müffen, 
| fprang am WÜbend Herr Charles E. 
| Zueblin al& Feftredner ein. Der Bark- 
berwalter, Herr Sidney Teller, veran- 
Thaulichte in einem mit Lichthildern 
iluftrirten Vortrag den Unterfchied 
zwifchen dem jebigen und dem frühe- 
ren Ausjeben des Parfgeländes. Che 
| diefes für Parfziwede angefauft mur- 
de, jtanden darauf 57, zumeift aus 
Brettern aufgeführte Gebäude. Schön 
| war feines dabon, mohl aber zeichnete 
ich die Mehrzahl durch fait beänafti- 
gende Baufälligfeit aus. 

für Reinhaltung des Sees, 


Um Freitag wird hier eine weitere 
| Konferenz von Vertretern der Städte 
am ımteren Ende de3 Michigan Sees 
| ftatifinden. Auf der Tagesordnung 
ftehen Maßnahmen zur Reinhaltung 
des Geed. Der Kongreß foll anae= 
gangen werben, dem Striegsminiite 
rium vorzuſchreiben, Baggerſchlamm 
aus Flußläufen, wenn es ſolchen ſchon 
im See abladen läßt, mindeſtens ächt 
Meilen weit hinauszuſchaffen. 


Arbeiterkämpfe. 


Angelegenheit der Fahrſtuhlbauer verur⸗ 
ſacht weitere Wirren. 


Weil ſeitens der Elevator Co. feis 
nem Verlangen, daß bei der Einrich— 
tung von Aufzugsborkehrungen nur 
Fahrſtuhlbauer beſchäftigt werden ſol⸗ 
len, ſolange ſolche zu haben ſind, und 
weil die Mafchinenbauer = Union ihren 
Mitgliedern noch immer nicht jolche 
‚ Arbeit unterfagt, fickt der neue Baus 
gemwerfichaftsrath fidh an, alle Mitalie- 
| der ihm angeglieverter Verbände bon 
‚ den verfchiedenen großen Neubauten 
zurückzuziehen. Hauptſächlich kommen 
bier das neue Rathhaus, der neue 
Bahnhofsbau der Northweſtern Eiſen— 
bahngeſellſchaft und der Neubau in 
Betracht, der an Stelle des alten 
„Sherman Houſe“ aufgeführt wird. 
Die bisher im Betriebe der R. J. 
Bremner Co., Ecke Clybourn Ave. und 
Mohamwk Straße, beſchäftigt geweſenen 
Mitglieder der Bäcker Union ſind von 
der Betriebsleitung geſtern entlaſſen 
worden. In einer auf heute Abend ein⸗ 
berufenen Verſammlung des Diſtrikts⸗ 
raths der Bäcker eiarbeiter -Gewerk—⸗— 
ſchaften ſoll zu dieſer Maßregelung 
Stellung genommen werden. 
| Die Union der Fachtwerlarbeiter 
(„Zather3") hat die Unternehmer in 
ihrem Zweige der Bauinduftrie benach> 
richtigt, dah der Stundenlohn für Ver- 
bandsmitglieder vom 1. März an 683 


- 
z 


Cents beirage jtatt, mie bisher, 65c. 


Unternehmern, die fi nicht willens er- 
Hären, diefen Lohn zu zahlen, werde 
ı der BeTrband keine Leute ftellen. 
Bor der ftaatlichen Schiedsbehörde 
hat heute, öffentlich, die Verhandlung 
über bie Qohnforderung begonnen, die 
der Verband der MWeichenfteller an die 
Eifenbahngefellfchaften gerichtet Hat, 


| 
| 
| 
! 


A 


* Schindlers Theater. 


Anm nächſten Montag beginnt in Schind⸗ 
lers Theater ein Engagement von Anna Eva 


Fay. Sie nennt ſich die hervorragendſte 


Seherin des Jahrhunderts und hat ſeit Jah— 


ren ſenſationelle Enthüllungen gemacht und 
durch die prompte Beantwortung aller an 


ſie geſtellten Fragen das Staunen von Tau⸗ 


J 


! abendlich zwei Aufführungen ftatt,und zwar 
| um 7:15 und 9 uhr 


jenden erregt. In. Verbindung mit diefer 
Attraktion Dat Direftor Schindler ein aus- 
gefuchtes Waudeville-Programim zuſammen⸗ 
geftellt, e8 fteht den uchern aljo ein fehr 
genußreicher Abend in Ausfiht. Es finden 


) tarten Find“ 
im Worverfauf von 10 1lhr. Morgens an an, 
der Kaſſe zu haben. 


% 


Das Juhlikum heiht überal die Reformen gul wie fir von det 
Wellen Easkel & Andertaking Co. eingeführt find. 


Die Bürger von Chicago und Umgegend zufamımen mit den Zeitungen haben 
gezeigt, dDaf fie zu Guniten der Reformen find wie fie von der Weitern Gastet & 


Untertafing Go. möglid gemadht wurden. 


Jeden Tag erhalten wir Briefe und 


telephonifche Botjichaften Die unferen Standpunkt gutheien und Die uns Io: 
ben, weil wir das Beitattungs:-Gefhäit auf eine Bafis geitellt haben, die abip- 


z» 


Int veelle Behandlung und chrenhaite Geihäits:Abichlüffe Für Jeden fidhert. 


Derjelbe Preis für Alle 


ie Weftern CaStet & Undertafing Company 

betreibt ihr Gefchäft auf der Bafis feiter Preife. 

feine fhtwantende Preistabelle; ein Sarg toftet jo viel und 
Die eine Art der Beftellung 
toftet jo viel und fo viel wird immer berechnet. Wir bieten un: 
fere Dienfte ganz Chicago an. Wir miüffen ein feites Spftem bon 
VBreifen und Untoften haben. Aber wir garantiren, daß wir den⸗ 
felben Sarg zu einem niedrigeren Preis verfaufen, als wofür er 


3 


wird immer zu dem Preis verfauft. 


anderswo zu haben ift. 


Dirett von dem Fabrilanten 
an das Publitum 


enn Ahr uns die fühle Bemerkung geftattet, es ift ein 
wie e8 nur geben kann. 
Wenn Ihr bei ung Fauft, kauft Ihr direft vom Yabri: 
Kein Zobber, Ziwifchens 


fo einfacher Geihäftsabihluß, 


Tanten der Särge und Ausftattungen. 
händler oder fleiner LZeichenbeftatter, um 


dreifachen, fondern ein guoßes Gejchäft, das wegen der Größe 
en Betriebs die geringjien Betrieböfoften hat. ım 
Seichäft zu bleiben, müffen wir Fud die niedrigften zuläjligen 


Preife geben, um weiter zu eriftiren, 


Wir behandeln Alle gleich 


irkönnen Euchnicht zwingen, von uns zu kau— 
Wir verſuchen Euch zu ver— 


fen, noch verſuchen wir es. 
un 


anlajfen, uns zu rufen, wenn Ahr uns braucht. 
gejchiept nicht unter der Maste philanthropifhen Beftrebens oder 


erheuchelter Trauer. Ginfach eine ehrliche gejchäftlihe Trans 
aftion, bei welcher Ahr auf derjelben Basis fteht als wie irgend 
fonft Jemand und fo fiher gegen Webervortheilungen, als wenn 
Euer Geift nicht umfangen wäre von den Umftänden, welche Die 
Transaktion nöthig machen. 


Spfortige Bedienung 


zu jeder Stunde — Tag oder Nadıt 


enn 3hr einen tuchüberzogenen Sarg von ams Fauft, 
Au fo fönnt Ahr, falls Ahr es wünjcht, Die Konftruftion be= 
Ahr, was Ahr Fauft. 


fihtigen. Kauft Ahr einen Naturholz-Sarg, fo wißt 
zu dem Tuch, das als Trimming aebraucht wird. 


Sie hat 


Wr garantiren alles, von dem Holz bis 
Mir find ein- 
gerichtet, zu jeder Zeit das. einfachfte wie das grogartigite Staats: 
begräbniß zu übernehmen und wir behandeln Seden nad derjel- 
ben gejchäftlichen Methode. 
Unjere Breije immer niedriger 
i ite zu ver— 
— als anderswo 
Und um im Yon BezugaufPreife enticheidet Gure Börfe. Niemand 
3 — ganz gleich, wie hochtrabend die Behauptung — vermag 
mit unjeren Breifen zu fonfurriren, ob nım für den Sarg 
allein oder für das ganze VBegräbnih. Denn twir handeln direft 
mit Euch. Särge jeder Urt, $15, #20, 830, 850, #75, 8100 ete., 
die anderswo nicht für das Doppelte und mehr zu haben find, 
Mir jchieen ein Automobil, um Euch nach unjerer Zentral: Office 
zu bringen, jo daß Ahr von unferen vollen Lager wählen und 
ale Einzelheiten arrangiren fönnt. Telephon: Harrifon 4487, 


Dies 


Wir find die einzigen Leichenbeitatter, die Särge und Zubehör fabriziren 


The Western 


9. ©, Sattler, Präfident und Schhabmeifter 


Telephon Harrison 4487 


Temporäre BentralsOffice: 
516518 Wabajihb Avenue 


She Weitern Gaßlet & Undertafing Co. 
Zweiggeichäfte und Vertreter: 
N. Weitberg 
Tel. Edgemwater 3667. 5216 N. Clart Str, 
Morris Deneen— 9. &. Moeller 
Tel, Rorty 938. 129 N. Glart Str, 
WB. ©. Bradley 
Tel. Meft 617. 293 Dan Buren Str. 
W. E. Bradley —Elmer Decker 
Tel, Kedzie BTL. 09 W. Madiſon Str. 
MeNally & Duffy 
Tel. Harrijon 4487 516-518 Wabajhive. 
Same 8. Bradley Sons 
Tel. Monroe 5676. 1346 W. Madifon St. 
Walter W. Morris 
Tel. Wentwortb 5 6359 ©. Halited Str. 
Barnes Und. Eo., Phil. 3. Orme 
Tel. Calumet 56. 124 Eaft 22. Str. 


ſpricht 


Markt⸗Bericht. 

Chicago, den 23. Febr. 1910. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 


(Baarpreije.) 
MWintermweigen, Nr. 2 rothb, 81.23 618; 
Mr. 3, roth, $1.0-—$1.24; Nr. 2, hart, 1.14. — 
1.154; Ne. 3, bart, $1.12-$1.14%. 
Krühjahrgmeizgen, Nr. 1, $1.16%-—$1.17%; 
Nr. 2, $LI5-$1.15%; Ne. 3, $1.12—$1.16. 
M 2, weih, 64-66c;5 
‚gelb, 65-66; Ne. 3, ur; Ne. 
3, geld, Kb; Nr. 


ais, 2, 66; Me. 

Nr, 

8, meiß, -62%c; Nr. 
4, 5-58. 

Hafer, Nr. 2, 47448; Nr. 2, mei, 46-49; 
Ne. 8, Au Ag; Ne. 8, weiß, ATla--ABbar; 
Mr. 4, weik, 47-7 Hac; Standard, Ihr. 

Roggen Nr. % 8-8; Nr. 8, 75-80; Nr. 
4, 65-Täüc. 

Gerfte. „Malting", 67-7%; „Miring", 65-67:; 
„Sereen ings“, 40 6c. 

Mehhel. „Winter Patents“, 85.60-86.00 da Tab; 
Roggenmehl, 88.75 84.9003 Minneſota Hard 
Patent, —— Export Bags, 86.40-45.50; 
beſondere Marken, 8.40. 

Heu Ze auf den Geleifen).. — Beltes neueß 
Timothy, 

Nr. 2, $16.00-$17.0; Nr. 3, $12.00-$13.50; 

beftes Prairie, $14.00-414.50; do. Rt. 1, 

$13.00-—$13.50; Nr. 2, $11.50-$12.50; Badhen, 

$7.00-—88.00. 


—— — Countty Lots“, 82.66 
iD. 
Kleejamen. „Cafh Sot3“, $9.00-$13.00, 


Standard, mweik, 150 
geablight, Mdsssarsässs 
— — suareanseee 
Michigan Teſt.... 
Gaſolin 
Mefhinen-Gafolin . 
Seinjamen:Del, roh, 

do. gereinigt, 
Terpentin 


Er 


x 
“ 


Warner 
per 5 


so2299FP>2 
Ja EBE8 


$ 


Shlahtvıed, 


Rindvprieh. Gute bis außgefuchte 
87.25-38.00 per 100 Pfund; 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere biß außgefuchte 
Kübe, 8.0.75; gute bis ausgejuchte Kälber, 
83.00-89.90; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75-85.50. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pötlelwaare, 
39.35-99.50 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
fuchte (zum Rerfandt), 89.40-89.52 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, —8 50; 
gute bid ausgeſuchte Ferkel, .00-89.35; 
„Stags“, $9.60-$10.00. 

Schafe. „Native Wethers*, per 100 Pfund, 86.00 
—$7.50; „Native Emwes“, $5.00-$7.00; „Years 
Dr“ 87.75-88.50; „Native Lambsr, 87.75 


m Meiterei-Brodukte. 
Butter— 


„Greamerh", ertra, das PMfund....$ 
Nr. 1, daß Bund 
Nr. 2, das Pfund 


nDairtieb*, ie Ta Pfund. 


Re. 1, das un 
Ladles“, das Pfand 
VBadwaate, das Pfund......... 


Stlere — 
mittlere bis gute 


; mittlere 


... 
... 


ssp>>>>2 
BEsuEns 


von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Verknoteten Venen, 
Verlorener Kraft, 
Nervöſität, 
Hämorrhoiden, 


Sichere, dauernde Heilung 


Die bielen eilten und gufriedenen Patien» 
ten, melde si erfotaiofet Behandlung bon 
anderen - Spezialtften um gelund und tohl 
berlaffen haben, berfigern daß unfere bie bei 
aller Heilmethoden ift. Keine fhädlichen, llber- 
eilten Methoden, daher die Zufriedenheit ber 
Patienten. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Cent 
nehmen and und besahlen nadhdem hr geheilt 
leid. Wir wollen eine Gelegenheit um au beivei- 
fen daß wir alle leidenden ungländigen Männer 


heilen Tönnen. 


“ GHICAGO MEN-SPECIALIST OO. 


44 dans Str, Ghicags. 


— 


1e69,16,23 


ie von der Weitern Gastet & Umpdertating Gumpany vfferirte 
D Bedienung iſt nicht nur für Alle gleich und über jede Kri— 
tit erhaben, ſondern ebenfalls weniger fojtipielig als fie 
anderswo zu haben iit. Die Preije_find der Geldbörje und der 
Neigung r 
für ſich ſelbſt. 
Zn $ 15, Särge, die fonitiwo nicht zu Haben find f. $ 30—$ 50 


id 
100 " 
Ihr Lönnt einen Sarg von 
Gampany 
wünſcht, 
Falle Ihr von uns bedient werden wollt, telephonirt:; Harriſon 
4487, oder irgend einem 
gend einer Tages: oder f 
treffen mit dem Publitum bei der Ausiunhl de Sargcs zu ber, | 
meiden, wird ein Automobil bei Euch vorfahren und den Kätfjer,, 
nad) und von der Zentral-Dffice jahren. , 


18.50—$19.00; Nr. 1, 817.00-$18.00; | 


amd Direft an da3 Publifum verfaufen. 


Gasket & Undertaking Co, 


W. 6. Gary, PVizepräfident und General Manager 
Auch Offices in 
Aurora — Elgin — Ioliet — La Salle 
The Weiten Gaßfet & Undertaling Go, 
Zweiggeihäfte nnd Vertreter: 
Gen. H. Wondward— 2. Pacevit 
Tel. W. Bullınan 150 11401 Mich. Ave. 
S. E. Cleveland —P. J. Brady 
Tel. Vards 532. 3162 Halfted Str. 
Hakon Thompſon 
Tel. H’mb’t 5754 3429 W. Fullerton Ave. 
John Thompſon 
Tel. H'mb't 1416 1023 N. CaliforniaAve. 
M. W. Hayes 
Tel. Monroe 329 & 5692 931 Grand Ave. 
Otto T. Bergler 
Tel. Canal 109 1863 Bine Island Ave. 
Fran Reda 
Tel. Haymarket 120—Monroe 5687 
2 1093 8. Bolt Str, 
Charles Iadion (Harbiger) 


Tel. Aldine 24h 3219 ©, State Sir. 


o. 


Mas wir Euch) pojitiv fparen fünnen 


des Käufers angepaft. Die folgende Lifte der Breiie 


" " "” " ” 


65— 100 
100— 150 
150— 200 

" * 200— 300 
der „Weitern Gaölet & Undertating 
je irgend einem Preis fanfen, den hr zu bezahlen 
ober immer zu weniger als er ander&wo beträgt. im 


30 " 
” 


" 
" 
" 
" 


unjerer Zweig - Gejcdäfte, au ir 


Nachtzeit. — üum das Zuſammen- 


:The Western Casket & Undertaking co. | 


Kier— 

Fıifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
rückgeſandt) 0.21 —0.23 

do. (Kiſten eingeihlofien)... 0.210.234 

„Firſts“, das Dutzend 0,2 —0.25 

„Extras“, das Dugend 2 


| Räie— 
Nahmkäfe, „Iwins", das Pfund.. 
„Doung WUmerica”, das Pfund... 


Brick, das Pfund 


— Viele Brüche 


Limburger, das Pfund k Pönnen noch geheilt werden, wenn ein gut paf- 

Geilügei nnd Kaibiteiich. rs Band angelegt mwird.—Unfer dergrößer- 

k — ed Bandagengeihäft ift unter der perfönlichen 

Geflügel fiebend)— ; Rettung bon Seren %. Kor, zehn Jahre bei 

Hühner, das Bfund Mottinger, umb nur bier können Sie jest fein 

— . — unübertrefflihed Madical Cure Band erhalten. 
Ttuthühner, das Pfund... ... te nennen bier einige Preife: 


Bänfe, das Pfund Ganlae Band, einfeitig, aufr, don........ 49€ 
Enten, das Pfund Ela es Band, Dopvelt, aufn, DoMess...,. Be 
Geflüge: (Eisipeiher)— | Gutes Stahldand, einfeitige-uunnmmnns $1.00 
| Guted Stahlbanb, ee 

KHartgummi- Band, einielti@ „none, 
— Doppelt F 
Elaſtiſche Bruch · und Nase bander. 
len Größen, aufwärts von —— 


Alles Andere in dieſer Branche zu 
Preiſen. 


Geprüfte Wärterin dedtent Damen. 
Dffen täsfih Bid 6:80 Uhr, auch Sonntags 
von 10 Bis 1 Uhr. 


The Publie Drug Co. 


150 STATE ST 


Zwiſchen Madiſon und Tue — 
aſon ge 


EEE EN 
Unfer 


Radical Cure Bruchband 


Sc 


tft ba8 einzige Band, daB au) den größ- 
ten Bruch ohne Lnterriemen Ticher Hält 
und mit der Beit heilt; roftet nit und 
ift geruclos. Ungepaßt don erfahrenften 
Banbagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fahrisiren 
über 70 Sorten von 6be aufio, für ein- 
feitige und von $1.25 aufwärt3 für Anp- 
pelte Wruhbänder, GummbStrümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Ga Ge 
börige zu den niedriaften Yabritpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


ThurmsUhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwaukee ımb Chicago Ave., 
nehmt Glevator gum 6. Stod. 


R 


——— | {nm 
o=sS> 


Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund......... . 
Truthühner, daB Pfund 
Enten, das Pfund............. 
Gänſe, das Pfund............. u. 
Kälber (aeihlabte)— 
50-— 60 Bid. Gewicht, das Klum 0.09 


33 


see >52 SSpP7>2> 
u 


o 
558 


* 9 
in al 
..n.91.25 
„Eut”s 
HD 80 Bid. Gewicht, das Prund 0.09%6-0.1014 
80-100 Bid. Gewicht, das Piund 0.10%-0.111% 
Gemiije und friiches OBit. 
Uepfel, das_Yab... . > 
Zitronen, Kalifornia, die Kite 
Sn Ralifornia, die Kifte.. 


Ananas, die Kift 
| 


—5.00 
3.2 
—3.0 
3.2 
Malagatrauben, das Faßchen.. 
ESpargeln, Dubend Bündchen. 
Kraut, nen, die Stifte 
Gurken, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Meertettig, Dutzend Stangen 
die Kiepe 


2. 
9 3.0 
—1.1 
2.0 
—1.5 
Im 
5-20 


Kopfialat, 
Blattjalat, 
Champignons, das Pfund. 
Rothe Müben, neue, Das Faß. 
Mohrrüben, neue, Dad Faß 
— bet O.60 
Rüben, neue, dad Faß 
Epinat, der Eimer 
Mettige, Dutend Bündchen 
Merferitoten, die Ri 
efferihoten, vie Sifte 
Veterfilie, Dugend PBündden... 
Kronsbeeren, das 
Erdbeeren, Flori 
Bohnen— - 
Grüne Schnittbohnen, die Kicpe.. 2. 
Trodene Bohnen, auderlejen...... 
Rothe Nierenbohnen + 2.80 
Rimabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Rartoffeln, Garladung, Buihel 
do,, neue, Bermudas, das .. 
Sühtartoffeln, Ylinoid, da Faß...» 


o 
8 
* 


NE SSERSELTEEHE 


Ib and Ihobldrl ob 
3 


—— 
SIE 


| 
10 


— — — — 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenäber der fatr, Dexter Building. 


Die e biefer t find erfahrene 
liſten u ale es als —* 
li bon iheen Gebreiien an : 
i 
grundlich u ® u 


nter Garantie 
ntbeiten ber u 
enftrationstörungen 
Fheiten, verlorene 
ionen bon eriter Klaft 
itale SHetlum. 
ticocele etc 
beitatbet. Wenn n 
ten in unfer ofpital, 5 


auen werden 
om Frauenarzt (Dame) be 
na entl. Mediainen — TON 


Nur drei Dollars 


er, Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 


Ubr Morgens bis 5 . 
10 BIS 12 Ube Milton, “dends; Gonntags 


Dichtig Für Männer. 


Wenn Uerzte ober Argneten Eich nicht bet 
serfudgt unfere fiheren, erprobten —æ 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehbei⸗ 
men Kranideiten: Sormulare Nr, 1 und 2 u⸗ 
. eieen jeden no So hartnädigen Fall von ges 
Kan Kranfbeiten und UWrin-Reiden. Preis 


Spe- 


00 per * ottor Zuckers Blut 
f xt Blutver in ur paren 
.00 . bie — * D Baitilles 
L im Ye ur le 
Ir 


— 


| 


DEE ILL OL EHE ICE 


Heilt Euren Brud = 


mit unferem wnübertreffs 
ichen Spezial Bruchband, 
velches ohne Schmerzen 
bon Kindern, Frauen und 
Männern und Nat 
rg — den Tfanıt, 

100 verſchiedene Gorte — — 

Elaſtiſche SErumpfe $1.80 au 

> für 


belbrüche, 
und für fhmwad 
$2.00 ._ auf, 
fünftlie Beine w 
f. w, 3 abrifpr 
mer Rüden, Beine, 
alle anderen Be 
werben mit 
ten geheilt, 
ältefte, größte 
art. foroie unfere — 
ſowie unſere eigene n 
Knigge, un Ansaen, frei — 
eisen e3 h na 
seiynungen und Diplome 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, 


ae mean er, 


— — 


am 


Die obigen 


* 
aa 


. : 5 
— — — — — — — — —— ———— —— — —— — —— 





TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 | 


Meue wollene und Wafchftoffe 


Morgen bringen wir zum Berfauf 300 Stüde neue franz. PVenetian Kleis 
berftoffe, 54 Zoll breit, in den neuen grauen, lobgelben, grünen, blauen, braunen 
und den verfchiedenen Melange Schattirungen f. Frühjahrkleider, volle 
1%, Yarbs breit, garantirt reintwollene Cualittäien und gut $1.25 per hc 
Yard werif. Morgen zum Verlauf zu, per Yard, 

Farbige. und jhiwarze reinmwoll. franz. Nene waihbare Stoffe. 
Satin ESuitings, jhön geftreift, die be⸗ „2öc Shabow geftreifte (gemwebte) fer 
rühmte „Leutina“ Seide-Uppretur, fehe | dige franz. Pongees, pradtuolle Waift: 
füftrös, garantirt, daß fie 1 10 md Kleidermufter, alle Farben, garan« 
nicht fledt, $1.50:Werth,Dp., L. | tirt wajchecht, morgen bie Yard 1 5e 

zu nur 

Das berühmte „Prineceß⸗ 8 frangöſ. | 2c fa 9 

5 : 25c fanch Zephyr Ginghams, feine 32= 
Chiffon Broadeloth, 154 Yarbs breit; | zullige franz. Ginghams, mit einzölfigem 
es fledt nicht; in allen führenden Schats | merzerifirtem geftreiftem Rand für Ber 


tirungen,beim morgigen Pers jat, alle Farben — morgen, 1 
tauf, per Das, 2.19 En 12Aac 


Mufter : Koffer zu 67c am $ 
Sührl. Berfauf von Koffermaher Muftern 


The Fair ya jedes Yahr diefen großen Verlauf, und mir verkaufen im= 
mer das ganze Mufterlager in turger Zeit, denn * 
die Bargains ſind ſehr außerordentliche. Solche 
Werthe ſind nur unter dem Druck einer ſolch 
ſpeziellen Gelegenheit erhältlich. 
Beinahe jede Art Koffer iſt darunter — und 
jeder Koffer wird zu einem Drittel unter dem re— 
gulären Verkaufspreiſe verkauft. 


Koffer für Damen, Koffer für Männer, 

Dampfer⸗Koffer, Hut⸗Koffer, Garderobe⸗ 

Koffer, Skirt⸗Koffer, ſämmtlich mit den 

neueſten 1910er Verbeſſerungen und jeder 

Koffer in perfekter Berfaſſung. 

Mtt Leder eingefaßt, Stahl und Fiber, 
verſehan mit ſtarken Schlöſſern, Olnges, 
Caiches und Claſps und So enleber-Rieh: 


men—gang gleih, melde Dualität Ahr 
tauft, hr erhaltet benfelben Mabatt, 


$3.95 bis $75 


— — — 


runas Berfauf von Schuben | 


Breife, bie für Männer und Knaben, wie Damen 
und Mädchen von größtem Intereife fein werden. 
8 und 84 „MWelt«-Sohlen-Schuhe für Männer, 
Good Hear Welt Schuhe für Männer, in lohgelb und ſchwarz, 


aus Ruffia Galf und Patentleder, fie den Winter und das 9 
geitige Brübjahr paffend, jedes Paar tft modern und „upsto- * 
date in jeder Beziehung. Kein Paar darunter, das weniger 8 


herzuftellen üoftet, als unjer Preis beträgt. An Schnürs, 


Rnopfe und Wlucher = Facon, nur ganz mo« ' 
berne Beben. Ein echter Bargain zu, Paar, 2.00 


1.75 und $2 Gaffitin Bluher-Schuhe 
Re Anaben; in diefer Partie find 500 
F Taar einer befannten angezeigten Pars 
He, weihe zu $1.25 ein feltener Bargain find. Wenn Euer 
unge Schuhe braucht, oder in einem Monat oder ziwei,wird 
es ji * Euch bezahlen, jetzt zu dieſem Preis 1 25 
zu laufen, Größen 1 bis 7, per Paar, — 
33 und 34 Damenſchuhe. Bedenkt! Neue Frühjahr⸗Da— 
menſchuhe, aus Patentleder, Kid, lohgelbem Calf und mat—⸗ 
tem Calf zu 1.59. Nur neue Fruhſahrs-Facons zu bedeu— 
tend weniger als den erſtellungskoſten — mit niedrigen 
oder hohen Abſätzen, — Blucher⸗, Schnür⸗, 1 2 
Knopf⸗Muſtern, per Paar 292 
$1.75 und 82 Mädchenſchuhe. 600 Paar Schuhe 
von unſeren regulären $1.75 und $2 Vagern; Kid, mit 
Schnüren oder Knöpfen, Patent Spitzen und überſte— 
henden Sohlen, unſer niedriger Preis deckt 81 
faum die Koſten des Veders darin, Paar, I “ 


braucht Hezaffi 
zu werden 
bis geheilt! 


eiten, defjen Bet te 


Speztals ımd zirgezogene Krant- in 


heiten von Mänmern 
Blntvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Gejhwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


amilienarzt 
mögen? 


— BR 

Leiden 

von ſchlechtem Blut 
permanent geheilt. 


Geſetze der Natur b 
der Rücken, Betrübtheit, 
der Energie, 


Verlorene Mameslraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun · 
gen, Eutzündungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


ittern ber Glieder, Scheuheit, Be⸗ 
frübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 


ebenten Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


Sxrechſtunder: Von 10 bi3 4 Ihr Nadimittaga und von 6-7 Uhr Mbenb; 
Sonntags und an Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 


IHlinois Medical Institute and Sanitarium 


150 &äb Clark Straße, nahe Madiſon Str., Chicago, IT. —— 
eo.d. 


Waſſerbruch 


Männer in 5 Tagen Kurirl 3: 


Daum, d n Arampfaberbrud, Bef Blutvergiftung, New 
wenf ——— oder "Gnberen Be nnern eigen Bitten Srtanfdeiten leidet. 
e Yıber e Offers Si für üle e 

audgeg bad 


ür Doltoren und Mebizinen 
, none &rt 


eveifen, daB ih bie efige, Die Euch nachhaltig heilt. 


ten as 


Bezahlt nicht fr eine erfolgiofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. i 


36 beile yofitiv Mager», Bungers-, Leber und Nierenleiben, au wenn chroniſch. 


Privat - Krankheiten 
der Männer 


nel und nadba 
» il berir 


Frauen 


sen, Abfonderungen und an 
lIorene Straft, eva bere Leiden nadihalttg geheilt. 
gen, Blutvesgiftung, 
rungen, 


Lungen 


uftbme, 07 


genleiden yaflılo dur meine 


meuefte Methode geheilt. Herz EP LH 
eiden. i 
t g 
Nonſultation und 5 Ing 
Unterfuchung frei. RrantHeiten. 


leankbeiten der Frauen. 


nd alle —— wie 


Es wird deutſch geſprochen. 


SOUTH CLARK_STR, fihi 
D R. 2. j N 8 3 & Swiidhen Late n. ErEETeTE 2. Floor. Chicago. 
Spreifiunden: 8 Morgens Hi3 8 Abends. Sonntags: 9 Morgen? bis 4 Nadım. 


25jan,mijon* _ 


Graue Haare | 


gehalten ihre natlirfiche Farbe wieder Bei eins 
maliger Anwendung von 


E 2. Lange’8 harmlofe Saarfarbe, 
R ‚ 9200. 
Je allen Üboihchern um EEE e 
Re; menb, 441 ©, State tr, Ede 
J | MANDEL BRO ! — — 


2,000 Paar W 


Sie an getitffen ran! h 
Ihrem 


anbertrauen ff 
Shleimfleden im Munde, übelrie- 
chenber Athem und fonftige Symtome E 
herrüßrend, J 


Bee Ee Zeit ngen Ste die F 
erlebt? Schma=- 
Verluit J 
Augenbjünden, die © 
olgen von fchleditem Lebendgang, B 


== e ein herbeigefüßrt. BE 


Krtampfaderbrud, | 


(Anfäwellung der®enen) 
Ohne wetter ober — 


e Summen 4 
ae ir orale np ed tft mein DBeitreden allen diefen Lew FE 
eingige ethode 
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Krankheiten dere 
3% * nach· n he m | lin, der Nigger hingegen fand ein wich— 


Beckentranthetten, Kreugſchme⸗ 


After⸗ chroniſche und Nerven⸗ 


Blut⸗Vergiftung 


Anftröhrentntarrh, Athemnoth m. Verſchleimung 
Yurirt, Linderung fofort. Natürlider Schlaf. Wir 
Innen den Beweis liefern. Bemwährt und Iobenb 
anerfennt feit 14 Jahren. $1.00 per Plafdde, 


Betrag aurüderftattet, mer nicht befrtebigend. 
Be Conrt, 
jan9 fonmi? 


Br Bi 


Mastenball. 
Sumoreste von Hermann Buß, 


Franz Roller, Handlungsreifender 
in Zad und Yarben en groß, warf bie 
Entreethür ärgerlich in’ Schloß und 
ging fräftigen Schritte in fein Zims 
mer. Wieder feine Streichhölger! 
Beinahe hätte er im ber Dunkelheit 
ben Kleinen Tifch mit der Waſſerflaſche 
umgeriffen. 

gl Mopte!” rief er laut in ben 
Korridor hinaus. Alles kill, Er tas 
tete fich worfichtig biß zur Küche. 
Hier brannte auf der Mafchine eine 
tleine Petroleumlampe. Daneben lag 
ein Zettel: „Herr Roller, wir find alle 
auf die Rehtute. Die Butter jteht in 
die Speifefammer.” 

„Wichtigkeit,“ brummte Roller, 
nahm Butter und Streihhölzer und 
ging in fein Zimmer zurüd, machte 
Licht, z0g die vom Schnee nafjen 
Stiefel auß und fehte fich ermübet auf 
das Sofa, um fein befcheidenes Abend» 
brot zu verzehren. a 

Der Jünger Merkur hatte wirklich 
Grund, fchlechter Laune zu fein. Seis 
nen einzigen „lumpigen“ Auftrag hatte 
er heute erhalten. Stein Menfch hatte 
Geld für’3 Gefhäft, nur für’3 Ders 
gnügen! Franz trat an’3 yenfter. Ein 
paar bunte Geftalten fah er drüben an 
den Häufern entlang hufchen. Richtig, 
auf feinem Schreibtifch lag ja auch eine 
Einladung zum Maätenball in der 
„Reffource”. Ach mas! In der Stims 
mung auch noh zum Mastenballl 
Erich, fein alter Schulfreund und Ber» 
einsbruber wird zwar jchön böfe fein, 
ihn nicht dort zu finden... Helf’ er 
fih!! Zum Ball gehört Ballaune, Da- 
mit griff er gur NRumflafhe und 
braute fi) auf dem Spiritustocher ein 
Glas Grog, das an Steife nichts jr 
münfchen übrig ließ. Bald jtellte ! ch 
infolge des Feuertrunks eine ſelige 
Stimmung ein, die in eine nicht zu 
überwindende Müdigkeit überging, und 
— obgleich es vom Thurm erſt neun 
Uhr ſchlug — ſchlüpfte Herr Franz 
Roller kurz entſchloſſen in's mollige 
Bett. 

Kaum eingeſchlummert, wurde er 
durch kräftige Schläge an die Korri⸗ 
dorthür emporgeſchreckt, die ie bald 
zu mahrem Donnergepolter fteigerten. 
Entfegt jpringt er auß dem Belt, 
macht Licht und ruft in’3 Entree hin- 
aus: „Wer ift da?” 

„sm Namen des Gefehes! Deffnen 
Sie!“ antwortet eine pröhnende Bap- 
ſtimme. 

Franz wirft einen Blick durch das 
Guckloch und taumelt entſetzt zurück: 
Auf det Treppe ſteht in voller Uniform 
ein Gerichtsvollzieher. 

„Ich kann nicht öffnen,“ jammert 
Franz, nichts Gutes ahnend, „ich 
ſchlafe ja bereits!“ 

„Im Namen des Geſetzes!“ ſchallt 
es noch kräftiger als vorher von drau⸗ 
ßen zurück. 

Franz weicht der Gewalt und öff— 
net. Aber was iſt das? Der geſtrenge 
Herr draußen hat die ominöfe Dienft- 
müge abgenommen und unter einer 
Glabperrüde grinft ihm fein Freund 
Erich höchit beluftigt entgegen. 

„Menih, Franz, bift du denn ganz 
bon Gott verlaffen?" brüllt er ihm 
entgegen. „Relfourceball — und dır 
ltegjt in ber Klappe? Eine dunfle 
Ahnung trieb mich herauf. Du Elen- 
der hättejt mich alfo wahrhaftig fiten 
laſſen!“ 

„Ja, lieber Freund, entſchuldige 
nur, aber mir fehlte das wichtigſte zum 
Ball — die Laune, und da hab' ich es 
vorgezogen, in's Bett zu gehen.“ 

„Und du ſchämſt dich gar nicht? 
Marſch, zieh' dich an und komm'!“ 

„Ja, aber woher jetzt ein Koſtüm 
nehmen?“ 

„Koſtüm?“ Der erfinderiſche Erich 
ſah fich fuchend im Zimmer um. 
Plöglih ftieß er einen Schrei: aus, 
ſchwang eine Yarbentube in ber Hand 
und rief: „Hier, bier ift bein Koftiim! 
Mit Hilfe biefes Schofoladenbraun 
wirſt du fofort in einen mafchechten 
Nigger verwandelt.“ 

Erich drüdte den zögernden Franz 
auf einen Stuhl und ehe diefer ein 
Wort ermwidern  Zonnte, murben ihm 
Gefiht, Hals und Hände fchofolaben- 
braun angetündt. Gein Iraufes, 
bunfle3 Haar und bie etva3 aufge- 
torfenen Lippen famen ber gelunge- 
nen Maste zu Hilfe Ein Paar alte, 
eingelaufene Drillichhofen, eine bunte 
Weite, helles Sommerjadett, Zylinder 
und eine Ziehharmonifa, auf der Rol- 
ler Meifter war, verpollftändigten den 
Eindrud, und bald fprang er fingend 
und Spielend mie ein Iosgelafjener 
Affe im Zimmer umher, und der Ge- 
richtsvollzieher, den alle Amtswürde 
verlaſſen hatte, ſekundirte ihm. 

Dieſe Ausgelaſſenheit hielt auch an, 
als die beiden Freunde die Siraße 
entlangeilten, in den überfüllten Ref- 
ſourceſaal hineinpolterten und ſich 
unter der koſtümirten Menge dem 
fröhlichen Trubel überließen. 

Hier trennten ſich bald ihre Wege. 
Der Gerichtsvollzieher hatie andere 
Ziele als der freie Sohn des freieſten 
Landes. Erich verfolgte eine brillan— 
tengeſchückte, tief verſchleierte Orienta— 


tiges weibliches Gegenſtück, Miß Topſfi, 
mit der er den Cakewalk zu allgemeiner 
Beluſtigung bis zur Bewußtlloſigkeit 
hampelte und ſtrampelte, und in deren 
Geſellſchaft er ſich gegen Morgen ex— 
ſchöpft beim perlenden Naß in einer 
verſchwiegenen Ecke eines Nebenſaales 
niederließ. 

Gerade bemühte Roller ſich, zu er» 
gründen, mit welchem Farbenfabritate 
feine bolde Partnerin angeftrichen fei, 
da fie ihm fast noch echter erfchten mie 
er jelbit, als fein Freund Erich aufge- 
regt an den Tifch trat. 

„SDabt Yhr meine fühe Suleita nit 
geſehen?“ 

„Keine Spur.“ 

„Verdammtes Pech,“ fluchte der Ge— 
richtsvollzieher. „Sollte ſie mir ent⸗ 
wiſcht ſein? Und fie hatte mir feſt ver— 
ſprochen, nach der großen Pauſe den 
Schleier zu lüften.“ 

Reſignirt und weiter ſuchend rannke 
er davon. 


n 
ſterte Franz feiner Angebeteten 
dunffe Obe, „mir fehen uns doch tie 
ber?” 

O hes,“ erwiderte melodifch, immer 
noch im Karakter ihrer Rolle, die far⸗ 
bige Schöne. „Sonntag, five o’clod in 
die Konditorei von Mafter Müller-am 
Schloßplatz.“ 

Und woran werde ich Dich erken⸗ 
nen, holdes Kind?“ 

„O, Du wirſt mich ſchon erkennen,“ 
lachte ſie verſchmitzt, „außerdem, ich 
** haben eine rothe Feder auf das 

ut.“ 
Beglüct eilten fie noch einmal zum 
Zanzjaal, wo eben der Kehrauß ge- 
tanzt wurde. Kaum aber hatte bas 
legte Bein ausgefhmungen, ala fich 
„Di Zopfi” dem Arm ihres Nigger» 
Kavalierd entwand und dur den 
Haupteingang entfchiwunden war. 

Franz jah auf die Uhr. E3 mar 
Punkt jieben. Und um 9 Uhr wollte er 
bei Mippelmann & Co. feine erfte Of» 
ferte machen. 

Herr Mippelmann war nicht der eins 
zige, ber in ben nächftenTagen auf ben 
abifirten Reifenden mwartete, alle ans 
deren Kunden marteten, fogar fein eis 
gener Chef befam ben theuren „Spefen- 
macher“ nicht zu Geficht. 

Yranz Roller fonnte ji nirgends 
fehen lajjen. Influenza war ber vor= 
gejchobene Grund jeined Zuhaufebleis 
ben, die Sntenfität feiner patentirten 
braunen Zadfarbe aber war bie wirt- 
liche Urjache, daß er fich vor feinem 
Menfchen bliden lajjen fonnte Am 
Sonntag endÄch jah er wieder einiger» 
mapßen „menjchlich“ aus ‚der lehte Reſt 
bon Dunkelheit war von Geficht, Hals 
und Händen gemichen und er Tonnte 
ich zunächjt getrojt auf den Weg nad) 

üller’3 Konditorei machen, imo er fei= 
ne reigende Ballbefanntjchaft mieder- 
jehen jollte, 

Mit einem Veilhenftrauß in ber 
Slackhand betrat er punkt fünf Uhr 
den Schauplatz des Rendez-vous. 

Ein Blick, ein unterdrückter Schrei, 
dann taumelt er zur Seite und ver⸗ 
birgt ſich hinter einem Mauerpfeiler. 

„Was befehlen der Herr?“ tritt der 
weißgekleidete Pikkolo an den nad 
Luft Schöpfenden heran. 

„O, ich danke, ein plötzlicheß Un— 
wohlſein, ich muß ſofort wieder an die 

u t u 


„Bit Thon!” 

„ber bitte, noch eine Frage: Da 
hinten, um die Ede, fitt eine Dame— 
eine Dame — —“ 

„Ach, Sie meinen die Schwarze?” 
unterbricht ihn lachend der Pikkolo. 

„a. Sagen Gie: Yft die Dame im=- 
mer jchmwarz?” 

„sa, die ift immer feymwarz und im- 
mer fo fomijch mit der großen rothen 
Feder auf dem Hut.“ 

„Entſetzlich!“ ſtöhnte Franz. 

„Die iſt Kammerfrau bei einer Grä— 
fin, Topſi heißt ſie, und alle Leute 
amüſiren ſich über ſie, wenn ſie her— 
kommt.“ 

„Genug, genug — danke.“ 

Mit drei langen Schritten war 
Franz auf der Straße. Beinahe wäre 
er ſeinem Freunde Erich in die Arme 
gefallen. 

„Menſch, Franz, Yankee-Doodle, 
feit dem Reffource-Ball haben wir und 
ja nicht mehr gefehen.” 

„Spri} niit von dem Ball, alter 
Freund.“ 

„ber du hatteft doch eine jo reizen- 
de Eroberung gemadit?“ 

„Sprich nicht davon, ich befchmöre 
dich, — mir ift noch fehmarz vor ben 
Augen!” 

„Alſo enttäuſcht? Aufrichtiges 
Beileid! Da bin ich ja noch beſſer 
dran. Ich hoffe nämlich immer noch 
auf den glücklichen Zufall, der mir 
meine holde „Suleika“ wieder in den 
Weg führt.“ 

„Hoffe lieber nicht, mein Freund. 
Weißt du, wer deine holde Suleika 
war?“ — 

„Nun??“ 

„Frau Mopke, meine Wirthin,—ſie 
hat es mir ſelbſt erzählt... .Aufrichti- 
ges Beileid!“ 

Dann beſchloſſen die beiden Freun—⸗ 
de, mit einem Trauerſchoppen ihren 
beiderſeitigen Reinfall zu begießen. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 1., 10. und 17. Märy 
Schnellzug nach New ve ohne Umſteigen. 
a 


Keinetlel 


ng. 

af iten mit Gepäd, 
Verfv im Hafen. 
Unnütze Nuslag 


en. 
Wedjiel und Geldanweifungen nad alten 
<heilen ver Welt. 


J. V.ZINNER & CO. 


Einzige Deutich-Ungariiche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington $tr. 


Offen 8 Wiora_ Bis 6 MUDdE” Gonnicgs 9-12 
en rg. Di 'o nn a 
” Afomomifzfonim 


J. $. LOWITZ 


216 S CLARK STR. eat: 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Ninien, von nnb nah Deutiälanh, 
Defterreih-Ungazn, Rußland, Schwein, 
Quzemdurg u. f. w., 
Erbihaften, Bollmadten, 
Geldfendungen. 


Preompte und reelle Bedienung garantizt, 
Dflen bis 6 Uhr Ubends, Sonntag3 9 _b. 12 Bm, 
‚ 4fp jamomi* 
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Spezieller Privat » Fonbs 
550,00 auf Grundeigentum gu 
verleihen. $200 bis $8000, 

A. W. EHEIM, Rtestsanmatt. 
Bimmer 1414. 134 ——— 


OSCAR F, MAYER & BR0, 
Bholei i 


Wurf und Steifch geſchiſt. 
—— 
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Größte Möbel- 


ie offerirt 


wurden h 
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Morgen bringen wir üb 
hergeitellt für die Januar: Möbel:-Ausftellung von der 
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WI T 8 bie alferbeiten 
Kredit: 
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er 700 Mufter von Parlor: Möbeln zum Verkauf, 


ses Modern Parlor Furniture Co. = 


len Sorten Parlorftühlen eis. Jedeß biefer 
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90 
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bon Möbeln allerbeiter Qualität. Ste entwarfen diefe 700 Mufter für die Nanuar 


übſchen PBarlorsAusitattungen, Coudes, maffiben türkifchen Leder-Schaufelitühlen, fowie al: 
el trägt den Stempel vorziialicher Arbeit, wie fie ur bei modernen Möbeln zu finden ilt. 


Diele 15.00 Bolton Leder Couch 


anf einem ftarlen Geftell aus garantirtem Gichen- 
bolz gemacht — Binifh .veih Golden und polirt. - 
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ſe Couches klo⸗ 


Ku, ften gemöhn- 


) ld $15 
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Dieler $50 Barlor Suit, $22,50 


ET N 
A x 3! 


Türfifche Schanfelftühle 


für 
510.89 ©: 
* türkis 
chen Schaukelſtuhl. Ein jez 
equemer Stuhl, auf e 
Platform: Schaufel, € 
ölgehärtete Gtahlkonftrultton. 


Mit unferer Garantie bere 
lauft. 


Nnterröde u. Kimonos 


Geftridte MWnterröde | Lange lannelette 
für Damen, mwerth bif | Kimonad fir Da- 


zu $1.25, er — 
Anzüge und Hoien 
— — — — ——B 


Kinderanzitge in rein- | Männerhofen, gera- 
wollenen Stoffen, fol | de 150 Paar—feine 


ten für $5 berfauft Worfted Mufter, in 
werden, berfchiedene ä g 9 
garden, @röben bon Größen 34 bis 42, 


51.95 Bee. W119 


Bedenkt! 


Alles Geld, das bis zum 10. Fe⸗ 
bruar deponirt wird, trügt Zinſen 
vom 1. Februar an. 


Ihr konnt ein Konto mit einem 
Dollar beginnen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi9 8 hr Ahenbe, 


Beftände über eine halbe Million 


Dollars. 
224 ,ntfameo* 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und Weberfhuf 
81,500,000 


Ebistn ©. Boremam, Präfident, 
Dear ©. Boreman, Vigepräfiberr, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfſs⸗Kaſſiren 


Nontos mit Korporationen. Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit lonſervativer 
Banlführung vereinbar ſind. mitfeſon⸗ 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 bucdh 
EI. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Peu⸗ 
ſionsſſachen, Notariats⸗ m. Nechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 


L bis 12 uoer 
Oten bis 6 uir Abeudbs lee 


Fre. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 8" verleihen. 
Erſte Hypotheken zu vertauten u 


Für Männer! 
Freie Konfultation 
a u 
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Br diefe3 50 3:@tiid 
arlor_ Suit, Mabagont 
oder GEihengeftell, feine 

PBianopolitur, in echtem 

® Leber fert, folange ® 
n, zu 

0088.00 8. Stuæ Parlor Suit für....... 
$40.00 3-Städ Parlor Suit für.... 


lärer Preis 65 65 
.unmhereons * $12.50, 
$65.00 B-Stül Parlor Suit fr. .ncsonmnemen nenne 2... 925.8 au ° 
Muslin u. Handtücher 


Fabrikreſter von — Reinlein. 
ſchwer. ungebl. Bett⸗ 

lakenſtoff, 
Längen 3 bis 15 Yds., 


eis 
—— 1a Ic — er c 
Berfauf von Tapeten 


Tapeten in 
peten für Bimmer bon 12 bei 14 Fuß, dazu 
aifender Border und Dedentavete: 


6 Rollen fi Deden zu 10c 
20 Vard3 für Border zu Sc 


— 


GREENM 
Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


Darfehen 
Kapilalsanlagen: 1,1 "” 


Geld zu verleihen | es 
Gorzünliche erfle Kupolhefen 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. 
Suite 201-206. 172 Washington Str. 


Br —— b 
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Parlor Schaukelſtühle 
Varlor⸗Schaukelſtühle un d 
Stühle — aus vBirken-Ma— 
hagoni gemacht, gerieben und 
polirt, loſe grünſeidene Pluſch⸗ 
Kiſſen, regu⸗ 


S 


epolſ 
fie borsafte 


Danten : Sandihuhe 


befranfte | Schwarze Gaihmere | Eine Partie 2- und 
Handtücher, filbers 2 Kap Damenhand- | 3 Giaip Damen⸗Gla⸗ 


ſchuhe, 
gebleicht, Größen 20 futter rw 
ben, Obbs und Ends, 
bon unferen 50c und 


hardbreit, z ⸗ 
mit Seiden cehendicubeaIfin. 

arb. Paxis Point, 

beftidt. Rüden, 1.25 


Hedibe für... BO 
Stidereien 


18 Bolt breite Swif| Feine beftidie Ein— 
Stiderei Flouncing— | Teilung m, dazu paj- 


— ſende Einſätze, alle 
tiefe durchbroch. Mu⸗ Feuen, nelten Ri 


kr gb... Sei: ge 10c 


bom Stüd 10c, Bet 40, Fegul. Preis 
faufaprei3. 


immerpartien — genügend Ta- 


ollen f. Wände zu 10c $1.20 
10 60 (g für 


‚50 
$2.40 


465-467. MILWAUNHEE 'AVE 


: COR ’CEHRICAGO AVE > 
Lipothete mit der Thurmunr. 


Kopfschmerzen. 


Kopffämerzen, Nerbofität, Schhmergen in ben Ungäpfeln, Schwindel 
’ u. f. m. find bie Bolgen bon Augenfehlesn verfdhiebener Urt, die in ben 
metften Fällen buch paffende Augengläſer beſeitigt wer—⸗ 
den. Schroebers Augengläſer P 
belfen, meil fie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die uUnterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 
len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


Finansielles. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten . 
den billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 334 


Wläben ber Welt; 
chentlich. 


— — 
mir garantirt. 
Vollmachten aan 
Erbſchaften eingezogen. 


auf Chicago Grumb und 
zum Bauen. 


reditdriefe fir Reifonde 
Kadelgeldfendungen, 
Auslandswechfel efr. 


Wertpapiere, 
K. W. KEMPF, 


84 BaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bi 12 Ur 


nach allen Welttheilen. mifems,® 
Werlüpapiere kun tra 
Eröfhafls: un andern 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für März. 


> Schnelld fer — nach 
$28 Watte, intwerven, 


Kolſeklionen 
Vellmachts · zur 


mente aus 
gelb: 1deB yum Tages | gupapeft, Gpegedin, 
PEN ftigen Pläten in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
eine ag ven - und Bedienung. 
nie abgeholt und auf Dampier 
in Nafüte. 


Näheres NUnion Tidfet Office, 


Anton Boenert,generatagent 


266 Süb Clark Straße. 
Hntel Kaiferhof, nahe Ban Buren a. 
15/08? 


Sure gemechfelt. 


. auf Grunbdeigenthum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


In Chicago jeit 1871, 


. 


Leſet Die. „Sonutagpof“ 





zweimal mös 


Berihuh auf alle Exrbichaften und 


Ozean-Fahrt 


amburg, Bremen, Wien, 
emesvar und fons 


